
Utrikesdepartemen
tet f k  

With the compliments of the 

Swedish Consulate General 

LOS ANGELES 

• 

• 



91733 
- _iJuli 1983 

s`  if. 
P z dedgivningslista 

dpKom 
.JUL 1nR3 

UD:s ARKIV 

10445 'A'eavr 5t. El 1..I011,:.P,Cn. av tåa 1 

Isageral se bif delgivningslis 

May 18.1983 

.•- 

k, I,  •,‘ ‘.04; 

• 

(CC 
PR 0-TR UTH IN TER NATION44,,,„ kännedom 

Recently, Israel paid honor to the swedish diplomat,Raoul 
Wallenberg.Prime minister Begin presided över the ceremony. 

In 1945, Wallenberg was reported captured by the Russians, 
while trying to rescue Jews from the Germans. 
In 1948, swedish count Falke Bernadotte, diplomat to the U.N. 
was dispatched to promote a peaceful adjustment of the fu- 
ture situation in Palestine. Bernadotte stated in his findingsa 
"It would be an offense against the principals of elemental 
justice if these innocent victims( Palestinians) of the con- 
flict were denied the right to returrh,to their homes while 
jewish immigrants flow into Palestine and indeed at least 
offer the threat of permanent replacement of the Arab refugees 
who have been rooted in the land for centuries". However, 
before the United Nations could act on any of his recommendations 
his mission in Palestine came to a tragic end. 
On September 17. 1948,Bernardotte was assassinated by the Stern 
gang,whose leader at that time was Menachim Begin. 

The Wallenberg case is a classic example of Zionist hypocrisy, 
and a mockery and disservice to Sweden. 

PRO- TRUTH INTERNATIONAL 
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Datum 

1983-07-01 

1A. 
Avd Grupp frtget 

   

   

Avatlindningtort 

Pol I/Kiesow/mwa 
^rend* 

Raoul Wallenberg 

Adrest 

Text 

SVENSK TEL AVIV 

Dnr Från Kiesow, pol I, re Raoul Wallenberg. 

Nedan en rättelse till av 1983-06-30: 

Under Primo, näst sista miedem raden skall naturligtvis _stå 

ungersk jord i stället för svensk. Beklagar misstaget. 

CABINET 
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Överlämnande av dokumentsamling Om 

Wallenberg  

Hbr. Carlgren-Hirdman, 1983-06-14 

Överlämnas för kännedom till professor 
Carlgren, Utrikesdepartementet, av ambassaden 
i Tel Aviv. 

Sven Hirdman 

er 

P i a, 
Raoul 

• 



ment. 

Yours sincerely, 

ee 

Telephone 

258 111 

~ss 
Asia House 
4, Weizmann Street 
64 239 TEL AVIV, Israel 

Cables Telex 

Svensk 033 ten 

 

SWEDISH EMBASSY 

TEL AVIV July 1, 1983 

Dr. Gideon Hausner 
Chairman of the Board of 
Yad Vashem 

JERUSALEM 

Dear Dr. Hausner, 

This is simply to put on record that at our meeting on 

June 29, 1983, I transmitted on behalf of the Swedish 

—Government to _the__=-Yad_Vashem-museum--the-documents on 
• Raoul :Iallenberg which have been released by my Govern- 

/t4-\  
Sven Eirdman 

Ambassador 
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Föllebrev 

Bifogat brev från min vän Michael Morvay ber jag Er om 
möjligt vidarebefordra till herr Per Anger. 

Morvay har ett personligt intresse av att komma i kontakt 
med herr Anger. Michael Morvays fader, som för övrigt 
räddades av Raol Wallenberg i Budapest, var under herr 
Angers tid som sekreterare vid den svenska ambassaden 
i Budapest ett flertal gånger i kontakt med herr Anger. 

Med tack på förhand! 

Vänlisa = vingar 

• 

fg) 



MICHAEL MORVAY 
Dipl. Chem. 

JJ. Balmer-Strasse 1/421 
CH-4053 Basel 

Schwedisches Aussenministerium 

Stockholm 

Sehr verehrte Herren, 

Ich bitte Ihnen höflich meinen Brief an Herrn Botschafter
 Per 

Anger weiter zu schicken. Ich wende mich an Ihnen, weil i
ch 

seine Adresse nicht kenne. 

Ich schicke Ihnen ein Kopie von der Israelitischen Wochen
blatt 

/ZUrich/ fiber die vvallenberg-Woche in Israel. /Die andere
 Ko- 

pie möchte ich Herr Anger senden./ 

Mit besten Dank und mit vorzuglicher Hochachtung fUr Sie 
und 

das Ihre schwedische Volk. 

Basel, 6. Juli 1983 



MICHAEL MORVAY 
Dipl. Chem. 

JJ. Balmer-Strasse 1/421 
CH-4053 Basel 

Basel, 6. Juli 1983 

Lieber Herr Anger, 

Gestatten Sie mir, dass ich Ihnen schreibe, obwohl Sie mich 

nicht kennen. Ich bin Ihnen unbekannt, aber Sie sind meiner 

Grossmutter und meinen Eltern in Budapest begegnet. Diese 

fUhrten dort ein Antiquitätengeschäft /Rosensting)/, das Sie 

und Ihre Frau mehrmals aufsuchten, als. Sie in Budapest in der 
schwedischen Botschaft arbeiteten. Dies weiss ich von meinen 

Eltern. Sie erzählten mir auch, dass Sie ihnen mit einem Klei-

derpaket geholfen haben, wie sie im Jahre 1956 ohne Heizung 

und warme Kleider in Budapest froren. Ich bin auch sehr dank-

bar. Ich schreibe Ihnen, da ich in einem Lexikon /Vem är det/ 
gelesen habe, Sie hatten ein Buch geschrieben fiber ihre Arbeit 

mit Raoul Wallenberg: Med Raoul Wallenberg i Budapest. Mich 
interessiert das Leben und Schicksal von Raoul Wallenberg 

nicht nur deswegegen, weil ich vom grossartigen Einsatz der 

schwedischen Botschaft und von R. Wallenberg viel gehört habe, 

sondern vor allem deswegen, weil R. sallenberg meinen Eltern 

zweimal das Leben gerettet hat. Das erste Mal rettete er mei-

nen Vater, wie er vor der Deportation nach Deutschland stand, 

kurz vor der Abfart vom Bahnhof J6zsefvåros. Das zweite Mal, 

wie meine Eltern von den Pfeilkreuzlern vom Ghetto zum Donau-

ufer gebracht wurden, um erschossen zu werden. Sie standen 

schon am Ufer, als Wallenberg kam, mit den Pfeilkreuzlern 

verhandelte und sie nach einer halben Stunds befreite. Das 

war am 16. Januar. Ein Tag danach wurde er verschwundet, und 

meine Eltern gehören nun zu jenen Leuten, die ihn in Budapest 

noch ein letztes Mal gesehen haben. 



• 
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Ich lebe in Basel seit zwei Jahren. Ich bin ein Chemiker und 

mache ein Doktorarbeit an der Universität. Schweiz ist meine 

neue Heimat. Meine Mutter ist vor 8 Jahre in Ungarn gestor-

ben. Mein Vater lebt in Budapest. Mein Broder, der Architekt 

ist, wohnt mit seiner Familie auch in Basel. Mein bester 

Freund ist ein schweder, der in Basel internazionales Recht 

studiert. 

Ich bitte Ihnen, wenn es möglich ist, ein Exemplar von Ihrem 

Buch mir zu schicken. Die Kosten werde ich Ihnen Uberweisen. 

Ich schicke Ihnen ein Kopie von der Israelitischen Wochen-

blatt /ZUrichi aber die dallenberg-Woche in Israel. 

Mit herzlichen GrUsse 

• 



WROBEL OPTIK 
• ldg. dlpl. AtnerscoptlkorTruatotor 

^
"'et und Ken%tot 

0. Mai 1983 taratiittischsa Wochinblatt / Nr. 20 4t 

ung von Gewalt fiihren kann, 
:lite er den Antisemitismus in 
rei zeitliche Sequenzen ein. 
)ie erste Sequenz ist die Zeit des 
kntihebraismus, die zur Zeit der 
uden in ; Aegypten vorherr-
chend war. 
)ie zweite Sequenz ist die Zeit 
es Antijudentums. In der Zeit 
ler Kreuzziige wurde das Juden-
= als solcbes bekämpft, es 
olgten dann auch die Pflicht zur 
:iettobildung und besondere 
:leidervorschriften. In diese Zeit 
asen sich auch noch die Ver-
lrechen des Holocaust plazieren. 
)ie dritte Sequenz ist die Zeit, in 
velcher wir teben, die Moderne, 
ro der Antisemitismus als Anti- 
ior, tu getarnt wird. 

or Lusing (1872-1935) 
chneb in seinem Buch «Der jö-
'ische Selbsthass. (Berlin 1930) 
ber die Geschichte der deutsch-
Jclig en Intellektuellen, welche 

1> endet, dass sie aus 
hau den Freitod wihlen. 

Wie ein Lepra- oder Krebs-
ranker ihre widerliche Krank-
eit unter ihren Kleidern ver-
teckt halten, sich aber in Ge-
anken ständig damit befassen, 
o trage ich die Schande und die 
ingnade, den metaphysischen 
,ehler Jude zu sein mit mir ... 
Ind ich möchte den Deutschen 
ururen: Bkibet hart! Habt 
ein Enbarmen! Auch nicht mir 
egenilberls Der Akzent liegt 
weifellos auf der Aussage des 
rietaphysischen Fehlers, Jude zu 
ein. Mit diesem Buch wollte 
.essing auf den zunehrnend auf-
om' eden Antisemitismus 
nan machen. Lusing starb 
'alWauch 1935 in einem Kon-
entrationslager. 

:ch'mot Raba erklärt (1, 10) auf 
en Vera 1, 8 im zweiten Buch 
tfigi «Nach dem Tod von Jo-
eWhaben die Juden die Brit 
Qila aufgegeben und sich gesagt: 
Vir wollen wie die Aegypter 
ein. Und weil sie sich derart be-
ahmen. venvandelte Gott du 
Vohlwollen der Aegypter den 
uden gegenliber in Hus. Im ge-
annten Vers heisst es auch, dass •  

ein neuer König das Zepter in 
Aegypten ubernahm, und mit 
dem neuen König wurden auch 
neue Gesetze erlassen.. Dies ist 
ein erster Ansats fiber vorkom-
menden Antisemitismus in den 
j Udisch-t raditionellen Schriften. 
David Banon versteht diesen 
Text so, dass bei jedem Versuch 
des Juden, sich zu assimilieren, 
der Antisemitismus von neuem 
provoziert wurde. 
Ebenfalls in Exodus linden wir 
folgendes (17, 7 und 8): «Und er 
nannte den Ort Massa und Meri-
ba, weil die Kinder Israels geha-
den. und weil sie den Ewigen 
versucht hatten und gesprochen: 
Ist aber der Ewige in unserer 
Mitte oder nicht? Es kam aber 
Amalek und bekämpfte Israel bei 
Rephidim.s David Banon wollte 
diese beiden Sätze anders ver-
bunden sehen: «Ist aber der Ewi. 
ge in unserer Mitte? Oder nicht, 
und da kam Amalek ...) Das 
fehlende Gottvertrauen allein sei 
schon genilgend, um dem Anti-
semitismus zu neuem Auftrieb zu 
verhelfen. 
Die zwei zuletzt zitierten Stellan 
sollen keineswegs ErkIlrungen, 
die Anspruch auf Absolutheit 
haben, tein. Aber sie sollen, und 
das war das Ziel des Referenten, 
die Entstehung des Antisemitis-
mus in einem neuen Lichte dar-
stellen. 
Sicher ein weiterer Höhepunkt 
war der Gut des Abends, Mo-
harnmed Alls Salem, ehemaliger 
Diplomat Aegyptens und heute 
Journalist in London. der am 
Abend zu den Seminarteilneh-
rnern sprach. Am Freitag wurde 
die Arbeit in verschiedenen 
Workshops fortgesetzt. Zur Aus-
wahl stand die Mitarbeit in einer 
Gruppe, die sich mit dem Anti-
semitismus befasste, einer. die 
sich mit der Lage der Juden in 
der UdSSR befasste, einer aber 
Alija und einer, die sich mit Ak-
tionen und ' Aktivitäten (Ur die 
nichste Zeit auseinanderzusetzen 
hette. Gesellschaftlicher Höhe-
punkt war sicher der Schabbat. 
Am Sontag wurde eine Resolu- 

tion verabschiedet, die wir bier 
wiedergeben: 
«Der Verband Jildischer Studen-
ten der Schweiz (VISS) hat in 
Lauterbrunnen an seiner jährli-
chen Versammlung beschlossen, 
sich tur die Einhaltung der in der 
KSZE-Schlussakte verankerten 
Menschenrechte einzusetzen. 
Der Verband wird sich besonders 
för die freie Religionsausilbung 
und der Ausreise zur Familien-
zusammenfUhrung der Juden in 
der Sowjetunion engagieren. Mit 
Nachdruck tritt der VISS fUr du 
Existenzrecht des Staates Israel 
und einen gerechten Frieden im 
Nahen Osten ein. Er ruft alle am 
Nahostkonflikt beteiligten Par-
teien aut, lede denkbare Frie-
denslösung ernsthaft zu prilfen. 
Der Verband zeigt sich besorgt 
um den unter dem Deckmantel 
des Antizionismus wachsenden 
Antisemitismus. Anlässlich des 
im kommenden Jahr stattfinden-
den Papstbesuches in der 
Schweiz ruft der VJSS den Vati-
kan auf, Israel anzuerkennen.s 

R. L 

Knesset gedenkt 
Wallenberg 
In einer feierlichen Sondersit-
zung beging die Knesset am 
9. Mai den siebzigsten Geburts-
tag von Raoul Wallberg, dem 
schwedischen Diplomaten. der 
durch seinen penönlichen Ein-
satz im besetzten Budapest gegen 
Ende des Zweiten Weltkrieges 
hunderttausend Juden das Leben 
rettete. Eine Delegation aus 
Schweden, gefUhrt von Per Att.,,t  
ger,, der in Budapest als Wallen-
bergs Assistent fungierte, war 
anwesend. Premier Segla sagte 
in der Hauptansprache, die Eli-
renrolle der «Gerechten unter 
den Völkerns, die zur Zeit des 
Holocaust Juden retteten, eathEt 
heute 3500 Namen — und der 
grösste unter Ihnen Ist Raoul 
Wallenberg, ein odlar Mensch. 
der sich hingsts, tim zu rett= ... 
Sie nannten ihn einen EngeL Was 
er tal, kann liberhaupt nicht an  

gewöhnlichen Maustäben ge-
messen werden. «Lebt er noch?., 
fragte der Premier. «Wir wissen, 
dass er von den Russen verhaftet 
wurde. ... Wir sträubten uns ge-
gen die Annahme, dass er nicht 
mehr unter den Lebenden weilt. 
Wir glaubten und glauben noch 
immer, dus er lebt. Wir können 
nur datum beten ... Aber wir 
werden ihn niemals vettusen. In 
den Annalen des jildischen Vol-
kes wird er auch noch nach vie-
len Generationen nicht in Ver. 
gessenheit genta; denn jedes 
jildische Kind wird sich reine 
edle Gestalt vor Augen halten. 

(SAD) 

Luzern 
Luzern. Ildisebe Geineinde. Nekas 
Eingang 19.30 Uhr, Schabbat mor-
gens 8.30 Uhr, Mincha 18.00 Uhr, 
Ausgang 21.57 Uhr. — Sonntag teor-
iens 7.15 Uhr, Mincha 19.20 Uhr. 
Wochentag morgon 6.15 Uhr, 
abends 19.20 Obs. 

Gallen 
St. Galten. laraelkdocha Geaselode. 
Pratas *ben& 18.30 Ubr. Schabbat 
morgana 9 Uhr, Ausgang 21.51 Uhr. 

Lugano 

Laga" Consealth laraeUta. Frånta 
Elegans 19.30 Uhr, Schabbat ma- 
gens 8.30 Uhr, Ausgang 22.12 Uhr. 

Laga" Anmodade« »raka (Via 
Botis I7). Freitag abends 18.00 Uh,. 
Schabbat morsans 9.30 Uhr. 

Biel 
11.1. hraelittaehe Gasad.. Fm& 
tag abends 18.30 Uhr. Schabbat 
:nomens 9 Uhr, Ausgang 21.58 Uhr. 

02. 

Confiserie  
Tea-Room °-Imeiffleffe.~«. 

Biel-Bienne Die Cenri"emit  ihren diversen 
Spezialitäten und ihrem ganndichen 

Tel. 2316 55 Tea-Room 
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sen. Lediglich ein einziges Mal in 
dreieinhalb Jahren wurde die 
luna-Kommission einberufen. 
doch nach der ersten Termin-
schwierigkeit wurde auf jegliche 
Aktivierung der Kommission 
verzichtet. 
Der Gemeindebundspräsident hat 
die Absicht geäussert. die Juna-
Kommission zu liquidieren. Da 
diese Kommission ausdrucklich 
vom Delegiertentag 1974 gewählt 
und an der DV 1978 bestätigt 
wurde, frage ich Sie, ob Sie die-
ses Vorgehen biltigen. 
Der langsame Tod der Juna-
Kommission ist mit dem Schlag-
wort «Tikwatentu gerechtfertigt 
veorden, dessen Ziel es bekalmf- 
lich Fernstehende heranzuho- 

Gutwillige zu motivie-
re . Der Juna-Kommission ge-
hören u. a. Jean Nordmann. Dr. 
Werner Meier, Claude Bigar, 
Jacques Ungar und Peter Abelin 

ai

i die Frage drängt sich 
woher die Geschäftsleitung 

e igentlich Aktivisten för die so-
genannte «Tikwatenui:-Arbeit in 
Sachen Informationspolitik neh-
men will, wenn sie mit ausge-
cprochener Respektlosigkeit den 
Goodwill der Juna-Kommission 
missachtet. 
Der Aufbruch aus einer Zeit der 
klagenden Stagnation in eine 
mutigere Periode der Selbstbe-
sinnung hört sich in der Theorie 
grossartig an, aber nach dem 
endlosen Leerlauf im CC und 
anderswo zum Thema iTikwate-
nu. muu die Frage gestellt ~-
den, was an konkreter Leistung 
;eschaffen wurde und geschaffen 

kana, und ich meine Lei-
Wien,, welche die wahren 
lyftiglichkeiten des SIG nicht 
vasslos ubersteigen und — so un-
wichtig ist das nicht — auch fi-
sanz;-<bar sind. Waren die mö- 

Annahme der Mit-
erbeitragserhöhung an der 

etzxen DV und die unendlichen  

Schwierigkeiten, bis man 
schliesslich mit Ach und Krach 
das relativ bescheidene Defizit 
aus der Zörcher Ausstellung 
.Juden in der Schweiz. decken 
konnte, kein Fingerzeig? Bei el-
ler Anerkennung för das «feu 
sacrEp von Robert Braunschweig. 
Bewegung in unsere Dachorgani-
sation zu bringen, finde ich — und 
ich habe meine Auffassung im 
CC immer und immer wieder 
betont —, das hochtrabende «Tik-
watenu»-Projekt sollie ange-
stammten und kurzfristigeren 
Aufgaben, d. h. konkret mögli-
chen und in schwerer Zeit kon-
kret notwendigen Aufgaben, 
Platz machen. 
Gestern feierten wir den Jorn Je- 

DIENSTAG 10. Mai 

Vertragswerk: Israel und Liba-
non arbeiten an den letzten Mo-
dalitIten des von sihrten zu 
schliessenden Abkommens tiber 
Israels Truppenrtickzug und die 
Sicherheitsvorkehren in SUdliba-
non. Die USA beftirchten, dass 
die Sowjetunion und Syrien die 
Unterzeichnung des •Vertrags 
durch einen starken psychologi-
schen Druck auf Beirut • verhin-
dern könnten. 

Wallenberg-Wocher Zu Ehren 
von Raoul Wallenberg, der —
wenn er noch lebt — 70 Jahre alt 
wird, findet in Israel eine «Wal-
lenberg-Woches statt. Staatspri-
sident Chaim Herzog empfängt 
eine Delegation aus Schweden. 
Es gehört ihr unter anderem Pet 
Anger an. der, in seiner Eigen- 

ruschalajim. ein Grund vie,-
leicht, meinen schon einmal ge-
äusserten Vorschlag neu zu prii-
fen, einen unserer kommenden 
Delegiertentage in Jerusalem ab-
zuhalten, wie dies bereits zur 
Tradition anderer jildischer 
Dachverbände in Europa gewor-
den ist. Dies wiirde unser Ver-
ständnis för die Realität des jii-
dischen Staates in uns allen stän-
ken und in gar mancher Hinsicht 
neue geistige Impulse verleihen 
fik eine Verwirklichung der dem 
«TikwatenuP-Projekt zugrunde-
liegenden Hoffnung. Mit dem 
heutigen Nachmittag hat die Ge-
schäftsleitung in bewunderns-
werter Weise den Versuch unter-
nommen, als initiativer Koordi- 

schaft als Botschaftssekretär in 
Budapest während des Zweiten 
Weltkriegs, ein engen Mitarbeiter 
Wallenbergs gewesen ist. 
Jerusalem: BUrgermeister Teddy 
Kollek eröffnet den Wahlkampf 
fik die im November stattfinden-
den Stadtratswahlen. 

MITTWOCH 11. Mai 

Jorn Jeruschalajim: Zehntausen-
de von Israelis ziehen nach Jeru-
salem, um zusammen mit den 
Börsens .der Hauptstadt den Tag 
der Vereinigung zu begehen. Auf 
dem «Munitionshiigels (Giw'at 
hatachmoschet) findet die zen-
trale Gedenkfeier statt. 
Erhöht: Die US-Administration 
ist bereit, die Darlehen an Israel 
(Ur den Kauf von US-Waffen um 
100 Mio Dollar aufzustocken.  

nator das Postulat nach mehr ju 
dischem Wissen und Verstär 
kung der judischen Erziehungs 
arbeit zu fördern. Dafiir gebiihr 
der Geschäftsleitung unser Dan) 
und unsere Anerkennung. Dies( 
in jeder Hinsicht positive Initia 
tive liegt ganz im Sinne von Prof 
Dr. Alfred Donath, welcher im 
der SIG-Arbeit sovfel Wertvolk 
geleistet hat. In seiner Ab 
schiedsrede betonte Prof. Donat) 
letztes Jahr in Lausanne — unt 
damit möchte ich meine Ausfiih 
rungen schliessen —: «Unser An 
liegen muss sein: Mehr %Wird 
als Bestreben. Gefallen zu er 
wecken; mehr Authentizität al 
mit der Masse gehen; mehr Be 
jahung als Resignation.. A. C 

Knesset: Du israelische Parl: 
ment ehrt Raoul Wallenberg 
Premier Menachem Begin er 
klärt: .Es gab relativ wenig 
,Gerechte der Väller', die uns< 
ren Brödern geholfen haber 
doch wir werden sie (Ur immer i 
Erinnerung behalten ... Der El 
ste unter ihnen war Raoul Wa 
lenberg.s 

DONNERSTAG 12. M, 

Aktion: Transportministc 
Chaim Corfu eröffnet eine Vt 
kehrsaktion, die die Sicherhe 
im Strassenverkehr erhöhen sol 
Die benötigte Million Doll: 
wurde zu gleichen Teilen durc 
die Bus-Kooperative Egged un 
die Phoenix-Versicherungsgesel 
schaft zur Verfligung patent. 
In Körze wird es verboten sekt 

fl 
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dung von Gewalt fiihren karm, 
tålte, er den Antisemitismus in 
drei zeitliche Sequenzen ein. 
Die erste Sequenz ist die Zeit des 
Antihebraismus, die zur Zeit der 
Juden in Aegypten vorherr-
schend war. 
Die zweite Sequenz ist die Zeit 
des Antijudentums. In der Zeit 
der Kreuzzilge wurde das Juden-
tum als solcha bekämpft, es 
folgten dann auch die Pflicht zur 
Gettobildung und besondere 
Kleidervorschriften. In diese Zeit 
lassen sich auch noch die Ver. 
brechen des Holocaust plazieren. 
Die dritte Sequenz ist die Zeit, in 
weicher wir teben, die Moderne, 
wo der Antisemitismus als Anti- 
zic mus getarnt wird. 

si:or Lessing (1872-1935) 
b in seinem Buch «Der jU-

dische Selbsthass» (Berlin 1930) 
fiber die Geschichte der deutsch-
jUdi-^ben Intellektuellen, welche 

•
endet, dass sie aus 

hass den Freitod wählen. 
.Wie ein Lepra- oder Krebs-
kranker ihre widerliche Krank-
heit unter ihren Kleidern ver-
steckt halten, sich aber in Ge-
danken ständig damit befassen. 
so trage ich die Schande und die 
Ungnade. den metaphysischen 
Fchler Jude zu sein mit mir ... 
Und ich möchte den Deutschen 
zurufen: Bleibet bart!... Habt 
kein Erbarmen! Auch nicht mir 
gegenilberls Der Akzent liegt 
tweifellos auf der Aussage des 
rnetaphysischen Fehlers, Jude zu 
min. Mit dieseln Buch wollte 
Lessing auf den zunehmend auf-
Kom-- -eden Antisemitismus auf-
mak -111 macken. Lessing starb 

auch 1935 in einem Kon- . 
eentrationslager. 
ich'mot Raba erklärt (1, 10) auf 
len Vers 1, 8 im zweiten Buch 
Wo: «Nach dem Tod von Jo-

haben die haben die Juden die Brit 
aufgegeben und sich gesagt: 

•Vir wollen wie die Aegypter 
ein. Und weil sie sich derart be-
iahmen, verwandelte Gott du 
Wohlwollen der Aegypter den 
uden gegentlber in Hasa. Im ge-
iannten Vers hejat es auch, dass •  

ein neuer König das Zepter in 
Aegypten ilbernahm, und mit 
dem neuen König wurden auch 
neue Gesetze erlassen.» Dies ist 
ein erster Ansatz aber vorkom- 
menden Antisemitismus in den 
jiidisch-traditionellen Schriften. 
David Banon versteht diesen 
Text so, dass bei jedem Versuch 
des Juden, sich zu assimilieren, 
der Antisemitismus von neuem 
provoziert wurde. 
Ebenfalls in Exodus linden wir 
folgendes (17, 7 und 8): «Und er 
nannte den Ort Massa und Med-
ha, weil die Kinder Israels geha-
dert, und weil sie den Ewigen 
versucht hatten und gesprochen: 
Ist aber der Ewige in unserer 
Mitte oder nicht? Es kam aber 
Amalek und bekämpfte Israel bei 
Rephidim.» David Banon wollte 
diese beiden Sätze ander: ver-
bunden schen: 'Ist aber der Ewi-
ge in unserer Mine? Oder nicht, 
und da kam Amalek ...» Das 
fehlende Gottvertrauen allein sal 
schon genagend, um dem Anti-
semitismus zu neuem Auftrieb zu 
verhelfen. 
Die zwei zuletzt zitierten Stenen 
Bollen keineswegs Erklärungen. 
die Anspruch auf Absolutheit 
haben, sån. Aber sie :ollen, und 
du war das Ziel des Referenten, 
die Entstehung des Antisemitis-
mus in einem neuen Lichte dar-
stellen. 
Sicher ein weiterer Höhepunkt 
war der Gast des Abends. Mo-
hammed Alis Salem, ehemaliger 
Diplomat Aegyptens und heute 
Journalist in London, der am 
Abend zu den Seminarteilneh-
mera sprach. Am Freitag wurde 
die Arbeit in verschiedenen 
Workshops fortgesetzt. Zur Aus-
wahl stand die Mitarbeit in einer 
Gruppe, die sich mit dem Anti-
semitismus befasste, einer, die 
sich mit der Lage der Juden in 
der UdSSR befasste, einer fiber 
Alija und einer, die sich mit Ak-
tionen und Aktivitäten film die 
nächste Zeit auseinanderzusetzen 
hette. Gesellschaftlicher Höhe-
punkt war sicher der Schabbat. 
Am Sonntag wurde eine Resolu- 

tion verabschiedet, die wir bier 
wiedergeben: 
.Der Verband Jildischer Studen-
ten der Schweiz (VISS) hat in 
Lauterbrunnen an seiner jährli-
chen Verummlung beschlossen, 
sich fik die Einhaltung der in der 
KSZE-Schlussakte verankerten 
Menschenrechte einzusetzen. 
Der Verband wird sich bosonders 
för die freie Religionuusilbung 
und der Ausreise zur Familjen-
zusammenflihrung der Juden in 
der Sowjetunion engagieren. Mit 
Nachdruck tritt der VISS fik du 
Existenzrecht des Staates Israel 
und einer gerechten Frieden im 
Nahen Osten ån. Er ruft alle am 
Nahostkonflikt beteiligten Par-
teien auf, jede denkbare Frie-
denslösung ernsthaft zu prefen. 
Der Verband zeigt sich besorgt 
um den unter dem Deckmantel 
des Antizionismus wachsenden 
Antisemitismus. Annalist des 
im kommenden Jahr stattfinden-
den Papstbesuches in der 
Schweiz ruft der VISS den Vati-
kan auf, Israel anzuerkennen.» 

R. L. 

Wallenbergs:i 
In einer feierlichen Sonderat-
zung begins die Knådat am 
9. Mai den siebzigsten Geburts-
tag von Raoul Wallberg, dem 
schwedischen Diplomaten, der 
durch seinen persönlichen Ein-
satz im besetzten Budapest gegen 
Ende des Zweiten Weltkrieges 
hunderttausend Juden das Loben 
rettete. Eine Delegation am. 

Schweden, gefUhrt von Pet An< 
ger,„ der in Budapest als Wallen-
bergs Assistent fungierte, war 
anwesend. Premier Begin sejte 
in der Hauptansprache. die Eh-
renrolle der eGerednen unter 
den Völkerns, die zur Zeit des 
Holocaust Juden retteten, enthält 
heute 3500 Namen - und der 
grön' te unter ihnen ist Raoul 
Wallenberg. ein edler Mensdx, 
der sich hingab, um zu ratten ... 
Sie nannten ihn ginen Ense!. Was 
er tat, kana Uberhaupt nicht an  

gewöhnlichen Maasstäben ge 
messen werden. sLebt er nochb 
fragte der Premier. «Wir wisser 
dass er von den Russen verhafte 
wurde. ... Wir sträubten uns ge 
gen die Annahme, dus er nid 
mehr unter den Lebenden weilt 
Wir glaubten und glauben noc' 
immer, dass er lebt. Wir könne 
nur darum beten ... Aber wi 
werden ihn niemals vergessen. I 
den Annalen des judischen Vol 
kes wird er auch noch nach vie 
len Generationen nicht in Ver 
gessenheit geraten, denn jede 
llidische Kind wird sich sein 
edle Gestalt vor Augen halter 
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Luzern 
Lasera. Ilidiache Gseeidade. Freitar 
Eingang 19.30 Uhr, Schabbat mor 
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sen. Lcdtglich ein einziges Mal in 
dreicinhalb Jahren wurde die 
Juna-Kommission einberufera, 
doch nach dcr orsten Termin-
schwierigkcit wurde auf jegliche 
Aktivicrung der Kommission 
verzichtet. 
Der Gemeindebundspräsident hat 
die Absicht geäussert, die Juna-
Kommission zu liquidieren. Da 
dicse Kommission ausdriicklich 
vom Delegiertentag 1974 gewählt 
und an der DV 1978 bestätigt 
wurde. frage ich Sie, ob Sie die-
ses Vorgehen billigen. 
Der langsame Tod der Juni-
Kommission ist mit dem Schlag-
wort «Tikwatentr. gerechtfertigt 
worden. dessen Ziel es bekannt-
lich ' -t, Fernstehende heranzuho-
fraind Gutwillige zu motivie-
ra...Der Juna-Kommission ge-
hören u. a. Jean Nordmann, Dr. 
Werner Meier, Claude Bigar. 
Jacques Ungar und Peter Abelin 
an. :d die Frage drängt sich 
at .oher die Geschäftsleitung ik. 
eigl ntlich Aktivisten fiir die so-
;enannte »Tikwatenu»-Arbeit in 
Sachen Informationspolitik neh-
men will, wenn sie mit ausge-
sprochener Respektlosigkeit den 
3oodwill der Juna-Kommission 
rnissachtet. 
Der Aufbruch aus einer Zeit der 
klagenden Stagnation in eine 
mutigere Periode der Selbstbe-
sinnung hört sich in der Theorie 
;rossartig an, aber nach dem 
:ndlosen Leerlauf im CC und 
anderswo zum Thema «Tikwate-
lu. muss die Frage gestellt wer-
Jen, was an konkreter Leistung 
teschaffen wurde und geschaffen 
ver kann, und ich meine Lei- 
Aren, welche die wahren 
vlögtichkeiten des SIG nicht 
nasslos iibersteigen und-- so tut-
vichtig ist das nicht - auch fi-
tanz:-..bar silad. Waren die mil-
relik  Annahme der Mit-
:11111rbeitragserhöhung an der 
etzten DV und die unendlichen  

Schwierigkeiten, bis man 
schlicsslich mit Ach und Krach 
das relativ bescheidene Defizit 
aus der Ziircher Ausstellung 
«Juden in der Schweiz» decken 
konnte, kein Fingerzeig? Bei al-
ler Anerkennung fiir das «feu 
sacri» von Robert Braunschweig. 
Bewegung in unsere Dachorgani-
sation zu bringen. finde ich - und 
ich habe meine Auffassung im 
CC immer und immer wieder 
betont das hochtrabende «Tik-
watenus-Projekt sollte ange-
stammten und kurzfristigercn 
Aufgaben, d. h. konkret mögli-
chen und in schwerer Zeit kon-
kret notwendigen Aufgaben. 
Platz machen. 
Gestern feierten wir den Jorn Je- 

DIENSTAG 10. Mai 

Vertragrwerk: lurad und Liba-
non arbeiten an den letzten Mo-
dalitäten des von ihnen zu 
schliessenden Abkommens laber 
Israels Truppenriickzug und die 
Sicherheitsvorkehren in Siidliba-
non. Die USA befiirchten. dass 
die Sowjetunion und Syrien die 
Unterzeichnung des Vertrags 
durch einen starken psychologi-
schen Druck auf Beirut verhin-
dern könnten. 

Wallenberg-Woche: Zu Ehren 
von Raoul Wallenberg. der -
wenn er noch lebt - 70 Jahre alt 
wird, findet in Israel eine «Wal-
lenberg-Woche» statt. Staatsprä-
sident Chaim Herzog empfängt 
eine Delegation aus Schweden. 
Es gehörs ihr unter anderem Per 
Anger an, der, in seiner Eigen- 

ruschalajim. cin Grund viel-
Icicht, mcincn schon einmal ge-
äusscrten Vorschlag neu zu prii-
fen, einen unserer kommenden 
Delegiertentage in Jerusalem ab-
zuhalten, wie dies bereits zur 
Tradition anderer jiidischer 
Dachverbändc in Europa gewor-
den ist. Dies wurde unser Ver-
ständnis tur die Realität des jil-
dischen Staates in uns allen stär-
ken und in gar manchcr Hinsicht 
neuc geistige Impulse verlcihen 
fik eine Verwirklichung der dom 
«Tikwatenu»-Projekt zugrunde-
liegenden Hoffnung. Mit dem 
heutigen Nachmittag hat die Ge-
schäftsleitung in bewunderns-
werter Weise den Vcrsuch unter. 
nommen, als initiativer Koordi- 

schaft als Botschaftssckrctär in 
Budapest während des Zweiten 
Weltkriegs. ein enger Mitarbeiter 
Wallenbergs gewesen ist. 
Jerusalem: Bilrgermeister Teddy 
Kollek eröffnet den Wahlkampf 
fiir die im November stattfinden-
den Stadtratswahlen. 

MITTWOCH 11. Mai 

lom Jerurchalajim: Zehntausen-
de von Israelis ziehen nach Jeru-
salem. um  zusammen mit den 
Bilrgern der Hauptstadt don Tag 
der Vereinigung zu begehen. Auf 
dem «Munitionshilgel» (Giw'at 
hatachmoschet) findet die zen-
trale Gedenkfeier statt. 
Erhöht: Die US-Administration 
ist bereit, die Darlehen an Israel 
filr den Kauf von US-Waffen um 
100 Mio Dollar aufzustocken.  

nator das Postulat nach mchr ju 
dischcm Wissen und Vcrstär 
kung dcr jiidischcn Erzichungs 
arbeit zu (ordern. Dafiir gcbiihr 
der Geschäftsleitung unser Dan! 
und unsere Anerkennung. Dies, 
in jeder Hinsicht positive Initia 
tive liegt ganz im Sinne von Prof 
Dr. Alfred Donath, welcher it 
der SIG-Arbeit sovicl ~voile 
ge1eistet hat. In seiner Ab 
schiedsrede bctonte Prof. Donat! 
letztes Jahr in Lausannc - unt 
damit möchte ich mcine Ausfiih 
rungen schliessen -: «Unser An 
liegen muss svin: Mehr Wiird, 
als Bestreben, Gefallen zu er 
«eken; mehr Authentizität al 
mit der Masse gehert: mehr Be 
jahung als Resignation.. A. C 

Knesse:: Das israelischc Parla 
ment ehrt Raoul Wallenberg 
Premier Menachem Segin er 
klärt: «Es gab relativ wenigr 
,Gerechte der Völkee. die unse-
ren Brildern geholfen haben 
doch wir werden sie tiar immer ir 
Erinnerung behalten ... Der Er 
ste unter ihnen war Raoul Wal-
lenberg.» 

DONNERSTAG 12. Ma 

Aktion: Transportminister 
Chaim Corfu eröffnet eine Ver• 
kehrsaktion, die die Sicherheit 
im Strassenverkehr erhöhen soll 
Die benötigte Million Dollar 
wurde zu gleichen Teilen durch 
die Bus-Kooperative Egged und 
die Phoenix-Versicherungsgesell-
schaft zur Verfilgung gestellt. -
In Kiirze wird es verboten svin. 

DieWoche in 



SVENSK TEL AVIV 

Avaimlninesert 

MYCKET BRÅDSKANDE 

Från polchefen. Re Raoul Wallenberg. / 

P R I M 0. Kiesow uppsöktes idag av Rabbi Frederick Werbell 

(uppväxt i Sverige men nu bosatt i USA) som skrivit en bok 

om Wallenberg. Under samtalet framkom att Werbell är på 

väg till Israel för att höra ett vittne som påstår sig 

sitta inne med upplysningar om vilka ryska officerare som 

tillfångatog Wallenberg. Av Werbells sätt att yttra sig om 

vittnet fick Kiesow intrycket att det rör sig om Andrei 

Popescu. 

S E C U N D O. Synnerligen angeläget att ambassaden om inte 

så redan skett åstadkommer förhör med Andrei Popescu innan 

Werbell får möjlighet att göra det. Därest ambassadchefen 

själv inte kan utföra uppdraget bör detta inte hindra att 

det utföres innan Werbell träffar Popescu. 

T E R T I 0. Tacksamma omgående orientering. 

CABINET 
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MYCKET BRAADSKANDE 

FOER POLCHEFEN RE RAOUL WALLENBERG. 

V 
JAG HAR HAFT, ETT NYTT FOERHOER MED POPESCU OCH AATERKOMMER 
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ECH 143 RE WALLENBERG—VITTNET POPESCU. HBR HIRDMAN—K•IESOW 
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NEDAN FOELJER SNABBREDOVISNING AV DET ANDRA FOERHOER JAG HADE 

MED POPESCU I MAANDAGS. OBS P. 11 NEDAN. 

1. ANDOR POPESCU AER ENLIGT DET RUMAENSKA PASS HAN UPPVISADE 

FOEDD 12 JUNI 1914 I PAP1U ILAR ISAN I TRANSSYLVANIEN. I BUKAREST 

BODDE HAN PAA STR. LAMITE-I NR 36, SEKTOR 5. HANS RUMAENSKA PASS 

AER GILTIGT TILL 11 MAJ 1985. HAN ANLAENDE TILL ISRAEL 14 JULI 

1974 OCH AER AEVEN ISRAELISK MEDBORGARE. HAN TALAR GANSKA DAALI4G 

TYSKA. 

2. MIN FRAAGA OM WALLENBERGS UT.SEENED EEE UTSEENDE BESVARAR HAN 

MED AT.T SAEGA ATT WALLENBERG HADE DJUPT.. :INSKUREN PANNBENA, CENDRE—

FAERGAT HAAR (EJ BLONT), OEGONFAERG CAPRICE (?), VAR SMAL SAMT 

31-32 AAR GAMMAL. HAN KAN DOCK HA SETT DETTA PAA ETT FOTO AV 

RAOUL WALLENBERG PAA AMBASSADEN. 



Ärende: 

UTRIKESDEPARTEMENTET 

Åtgärd: (se regler på blankettkopia) Kopia till: 

Kabs 

Polch 
Pol 
UHD 

3. POPESCU SAEGER SIG HA GAATT. RUNT MED RAOUL WALLENBERG PAA 

KOLUMBUSGASSE OCH DELAT UT SKYDDSPASS. DE HADE AEVEN GAATT 

PAA VADASZ (MIN FRAAGA: LAAG AMBASSADEN DAER?) OCH VARIT TILL-

SAMMANS PAA KAFFE EMKE. POPESCU OCH RAOUL WALLENBERG HADE TALAT 

TYSKA MED VARANDRA. 
■ 

4. I MITT HBR. OMTALADE MESZEI VARA EN UNGERSK JUDE SOM VAR 

CHAUFFOER HOS SCHWEI/IäKA AMBASSADEN (MIN ANMAERKNING: DETTA 

BOER NI KUNNA KOLLA.) MESZEI., SOM IlDWARE HJAELPT POPESCU OCH 

RAEOUL WALLENBERG MED DE JUDISKA DEPOSITIONERNA, TOGS TALL F 

FAANGA AV RYSSARNA DEN 6 JANUARI OCH FOERDES TILL NKVD-HOEGKVAR-

TERET I CZEGLID 60 KM FRAAN BUDAPEST. (CZEGLID VAR ETT FAANG-

LAEGER FOER TYSKAR OCH UNGRARE). FOER ATT RAEDDA SITT EGET SKINN 

FOERNEKADE MESZEI ATT HAN VAR JUDE OCH BERAETTADE DAER FOER 

NKVD-OFFACEREN/CHEFEN LEONID BREZJNEV OM DE VAERDEFULLA JUDISKA 

DEPOSITIONERNA HOS RAEOUL WALLENBERG OCH SADE ATT RAEOUL WALLEN-

BERG VAR EN TYSK SPION. MESZEI SLAEPPTES OCH A STAELLET TOG 

NKVD RAEOUL WALLENBERG OCH GULDET DEN 17 JANUARI: OCH FOERDE DEM 

TILL CZEGLED. 
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5. GULDET FOERVARADES I SVERIGEHUSET PAA VADASZ-GATAN, DAER 

DET AEVEN FANNS ETT SCHWEIZISKT HUS. PAA KOLUMBUS-GATAN FANNS 

ETT ANNAT SVENSKT HUS. BLAND DEPOSITIONERNA FANNS EN TAVLA 
k/- 
AV 

REMBRANDT, SOM INLAEMNATS AV EN UNGERSK MILJONAER JULAN WEISZ-

MANFRED, SAMT 100 ST BRILJANTER OCH PACKAR MED DOLLARSEDLAR, 

SOM INLAEMNATS AVSZEGED FILD'IRMAN, SOM NU BOR 

I USA. BREZJNEV HADE LAGT. BESLAG PAA HELA BYTET. 

6. MESZEI LEVER FORTFARANDE 1 BUDAPEST.MAN AER 70 AAR, FOEDD 

1913. POPESCU HADE TRAEFFAT MESZE1 FOERSTA GAANGEN 1 OKTOBER 

1943, DAA HAN PAASTOD HAN OCKSAA TRAEFFADE RAEUUL WALLENBER. ■ 

-7-7,---frA-ER-POQ.Eiretr,--teM---ter- 
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7. 144r< POPESCU, SOM OEVERGAATT TILL ATT BLI RUMAERNSK 

FOERBINDELSEOPF10ER, FATT VETA VAD SOM HAENT RAEOUL WALLENBER, 

SOEKTE HAN KONTAKT MED RYSSARNA. DEN 4 FEBRUARI TOGS HAN EMOT AV 

MALINOVSKIJIHANS HOEGKVARTER 1 PESTSZENTLOE R—

I N G C Z. HAN FOERKLARADE FOER MARSKALKEN ATT RAOUL WALLENBERG 

MAASTE HA TAGITS AV NKVD AV MISSTAG. DENNE SVARADE ATT OM DET 

VAR ETT MISSTAG, KOMMER DETTA ATT UPPTAECKAS I MOSKVA OCH RAEOUL 

WALLENBERG HEMSAENDAS. 

8. FOER ATT TESTA POPESCUS KUNSKAPER OM SVENSKA AMBASSADEN FRAA—

GADE JAG HONOM OM HAN SETT, NAAGRA ANDRA PERSONER DAER. HAN SVA—

RADE ATT DET. FANNS EN KVINNA PAA AMBASSADEN SOM TALADE DAALIG 

TYSKA. HON VAR BLOND, 28— 30 AAR GAMMAL OCH KOM FRAAN UPPSALA. 

(DET KAN NI VALL KOLLA?) VIDARE FANNS PAA AMBASSADEN EN AELDRE 

UNGERSK CHAUFFOER. 

9. SOM ETT BEVIS FOER SITT SAMARBETE MED RAEOUL EEE RAOUL WALLEN—

BERG BERAET.TADE POPESCU FOELJANDE. DEN 30 DECEMBER 1944 HADE 

POPESCU, SOM DAA FORTFARANDE TJAENSTGJORDE I UNGERSKA ARMEN, 

SETT EN UNGERSK ARMEORDER OM ATT FLERA HUNDRA JUDAR, SOM BEFANN 

SIG I ETT ARBETSLAEGER I V A C Z 60 KM FRAAN BUDAPEST, SKULLEy  

DOEDAS. POPESCU HADE DEN 31 DECEMBER BEGETT. SIG TILL V A 't Z, 

GJORT EN FOERTECKNING PAA JUDARNA I ARBETSLAEGRET, AATERVAENT 

TILL RAOUL WALLENBERG SOM STAELLT UT SKYDDSPASS FOER DEM, VAR—

EFTER POPESCU TAGIT DESSA JUDAR TILL BUDAPEST. 

10. POPESCU HADE VARIT. KVAR 1 BUDAPEST TILL OKTOBER 1945 OCH 

DAEREFTER AATERVAENT TILL KLAUSENBURG I RUMAERNIEN. 1 RUMAE—

NI,EN HADE HAN 1965 HOERT. ALI WALLENBERG SATT FAENGSLAD I SOVJET—

UNIONEN. POPESCU HADE TROTT ATT RAOUL WALLENBERG SOM MALINOV—

SKIJ ANTYTT HEMSAENTS FOER LAENGE SEDAN. 

■ 
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11. VII VAART FOERSTA SAMTAL UPPGAV POPESCU ATT RAOUL WALLENBERG 

NU SKULLE SITTA LAEGRET FAA4bEEV I SIVIR.IEN. JAG BAD HONOM NU 

BESTYRKA DETTA. POPESCU BERAETTADE ATT FAADEEV VAR EN FAENGELSEOE 

I NORRA ISHAVET UNGEFAER MITT PAA DEN SOVJETISKA KUSTEN. (JAG 

ERINRAR NIG ATT VI HAR EN LIKNANDE UPPGIFT AV SHIFRI4 PAA DOSSIER). 

FOER TVAA—TRE AAR SEDAN HADE EN RYSK JUDE ANNONSERAT I EN RUMAERNSK—

SPRAAKIG TIDNING A ISRAEL EFTER UNGRAREN S U R X'N Y I . DETTA 

VAR JU POPESCUS NAMN I BUDAPEST. POPESCU HADE 1981 1 HAIFA TRAEFFAT 

RYSSEN, SOM HETTE IVAN TOPOLOVSKY. DENNE HADE BERAETTAT 

ATT HAN JUST KOMMIT TILL ISRAEL EFTER ATTT TVAA MAANADER TIDIGARE 

HA FRIGIVITS FRAAN FAADEEV. TOPOLOVSKY HADE MEDFOERT EN HAELS—

NING TILL SURANYIJPOPESCU FRAAN RAOUL WALLENBERG, SOM HAN SUTTIT 

TILLSAMMANS MED I FAADEEV 1 6 AAR, UNGEFAER 1974-80. 

■ 

12. TOPOLOVSKY HADE 1980-81 SOM NYKOMMEN IMMIGRANT BOTT 1 SPRAAK—

SKOLAN (ULPAN) MESRAD KLITAL I KFAR SABA 1 NAERHETEN AV LOD—

FLYGPLATSEN. POPESCU TRODDE EMELLERTID ATT TOPOLOVSKY, SOM 

VAR OEVER 70 AAR, NU FLYTTAT TILL SI,N SON, SOM VAR INGENJOER I 

DEN SYDISRAELISKA STADEN BEERSHEVA. JAG BAD OMEDELBART POPESCU 

OM HJAELP ATT SAET.TA OSS I KONTAKT MED TOPOLOVSKY, VILKET HAN 

LOVADE FOERSOEKA. VI FOERSOEKER AEVEN SPAARA HONOM MED EGNA 

KRAFTER. 
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13. POPESCU UPPGER ATT HAN OM NAAGON VECKA AVSER RESA TILL RU—

MAENIEN FOER ATT DAERIFRAAN TA SIG TILL MOSKVA V SYFTE ATT. TALA 

MED ANDROPOV OM BREZJNEVS GULDROFFERI. HAN UPPGER ATT BREZJNEVS 

DOTTER GALINA I MOSKVA SKULLE HA SAALT 35 GULDMYNT FRAAN RAOUL 

WALLENBERGS DEPOSITIONER. 

14. PAA GRUND AV DETALJRIKEDOMEN -GJORDE POPESCU ETT NAAGOT SERI— 

OESARE INTRYCK VID DET. ANDRA FOERHOERET. HEMSTAELLER ATT. NI KOLLAR 

DE SAKUPPGIFTER SOM GAAR.ATT KONTROLLERA. OM  DE VISAR SIG RIKTIGA, 
■ 
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BOER NOG KIESOW KOMMA NED. POPESCU HAR LAEMNAT MIG EN LAANG REDO— 

GOERELSE PAA RUMAERNSKA OM ALL SIS BEFATTNING MED WALLENBERG—

AERENDET. JAG SAENDER DEN TALL KIESOW MED MORGONDAGENS KURIR. 

Ni BOER FOERSOEKA FAA TAG PAA GOERAN JACOBSSON OCH BE HONOM OEVER—

SAETTA DEN. 

■ 

15. JAG FAR PAA SVERIGESEMESTER PAA SOENDAG 17 JULI MEN SAETTER 

IN HAAKAN WALKENS SOM KOMMER HIT 1, MORGON, 1,  AERENDET. JAG TAR 

KONTAKT MED ER STOCKHOLM NAESTA VECKA. FAAR 14 FATT. 1 TOPOLOV— 

SKY AATERKOMMER AMBASSADEN OMGAAENDE. JAG AER NOG FORTFARANDE 

SKEPT1SK,444ä. MAN KAN JU ALDRIG R11(T1GT VETA. 
ktf-ti 

HIRDMAN 

• 
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LONDON 1983-07-07 

Pol I Kiesow/ma 
ch tit 1983-07-19 

Ambassadrådet Kiesow 

UTRIKESDEPARTEMENTET 
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Hedersarad för Raoul Wallenberg 
(1 bil.) v 

Broder, 

/ Närslute /finner Du kopia av en /skrivelse till be-
skickni gen från professor Lofmark vid Wales Uni-
versit . Lofmark önskar nominera Wallenberg för en 
ak de isk hedersgrad. 

Vi har härifrån föreslagit Lofmark att han tar upp 
saken med Fru Nina Lagergren. Jag föreställer mig 
dock att beskickningen gärna låter sig representeras 
vid en eventuell ceremoni. 

Klister Bringeus 

• 



University of Wales Prifysgol Cymru
((r  

SAINT DAVIDS UNIVERSITY COLLEGE 
COLEG PRIFYSGOL DEWI SANT 

LAMPETER LLANBEDRPONTSTEFFAN 
Dyfed SA487ED Dyfed SA487ED 

DEPARTMENT OF GERMAN 
ÅDRAN ALMAENEG 

1983-07-07 
Bring6us/bm 
Skr tit 

The Secretary 

The Political Attachb 
The'Swedish Embassy 
11 Montagu Place 
London WB2 AL 

AMBASSADEN i LONDON /Pennaeth 

Dnr 13/3Ib P OFESSOR CARL LOFMARK 
72  Lampeter (0570) 422351 Ext. 250 

Ink »83 -07- 0 6 detaidyddiad 
4th July 1983 

VDp lok reference/cyfeirnod 

Dear Secretary, 

I understand that Dr Nilsson is now away, but I would be grateful if you 
could find somebody who would be willing to look at the attached draft 
urgently. 

For some time past 1 have been trying to persuade College authorities to 
nominate Raoul Wallenberg for the award of an honorary degree of the University 
of Wales. It now appears that the College would prefer me to nominate 
personally, which as a professor of the University I am entitled to do, but 
documentation has to reach the Registry before the end of July. 

I have heard from members of the Raoul Wallenberg Committee that both the 
Ambassador and Dr Nilsson are keen supporters of Wallenberg's cause and 
would welcome a distinction for him. Since I am myself not an expert on 
the case, I have drafted the enclosed statements and I would be glad to be 
informed of any error or omission. I would also be glad to know if the 
Swedish Embassy would indeed welcome an award for Wallenberg and would, in 
the event of success, be prepared to send a senior representative to represent 
him. I should, in fact, welCome any help or advice you may be able to give. 

I am also sending this to Linda Goldberg, of the Wallenberg Committee, in 
order to ensure that I have my facts about Wallenberg's career correct. 

Yours sincerely, 

C.J. Lofmark. 



University of Wales Prifysgol Cymru 

SAINT DAVIDS UNIVERSITY COLLEGE 

COLEG PRIFYSGOL DEWI SANT 

LAMPETER LLANBEDRPONTSTEFFAN 
Dyfed SA48 7ED Dyfed SA48 7ED 

DEPARTMENT OF GERMAN 
ÅDRAN ALMAENEG 

Head/Pennaeth 
PROFESSOR CARL LOFMARK 

Lampeter (05701422351 Ext. 250 
date/ dyddiad 

reference/ cyfeirnod 

Dear Registrar, 

• Honorary Degrees  

I wish to nominate Mr. Raoul Wallenberg for the award of an honorary degree 
of the University of Wales. 

• I enclose a short statement about his career, which I will gladly amplify if 
the Committee so wish. It was suggested to me a few days ago that I should 
also append the narres of colleagues who support the nomination. I therefore 
attach a list of those who have expressed a wish to be so named; the list 
would have been very much longer if I had understood earlier that this was 
normal procedure. 

e 
• 

This nomination is, I believe, appropriate to our University at the present 
time in view of the major new developments in Swedish studies currently being 
introduced at Lampeter: the 1983-4 session sees new degree schemes in 
Swedish language, literature and regional studies, an agreed system of student 
exchanges with Stockholm, Umeå and Linköping, a Swedish-backed research project 
and a new Swedish-backed periodical published and edited in Wales. All this 
has attracted considerable support from the Swedish Embassy, and the new 
Swedish Unit will be opened by His Excellency, the Swedish Ambassador, on 
17th October; at the same time the Ambassador will open the Raoul Wallenberg 
Exhibition, which will be at Lampeter for a week before going on to Cardiff. 
The present Ambassador and Political Attaché have both been most active in 
Wallenberg's cause and would be delighted to see him gain further recognition 
outside of Sweden. 

Should Wallenberg be awarded a degree but prevented from attending the 
ceremony, it is expected that the Ambassador would represent him. It may be 
of interest to the Committee that moves are currently in hand to re-nominate 
Wallenberg for the Nobel Peace Prize (his nomination by Albert Einstein in 
1947 having not been successful). 

I will gladly furnish any further information that might be desired. 

Yours faithfully, 

C.J. Lofmark. 



Raoul Wallenberg  

The Wallenbergs are one of Sweden's old and famous families. Raoul Wallenberg 
was educated at a Swedish public school and subsequently at the University of 
Michagan, where he distinguished himself in Architecture. During a short 
career in international commerce and banking he visited many countries, 
including Palestine, Hungary and Hitler's Germany. 

The Jews were not persecuted in Hungary until German forces occupied the 
country in March 1944 and Adolf Eichmann was sent to Budapest with responsibility 
for the solution of the Jewish problem. King Gustav V of Sweden attempted 
to send Count Folke Bernadotte, the President of the Swedish Red Cross, but 
the Hungarian authorities would. not admit him as they could not guarantee his 
safety. They did agree, however, to admit Raoul Wallenberg as Head of the 
Swedish Legation. 

Wallenberg purchased property for the Legation, in which Jews found protection 
under the neutral Swedish flag. Without proper authority, he printed and 
issued 15,000 Swedish passports. He entered ghettos and internment camps, 
intercepted death marches and transports to the concentration camps, issuing 
thousands of Swedish documents and subsequently claiming their holders as 
Swedish subjects. In many ways, and through the force of an authoritative 
personality that commanded obedience, Wallenberg was able to save the lives of 
some 100,000 Jews. 

Shortly after the liberation of Budapest in January 1945, Wallenberg was 
summoned to see the Soviet Commander, Marshal Malinovsky. He was taken into 
Soviet custody and an official Soviet statement the following month reported 
that he was in the USSR. Later Soviet statements reported that he was not 
known to the Russians, that he had never been in the USSR, that he had been 
murdered by Fascists and that he had died in prison in Moscow in 1947. 
Numerous reports from former USSR prisoners have given the Swedish Foreign 
Office a good account of his movements since that time and the Swedes remain 
convinced that he is still living in Soviet detention. In January 1983 the 
Swedish Foreign Minister again went to Moscow to press for Wallenberg's release. 

There is, indeed, some doubt as to whether Wallenberg is still alive today. 
But since the Soviet statements are inconsistent and have been rejected by all 
other parties (including Amnesty International), it is more reasonable, as weil 
as more humane, to give the Swedish rather than the Soviet Government the 
benefit of that doubt. The Swedish Government and the Raoul Wallenberg 
Committee have never ceased their attempts to secure Wallenberg's release and 
they ask for support through diplomatic pressure and through the award of 
honorary distinctions to ReoUl Wallenberg. 
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SVERIGES AMBASSAD 
LONDON 1983-07-08 
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Ambassadset Kiesow 

Betr. `f--; UTRIKESDEPARTEMENTET 

Wallenberauktällningen i Storbritannien  

Broder, 

Den brittiska Wallenbergkommittens vandringsutställ-
ning har nu, om jag räknat rätt, nått sin femte 
anhalt. I söndags(1983-07-03) öppnade jag utställ-
ningen i Hendon i nordvästra London, där en av Stor-
britanniens största synagogor med mer än 2000 med-
lemmar, är belägen. 

Närvarande vid öppningsceremonien var, förutom lokali 
politiker, representanter för Wallenbergkommi tten, 
överrabinen i Storbritannien Sir Immanuel också rabil 
Leo Fischer, som under kriget verkade i Malmö. 
Fischer gav flera personliga vittnesbörd om hur 
Wallenberg på Fischers vädjan kunnat rädda judar 
från ghettot i Budapest till Malmö. 

ts•---\ 

• 
Krister Bringeus 
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I anslutning till gårdagens meddelande i särskild ord-
ning översänder jag Popescus redogörelse på rumänska. 
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7917... 983 ,  

P 02 Eli 

Avraham Avidar 

Ambassador of Israel 

• 

AMBASSADE D'ISRAEL 

Stockholm 12 July 1983 

• 
Dear Mr Schori, 

Out of profound sentiment and highest appre-

ciation Israel has recently issued a Raoul Wallenberg 

stamp in honour of the man whose humanitarian deeds 

will be inscribed in the annals of our history. 

It gives me much pleasure to forward to you a 

first-day-emission envelope. 

Yours sincerely, 

Mr Pierre Schori, 
Permanent Secretary of State 
Ministry for Foreign Affairs 
103 23 Stockholm 
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Avellndatv~ 

Pr1 T Vig~w/mp 
keeJe 

Adress 

SVENSK LONDON 

Text 

• 

Dnr... för Bringeus från Kiesow, pol I. Re Hedersgrad för 
,'/Raoul Wallenberg. Ditt hbr 1983-07-07. Pr\ 

Vi delar Din uppfattning. Lofmark bör tillrådas ta upp saken 
med fru Nina Lagergren. Ambassaden kan - därest ni icke bedömer 
annorlunda - låta sig representeras vid eventuell ceremoni. 

• CABINET 

• 



mminidnimmd 
Pol I, I Kiesow/ma 

1983-07-90 
Avd Greg*

`") 
rs-1)  

Adress SVENSK TEL 

Tinat Från Kiesow, pol I. Re Wallenberg-vittnet 

Popescu. 

,,P R I M 0. Anledning Ech 143 har några viktiga punkter 

kontrollerats med tillgängliga fakta. De ger vid handen att 

Popescu fabulerar och inte förtjänar någon tilltro. Att han 

gått med Wallenberg på Budapests gator och delat ut pass 

strider inte bara mot vad vi vet om RW:s arbetsmetoder utan 

även mot själva principerna för dessa. Brezjnev fanns som 

tidigare nämnt inte i närheten av Budapest aktuella tiden. 

Vad gäller Meszei var denne visserligen chaufför vid schweizisk 

ambassaden men knappast medarbetare till RW - i varje fall int< 

i de avseenden som påstås. Gatu- och ortsangivelser samt vissa 

övriga detaljer i Popescus berättelse tyder på viss anknytning 

till kretsarna kring RW men detta ändrar inte helhetsbilden. 

S E C U N D O. Ambassaden bör hålla Popescu på avstånd. De 

personer han hänvisar till bör behandlas med misstänksamhet. 

Det skadar inte mycket om ambassadens uteblivna aktivitet 

röjer den misstrogenhet som redovisas under primo men det bör 

heller inte eftersträvas att ge ett sådant intryck. Efter-

forskningarna av Topotovski bör inställas. 

T E R T I 0. Vi givetvis intresserade erfara om PopescU dyker 

upp på nytt. 

CABINET 



1983-07-21 

UTRIKESDEPARTEMENTET 
Politiska avdelningen 
Enhet I 
Amb T Örn/le 

• Pti I 

2 

.,. ii. 
- • 
cie i  '4.i-i„,, ':1!in  

7
ti 

PROMEMORI 

Anna Bilder och Raoul Wallenberqärendet  

Under den svenska Raoul Wallenberg-delegationens besök 

i Israel frågade mig en av de israeliska arrangörerna, 

som hört att jag inom kort skulle förflyttas till 

Moskva, den 10 maj, om jag kunde ta emot Anna Bilder, 

som jag tidigare råkat ett par gånger, för ett person-

ligt samtal. Jag svarade att hon självfallet var välkom-

men göra upp om tid för sammanträffande med min sekre-

terare på ambassaden. Emellertid skulle jag lämna Israel 

redan 19 maj, så saken brådskade i så fall. 

Anna Bilder hörde inte av sig före min avresa. Jag vill 

redovisa detta för den händelse hon skulle höra av sig 

senare och beklaga att samtalet ej kom till stånd. 

Torsten Örn • 
• 



Godkännes Ort/Datum/Nr eller namn 

5; 16/611/4-1, K- 3 - / 
Ang)en e f)  - • 

41,7 /1 X- Die fr' 

UTRIKESDEPARTEMENTET 

Politiska avdelningen 
Enh Datum Handläggare 

HEMLIGSTÄMPLAS 

Upprattad: november 1982 

0 RAPPORT 0 HANDBREV 0 TELEGRAM PM O MR 

to' 

u 

an 

25 
8 

fl 

Viges för kännedom 1 iamte bil  
utan bil i samtl  7-11 

lamte
cir ftaingivits — girgre  

n—1 bil kan lånas 
i 128 UD tel: 

0 Konungen  

0 Regeringen 20 ex  

D Statsministern  

D Chef Fö  

0 Chef I  

D Statsrådet  

El Statsrådet  

D Statsrådet  

0 Riksdagens talman  

0 Utrnämnd/Utrutsk/Europa- 

rådsdel 53 ex  

0 Utrikesnämnden 23 ex  

E Utrutsk 33 ex  

0 Europarådsdel  12 ex  

0 Utrutsk kanslichef  

D Förutsk kanslichef  

13 Riksdagsman  

0 Riksdagsman  

0 Riksdagsman  

D Statssekr Fö  

0 Statssekr  

O Statssekr  

Bil 

0 Statssekr  

0 IM-enh A  

D 1-sekr A  

E 1-enh Fi  

0 1-enh Fö  

D 1-sekrl  

0 1-sekr  

D 1-sekr  

0 1-sekr  

D SSLP, Fö  

D KM!  

0 Fst  

D Ch Fst/Op 5  

C Armsstaben FN-avd  

D FOA  2 ex  

0 SIPRI  

D EKN  

D KK  5 ex  

0 Riksbanken  

0 SIDA  

D BITS  

0 SAREC  

Bil 

E IMPOD  

0 Swedfund  

D LO/TCO:s bist nämnd  

0 Sv kyrkans mission  

D IVA  

D STU  

0 Svensk kärnbränsle AB  

D Statens kärnkraftsinsp  

0 Statens strålskyddsinst  

D Televerket  

D Statens rymddeleg  

D Invandrarverket 2 ex  

G Forskningsberedningen  

0 Miljövårdsberedningen  

0 1-sekr Naturvårdsverk  

E Sekr f framtidsstud  

D Nordiska Rådets sv del  

D Svenska institutet  

D Nordiska Afrikainst  

D Latinamerikainst  

0 Utrikespol institutet  

D Europainstitutet 

Bil 

E Svenska FN-förbundet  

0 Ostekonomiska byrån  

D Bankföreningen  

0 Exportr  

D Industriförb 

0 Grossistförb  

D Sthlms Handelsk   2 ex  

D LO  

D AIC  

D TCO  

0 SAF  

D  

0  

D  

0  

D  

3  

D  

D  

0  

D  

D  

Bil 

9 ex 

0 Beijing 

0 Bonn 

7_, London 

D Moskva 

D Paris 

E Tokyo 

E Washington 2 ex 

0 FN-repr 
Större beskickningar 
FN-representationen 

4 ex 0 Helsingfors D Köpenhamn 0 Oslo D Reykjavik Norden 

7 ex 

D Belgrad 

D Berlin A 

D Budapest 

D Bukarest 

0 Prag 

E Sofia 

D Warszawa 

Övriga Osteuropa 

16 ex 

0 Ankara 

0 Athen 

E Bern 

0 Bryssel 

0 Dublin 

D Haag 

D Lissabon 

E Madrid 

D Ottawa 

D Rom 

0 Wien 

0 Bryssel-del 

0 Geneve-del 0 Strasbourg-rep: 

D Nedrustn-del Geneve 

D Paris-del 
Övriga Västeuropa 
och Canada 

5 ex D Alger 0 Kairo 0 Rabat D Tunis G Tripoli Nordafrika 

8 ex 

D Abu Dhabi 

D Amman 

D Bagdad 

D Beirut 

0 Damaskus 

0 Jeddah 0 Kuwait Xel Aviv Mellanöstern 

18 ex 

D Bangkok 

0 Canberra 

D Colombo 

D Dhaka 

D Hanoi 

D Islamabad 

D Jakarta 

D Kuala Lumpur 

D Manila 

D New Delhi 

0 Panmunjom 

3 Pyongyang 

D Seoul 0 Vientiane 

D Singapore D Wellington 

D Teheran 
Ovriga Asien och 
Australasien 

13 ex 

0 Abidjan 

D Addis Abeba 

0 Dar-es-Salaam 

D Gaborone 

0 Harare 

0 Kinshasa 

3 Lagos 

D Luanda 

vi D Lusaka
D Nai 
D Monro 

robi 
 a 

0 Maputo 0 Pretoria Övriga Afrika 

12 ex 

D Bogatå 

D Brasilia 

ID Buenos Aires 

0 Caracas 

0 Guatemala 

D Havanna 

3 Lima 

0 Managua 

D Mexico D Quito 

0 Montevideo 0 Santiago Latinamerika 

17 ex 

D Antwerpen 

D Barcelona 

0 Berlin Gk 

D Chicago 

0 Frankfurt 

D Hamburg 

0 Hongkong 

D Istanbul 

E Leningrad 

D Los Angeles 

0 Minneapolis 

0 Montreal 

0 Miinchen D San Francisco 

0 New York Gk 0 Sao Paulo 

D Rio de Janeiro 
Vissa lönade 
konsulat 

O Utrikesministern 

0 Wretborn 

0 Utrikeshandelsmin 

D Kabinettssekr 

0 Chef kabsekr kansli 

D Anderman 

O Chef Pol avd 

D Chef Pol 1-5 

O Chef Pol  

D Transportsekt 

D Folkrättssakkunnige 

C Statssekr f utr hand 

D Chef H-enh  

0 Förhandlingsgruppen 

D KSA 

0 Chef Rättsavd 

D Chef R  

D Expeditionschefen 

D Statssekr fint u-samarb 

D Chef multilat enh 

0 Chef bilat enh 

0 Chef planerings enh 

0 Biståndsinspektören 

D Chef protokollet 

D Chef press- o inf enh 

D Chef pressbyrån 

0 Chef inf byrån 

D Chef SSB 

0 Rapportöversikten 

0 Regeringspärmen 

D Theorin 

0 Edeen 

0 Wahlbäck 
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July lst, 1983.  

His Excellency Mr. S. Hirdman 
Royal Swedish Embassy 
Asia House 
Tel Aviv  

Dear Mr. Ambassador, 

it::. fj:1 ThLAVJ 
0. i ::o /-571 

- . - . rr 

IA's- i 11,4(.~ 

We wish to thank you wholeheartedly, and through you to thank the government 
of Sweden, for the very meaningful gift of the now released material on 
Raoul Wallenberg. 

We feel that this material does, indeed, belong to the archives of "Vad-Vashem" 
where we keep all the available documentation on the darkest period in history, 
i.e. the period of the Nazis domination over Europe. 

The humanitarian work of Wallenberg, who risked his life to save Jews from 
destruction, adds a new dimension to this era ofviolence in humanity. We shall 
be happy to keep this material in a proper manner and make it available for the 
benefit of students and research workers. 

We were glad to show you and Mrs. Hirdman, yesterday, some parts of our 
Institution and we look forward to the promised repeat visits. 

a/ k; pC f%/-  

ain 6./0 

Very sincerely yo 

47,1 i i 

Gideon Hausner Yitzhak rad 
Chairman of the Cou '1 Chairman of the Directorate 

cmiuss YAD VASHEM. 11,0.11. 3477 -1-71 =MUN. 91034 .131.21D1-11  TEL. 531202 ..2t1 ,12W111:DV-12D 



MICHAEL MORVAY 
Dipl. Chem. 

J.J. Balmer-Strasse 1/421 
CH-4053 Basel 

• 

Schwedische_s Aussenministerium 

Stockholm 

Basel, 22. Juli 1983 

Sehr geehrte Herren, 

4tgAc.,0v-A tick,k-NA-t 
Ich habe Ihnen am%. Juli einen Brief geschrieben, den ich 

zu unterschreiben vergessen habe. Ich sende hier eine Kopie 

mit der Unterschrift. 

Mit freundlichen GrUssen 
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MICHAEL MORVAY 
Dipl. Chem. 

J.J. Balmer-Strasse 1/421 
CH-4053 Basel 

Schwedisches Aussenministerium 
Stockholm 

• 

Sehr verehrte Herren, 

Ich bitte Ihnen höflich meinen Brief an Herrn Botschafter Per 
Anger weiter zu schicken. Ich wende mich an Ihnen, weil ich 
seine Adresse nicht trenne. 

Ich schicke Ihnen ein Kopie von der Israelitischen Wochenblatt 
/ZUrich/ fiber die aallenberg-Woche in Israel. /Die andere Ko- 
pie möchte ich Herr Anger senden./ 

Mit besten Dank und mit vorzUglicher Hochachtung fUr Sie und 
das Ihre schwedische Volk. 

Basel, 6. Juli 1983 
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Richard An_ ersen 
"When the goodness and loving kindness of God Our Savior appeared, lie saved us ." Titus 3:4 
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sAITIOURS 4UTHERM GHLTRCH 

Americaii GLutheran Ghurck 
370 JUNIPERO AVENUE • 
LONG BEACH, CALIFORNIA 90814 c

got 

TELEPHONES: (213) 434-7400, 434.-7« 7 -2.  A u 6  
PRE-SCHOOL: 439-9679 

2.5F
LIE EVEREND RICHARD ANDERSEN. PH.D., Pastor 1 
HE KEVEREND CLYDE SHOWALTER, PILD., Pastor 11 

CHRI OPHER CRAYS, Youth Coordinator 
9 3 DAVID D. DALKE, Minister of Music 

DORIS>„(3P, Pre-School Director 

;Nkriy 23, 1983 

The Honorable Lennart Bodstrom 
His Majesty's Foreign Minister 

Box 1621 
S-10323 Stockholm 16, 
SWEDEN 

Dear Foreign Minister Bodstrom: 

• 
• 

I am writing with urgent hope that your nation and my 
own will stand side-by-side in pressuring the Sovfet Union 
for the release of one we both claim as a citizen, Raoul 
Wallenberg. 

August 4, 1983, will be his seventy-first birthday, 
the thirty-eighth experienced in a Russian gulag. I will 
be in Moscow that day, and have dared to urge the Russian 
leadership to release Mr. Wallenberg to me to escort home. 
What may appear to be rediculously naieve to sophisticated 
diplomats may also be posbible in the hands of God. At any 
rate, without having ventured such a try I would never know 
if it could work, so I have done so in faith. 

My hope, however, is that Sweden and the United 
States will establish an international commission that 
will have official support by both nations to bring 
pressure to bear from all over the world in support of 
this heroic man. We need to be as valiant in our efforts 
to rescue this one person, as he was in salvating 100,000 
plus Hungarian Jews from Adolph Eichmann's final solution. 

Along with me in our tour of the USSR, Scandinavia, 
and the two Germanies (in remembrance of Martin Luther's 
500th anniversary) will be a school friend of Mr. W len-
berg from the University of Michigan, Bernice Rin an. 

Wouldn't it be a fantastic testimony, if all over the 
world...at least Sweden, the USA, and Israel...candles were 
lighted in windows (a la the Iranian hostage situation here) 
as a reminder that Wallenberg has t been forgotten? 



la EMERFILV 

Brother Martin 
by Sidney A. Rand 

The following is a digested version of Dr. Rand's barumet address, delivered May 6,1983, on the eve of the 21st 
General Convention of Lutheran Brotherhood. 

Perhaps we should forget Martin Luther's birthday anniver-
sary. After all, who wants to be 500 years old? Most of us 
quit counting after 39 or 50 or some such number. And no 
one has asked the great reformer whether be wants this half-
thousand milestone noted! 

But all over the world this year Luther's birth is being rek-
brated. And with it the great contributions of his Ide and 
career are remembered. East Germany, the nation which 
shelters so many "Luther places" and as a Communist nation 
is hardly supportive of Luther's work, is spending money to 
make the Luther sites more attractive to tourists. We are told 
there will be thousands going there during 1983. 

Luther used a term which embraces what we mean by 
brotherhood or fraternalism. He spoke of the "priesthood of 
believers." To him that nieant that God's people are together 
as his people, that the Christian faith is not simply every per-
son believing in God for hernself but everyone believing for 
himself and for others. He even used the word "brotherhood," 
or as he said, braider-sittaft, for the shared community of faith. 

May 1 suggest some ideal which 1 believe brotherhood 
includes. 

First, brotherhood stresses the fart that we are equal 
before God. 

Luther said it this way. "Now if you want to describe or 
portray a Christian you must paint hem in such a way that 
there is no distinction aniong the different ones; each one 
must be like each other une in every way. You must not por-
tray him on the basis of the fact that he is a man or a woman, 
a preacher ur a layman, a prince or a patiper, a manual laborer 
or a Carthusian munk. No' of these distinctions makes him 
what he is; and compared in this respect with Peter and Paul. 
be is as good and as holy as they. In fact, no une antounts to  
more or is any better than be If St. Peter were bettet- than 1 
in what makes a Christian .t Christian, he would have to have 
a better Christ, gospel and baptism." 
(Luthrr's Works, Philadelphia, XXI. p. 287) 

Here is the basis of our Identity as Christians and the 
reason we can talk about and live in brotherhood. Before 
God we are equals. 

Second, in this equality of our brotherluxxl there is 
room for differences. 

The Christian community is hkr ~sak' It is a rett ctf 
culor and design, but there is great untty within it Ikr are 
kli that our culture tends to stamp us with os inaiks We 
need to struggle tu mat:limit our individuality Wc i rad 
of people fleeing the city to live :n the north wot.is, all by 
thernselves, to protest then individual Ide-style and bibets. 
The motivation of such [leg sons is to be admired even thetugh 
in our day it is difficult to ''get away" from the weil kl of other 
people. 

But more to be admired arr those who do not remove 
themselves from society hut maintatn thetr cityn special.char-
arter as they leve with others and contribute to the common 
good. t or differences. fully as mach as commonly shated 
faith, mark those who live before God and with others 
what we tall brotherhood. 

Third, in brotherhood there is a sharing of life's goals. 
There are differences among us, yes. But even as we share 

a common faith which is the basis for our brotherhood, so we 
share common goals in lire. 

We live in a day when we are being made aware of these 
goals everywhere we tuin The improvement of our society 
and the promoting of the common welfare are no longer seen 
as the task of government alone or of big business alone or of 
churches alone. They are the task and opportunity laid before 
each of us and all of us together. We can lind those of com-
mon mind and shared goals everywhere around us. Together 
we do what needs to be done. 

A fourth emphasis in brotherhood is mutual cancern 
and support. 

Not lang aga some of us attended a meeting in the beauti-
ful new Lutheran Brotherhood building at which Tom Asp, a 
member of the crew of the Hiemkomst, showed slides and told 
about crossing the Atlantic in that replica of a Viking ship. 
He Impressed us with ntany of the facts about the journey. 
There were storms, there were (alm seas, there was a byoken 
hull. there were disputes about whether to go on. But most 
impressive to me was the obvious fact that unless the crew 
bad worked teegether they would never have made it. 

Lite has a reciprocal (-harar ter. It is sharing. it is giving and 
recewing,. Sometimes we stress the giving to the exclusion 
of the receiving. Important as is our helping others, we also 
need to team to recetve heip. 

A fifth emphasis in brotherhood is a drive to demonstrate 
ils truth. 

During the pas( vinter the inetropolitan Twin Cities com-
munity condtit tyd what was ölled a Food Share program. 
Individuals, busmosses and various organisations set a goal of 
securing 3150,000 worth of fond during the month of Feb-
ruary in order to share with needy persons in the Twin Cities 
and en the' Minnesota Iran Range. The goal was exceeded 
several times over. Why? Bet'AUSe people are driven to share. 
There was motivation there. A deep need aroused in us a 
resporbe whii Il we iould tall brotherhood. 

True brotheilukki is like that. lt is restless. It seeks ways to 
serve. it wants to Makt` lisa real in life. It is never without 
hornet bing tt1 do 

Gods love is what Free. tis to be brethren. God's love 
makes tt rsissible for us to live in love for others. So we cele-
brate br,,therlussl We e elebrate fraternalism. More than 
anything, we t elebrate love. 

If Martio Luthov were here with us 1 believe he would close 
by saying. -iraternally yturs, Bruther Martin." So do 1. 

From the LUTHERAN BROTHERHOOD BOND 
Summer, 1983 Vol 60, No 1 

Dr; Sulron A. Rand is ietntd and lims in Minneapolis. He served 
as U.S. Ainhassadm tie Norway fram 1980-81, and was president 
of St. 0:af Colliye, KnOttreld, Alun.. from 1963-1980. 



Adress Letter to: 
The Honorable Yury V. Andropov 
General Secretary, Communist 
Chairman of the Presidium of 

Soviet 
The Kremlin 
Moscow, USSR 

Dear Mr. ('Andropov, Ambassador), 

• 
Or 

Soviet Ambassador 
Embassy of the USSR 
1115 Sixteenth Street Ni' 

Washington, D.C. 2C0,1  

Party 
the Supreme 

(Postage is 400 half ounce) 

July 24, 1983 

Dear Members and Friends of Our Saviour's, 

When I spoke about Raoul Wallenberg last Sunday in the Adult Bible 
Gass (as weil as mentioning'him in a sermon), Dr. Clive Thompson 
asked if I would prepare a suggester /etter with Jc.ldresses for people 
to use in writing in behalf of Mr. Wallenberg. I am happy to do so. 
Please re-write in your own words the letter, however, rather than 
merely sågning this copy and sending it in. Personal writing is more 
Successful than duplication. 

Raoul Wallenberg, a 32 year old Swede, went to Budapest, Pungary, in 
1y44 under the auspices of the Royal Swedish government, but through 
the encouragement and support of President Franklin D. Roosevelt and 
Prime Minister Winston Churchill. Ve was to try to rescue the doomed 
Hungarian Jewish popvlation from the terror of Nazi Adolph Eichmann. 
In better than fåve abonths, Wallenberg (who was educated as an archi- 

• tect at the University of Michigan) managed to stand up to the Nazis 
and other opponents and saved more than 100,000 Jews from being shippec 
to Ge•rmany for "the final solution." A Lutheran Christian, he repre-
ented us weil. When the Soviets conguered Budapest, Wallenberg went 
nut to firad the commanding general in order to tell him about the Jews 

•and to seek his assistance in getting them resettied. Instead, the 
ussians took him prisoner and he has bee% in one of their gUlags.  
(concentration camps) ever since. You can read about him in Kati Martc 
book WALLENBERG or John Bierman's book RIGHTEOUS GENTILE. His means cJ 
serving the Jews was to issue special Swedish _passports. Others picked 
up on this including the Swiss and El Salvadoran embassies. The Red 
Cross was motivated to act in their behalf due to Wallenberg. We have 
passed by on the other side for nearly fortg years. It's time to help 
:Lis robbed and beaten man and get him back to the inn of safety. 
ist year, President Reagan made him an hon y American citizen 

• I am writing you in the spårit of humanitarian justice. Please 
provide my fellow American Raoul Wallenberg with his freedom. Return 
him to his native land or the nation that hos adopted him, so that he 
may live out the rest of his daus „imcJcy family and friends. In helpina 
save 100,000 Hungaråan live:, in World War II, he was your ally. 

So that the world mag know Soviet honor, please release-Raoul Wal-
lenberg, a neutral, who fought the Nazis with as much valos as your arr -,. 

SincerLly, 

(sign your name) 

(Read the reverse side for some ideas ambassador Rand has about Luther 
and brotherhood.) 
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SAI IOURS kyTHER", 61-ILTRCH 

the Americalt 6Lutherak Ghurck 
370 JUNIPERO AVENUE 

THE REVEREND RICHARD ANDERSEN, PH.D., Pastor / 
THE REVEREND CLYDE SHOWALTER, PH.D., Pastor II 

Ink. Utranin. CHRISTOPHER CRAYS. Youth Coordinazor 
DAVID D. DALKE, Minister Of Music 
DORIS PIKOP, Pre-School Director 

1983 -08- 0 3 ./ 
July 23, 1983 

His Excellency, The Prime Minister of_Sweden 
The Royal Palace 
Stockholm, Sweden 

LONG BEACH, CALIFORNIA 90814 

TELEPHONES: (213) 434-7400, 434-7409 
PRE-SCHOOL: 439-9679 

nr. .1-)-3 
Your Excellency: 

I write on behalf of Raoul Wallenberg, 
both of our nations. His 71st birthday is 

,(1.1 
et-a- 434:9c-rs 

e" c-42 
a citizen of ~-e--c.cer....4ce..t.A 
to be observed 4,4 

August 4, the thirty-eighth one for him in a Sovfet prisonr 
;Pol I, Hans 

I shall be in Moscow that day, simply as a tourist. !Magnusson 
I have written, naievely, I'm sure, to Mr; Andropov to £utr min kan: 
urge Mr. Wallenberg's release, and to permit me to escort §/KNy 
him honve. It is merely the aching hope of another frus- 41983-10-21 
truated supporter of this noble gentleman. With God all iskr tit 
things are possible, therefore I do not blush at the offer:' 

Isn't there something that the peoples of the Kingdom 
of Sweden and the United States of America, as weil as the 
Christians and Jews of all nations, can do to help pressure 
the Sovfet Union for the release of this contemporary mar-
tyr? Shouldn't there be an international committee recognized 
by both governments officially to win the freedom of this 
man who served humanity so weil? Surely all of Scandinavia 
would be supportive, even all of free Europe. 

Politics aside, we need to be as heroic of our rescue 
of one man, as he was in rescuing 100,000 plus Hungarians! 

My group of sixteen persons touring Russia, Scandinavia 
and the two Germanies, includes a college friend of Wallen-
berg. Miss Bernice Ringman attended the University of 
Michigan with him. It is because of her, and the books by 
Bierman and Marton that I write you and dozens of others. 
My hope is that somehow Mr. Wallenberg will be set free. 

God's great blessings in your efforts in behalf of your 
fellow Swede, and my fellow American. 

ichard dersen 
Pastor I 

RA/hs 
"When the goodness and loving kindness of God Our Savior appeared, He saved tis .." Titus 3:4 



e,. Frursaufinv mas, 

Brother Martin 
by Sidney A. Rand 

The following is a digested version of Dr. Rand's banquet address, delivered May 6,1983, on the erle of the 21st 
General Convention of Lutheran Brotherhood. 

Perhaps we should forget Martin Luther's birthday anniver-
sary. After all, who wants to be 500 years old? Most of us 
qua counting after 39 or 50 or some such number. And no 
one has asked the great reformer whether he wants this half-
thousand milestone noted! 

But all over the world this year Luther's birth is being cele-
brated. And with it the great contributions of his life and 
career are remembered. East Germany, the nation which 
shelters so many "Luther places" and as a Communist nation 
is hardly supportive of Luther's work, is spending money to 
make the Luther sites more attractive to tourists. We are told 
there will be thousands going there during 1983. 

Luther used a term which embraces what we mean by 
brotherhood or fraternalism. He spoke of the "priesthood of 
believers." To him that meant that Gods people are together 
as his people, that the Christian faith is not siinply every per-
son believing in God for htmself but everyone believing for 
himself and for others. He even used the word "brotherhood," 
or as he sak,, bruder-schaft, for the shared communit y of faith. 

May 1 suggest some ideal which 1 believe brotherhood 
inciudes. 

First, brotherhood stresses the fact that we are equal 
before God. 

Luther said it this way. "Now if you want to describe or 
portray a Christian you must paint tum in such a way that 
there is no distinction among the different onts; each one 
must be like each other une in every way. You must not por-
tray him on the basis of the fact that he is a man or a woman, 
a preacher or a layman, a prince or a pauper. d manual laborer 
or a Carthusian monk. Nonv of these distinctions makes him 
what he is; and compared in this respect with Peter and Paul, 
be is as good and as holy as they. In fart. no one amounts to 
more or is any better than he If St. Peter were hytter than I 
in what makes a Christian a Christian, be would have to have 
a better Christ, gospel and baptism." 
authrr's Works, Philadelphia, XXI, p. 287) 

Here is the basis of our Identity as Christians and the 
reason we can talk about and live in brotherhood. Hetore 
God we' are equals. 

Second, in this equality of our brotherhood there is 
room for differences. 

The Christian communety is like .1 mosaik. It is .1 not of 
color and design, but there is a great unity within it We are 
told that our culture tends to stamp us with ras enat ks We 
need to struggle to maintain eror indra eduality. Wr i rad 
of people fleeing the city to live in the nord, woods. All by 
themselves, to protest thesi individual lile-style and bads 
The motivation of such Kesons is to he admered even theeugh 
in our day it is difficult to "get away" from tbv woi Id of other 

people- 
But more to be admired are those who do not remstve 

themselves from society hut maintain their cewn spet'ial char-
acter as they live with others and cont ribute to the common 
good. For differences, fully as mach as commonly shared 
faith, mark those who live before God and with others in 
what we rall brotherhood. 

Third, in brotherhood there is a sharing of Ilfe's goals. 
There are differences among us, yes. But even as we share 

a common faith which is the basis for our brotherhood, so we 
share common goals in life. 

We live en a day when we are being made aware of these 
goals everywhere wc turo The improvement of our society 
and the promoteng, of the common welfare are no longer seen 
as the task of government alone or of big business alone or of 
churches alone They are the task and opportunity laid before 
each of us and all of us together. We can firad those of com-
mon mind and shared goals everywhere around us. Together 
we do what needs to be done. 

A fourth emphasis in brotherhood is mutual concern 
and support. 

Not long ago some of us attended a meeting in the beauti-
ful new Lutheran Brotherhood building at which Tom Asp, a 
member of the crew of the Hirmkoms1, showed slides and told 
about crossing the Atlantic in that replica of a Viking ship. 
He empressed us with many of the facts about the journey. 
There were storms, there were calm seas, there was a broken 
hull, there were dispotes about whether to go on. But most 
impressive to me was the obvious fact that unlest the crew 
had worked together they would never have made it. 

Life has a reciprocal character. It is sharing. It is giving and 
receiving. Sinnet une.: we stress the giving to the exclusion 
of the ree.eiving. Important .as  is our helping others, we also 
need tu learn te, receive heip. 

A fifth emphasis in brotherhood is a drive to demonstrate 
its truth. 

During the past %vinter the metropolitan Twin Cities com-
munity condek tyd what was talled a Fritid Share program. 
Individuals, businesses and various organizations set a goal of 
securing, $150,000 worth of fond during the month of Fel> 
ruary in order to share with needy persons in the Twin Cities 
and in the Minnesota hon Range. The goal was exceeded 
several temes over. Why? Because people are driven to share. 
There was motivation there. A deep need aroused in us a 
response which we timid kall brotherhood. 

Trut brotheihood is like that. It is restless. It seeks ways to 
serve. It wanis to make uselt real in life. It is never without 
something to do 

Gods love is what lires tis to be brethren. God's love 
makes it possible for tis to live en love for others. So we cele- 
brate elehrate fraternalism. More than 
anything, we k me love. 

If Martin Lutlire Ivere here with us I believe he would close 
by saying, "Fraternally ytturs, Brother Martin." So do I. 

From the LUTHERAN BROTHERHOOD BOND 
Summer, 1983 Vol 60, No 1 

Dr. Sidney A. Rond is fetstil/ and lires in Minneapolis. Ht servad 
as 11.5. .9mba»ml,,, to Norieay from 1980-81, and was president 
of St. (laf College, Norlhtield, Minn., from 1963-1980. 



July 24, 1983 

Dear Members and Friends of Dur Saviour's, 

when I spake about Raoul Wallenberg last Sunday in the Adult Bible 
Class (as weil as mentioning him in a sermon), Dr. Olive Thompson 
asked if I would prepare a suggested letter with addresses ror 
to use in writing in behalf of Mr. Wallenberg. I am happy to do so. 
Please re-write in your own words the letter, however, rather than 
merely signing this copy and sending it in. Personal writing is more 
successful than duplication. 

Raoul Wallenberg, a 32 year old Swede, went-to Budapest, Hungary, in 
1944 under the auspices of the Royal Swedish government, but through 
the encouragement and support of President Franklin D. Roosevelt and 
Prime Minister Winston Churchill. He was to try to rescue the doomed 

W Hungarian Jewish population from the terror of Nazi Adolph Eichmann. 
In better than five months, Wallenberg (who was educated asan archi-
tect at the University of Michigan) managed to stand up to the Nazis 
and other opponents and saved more than 100,000 Jews from being shippea 
to Germany for "the final solution." A Lutheran Christian, he repre- 

W sented us weil. When the Soviets conguered Budapest, Wallenberg went 
out to find the commanding general in order to tell him about the Jews 
and to seek his assistance in getting them resettled. Instead, the 
Russians took him prisoner and he has beeh in one of their gulags 
(concen'tration tamps) ever since. You can read about him in Kati Marto';' 
book WALLENBERG or John Bierman's book RIGHTEOUS GENTILE. His means 
saving the Jews was to,issue special Swedish passports. Others picked 
up on this including the Swiss and El Salvadoran embassies. The Red 
Cross was motivated to act in their behalf due to Wallenberg. We have 
passed by on the other side for nearly forty years. It's time to help 
this robbed and beaten man and get him back to the inn of safety. 
Last year, President Reagan made him an hon y American citizen. 

Address Letter to: 
The Honorable Yury V. Andropov 
General Secretary, Communist Party 
Chairman of the Presidium of the Supreme 

Soviet 
The Kremlin 
Moscow, USSR (Postage is 400 half ounce) 

or 
Sovjet AmbaSsador 
Embassy of the USSR 
1115 Sixteenth Street NW 
Washington, D.C. 2001' 

Spear M4 ('Andropov; Ambassador), 

I am writing you in the spirit of humanitarian justice. Please 
provide mg fellow American Raoul Wallenberg with his freedom. Return 
him to his native land or the nation that hc,s adopted him, so that he 
may live out the rest of his daus among family and friends. In helpina 
save 100,000 Hungarian liver in World War II, he was your ally. 

So that the world may know Soviet honor, please release Raoul Wal-
lenberg, a neutral, who fought the Nazis with as much valor as your arr-,. 

Sincerely, 

(sign your name) 

(Read the reverse side for some ideas Ambassador Rand has about Luther 
and brotherhood.) 



Ärende: 

UTRIKESDEPARTEMENTET 

Åtgärd: (se regler på blankettkopia) 

Pol 1, Kiesow/ma 

1983-08-02 till 

amb Washington re Wallenberg 

hParing  

AMBASSADEN WASHINGTON 1983-07-29 

Kopia till: 

Kabs 

Polch 
Pol 
UHD 1 

UD STOCKHOLM FOER POL 1 RE WALLENBERG- 

    

HEARING 

REPRESENTANTEN LANTOS, ORDFOERANDE U REPRESENTANTHUSETS UNDER- 

KOMMITTE FO MAENSKLIGA RAETTIGHETER, KOMMER DEN 3 AUGUSTA 

KL 10.30 A ANORDNA EN HEAR-ING OM WALLENBERG. FRAAN STATE KOMMER.  

COUNSELOR DERWIfiSKI ATT DELTAGA FOER ATT BESVARA FRAAGOR. STATES 

SVERIGE-HANDLAEGGARE FINNERTY SOM IDAG KONTAKTADE AMBASSADEN FOER 

ATT FRAMFOERA OVANSY AENDE VISSTE INTE OM DERWINSK: I SKULLE HA 

NAAGOT FOERBERETT I LEDNANGSANFOERANDE. FRAAN GENEVE HADE 

INKALLATS GUY VON ARDEL. REPRESENTANTER FOER ETT ANTAL WALLEN-

BERG-ORGANISATIONER RUNT OM 1 USA SAMT FRAAN AUSTRALIEN OCH 

CANADA VAENTADES AEVEN DELTA. FINNERTY KAENDE INTE- TILL OM NAAGON -

SPECIELL FRAAGA FOERANLETT HEAR INGEN ELLER OM LANTOS ELLER ANNAN 

SKULLE KOMMA ATT VAECKA NAAGOT FOERSLAG FUER BEHANDLING 1 

REPRESENTANTHUSET. MAN KUNDE TAENKA SIG ATT DET GAELLDE FOLLOW 

UP OM PRESIDENTENS UTTALANDE I PROKLAMATIONEN UM WALLENBERG 

ATT ADMINISTRATIONEN SKULLE GOERA ALLT MAN KAN FOER ATT FAA 

KLARHET 1 WALLENBERGS OEDE. 

JAG UTGAAR FRAAN ATT, AMBASSADEN HAR REPRESENTANT NAERVARANDE 
VID HEARTNGEN. 

■ KETTAS 
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Ärende: 

UTRIKESDEPARTEMENTET 

Kopia till: 

Kabs 

Polch 
Pol 1 
100 pressch 

Åtgärd: (se regler på blankettkopia) 

Pol 1, Kiesow/ma 
. 1983-08-02 till 

amb Washington - re Wallenberg- 
hearing p 2 

AMBASSADEN WASHINGTON 1983-08-01 

UD STOCKHOLM 

RE WALLENBERG-HEAKINGEN 

FOER POL 1 

OCH PRESS 

VID DEN HEARING SOM ANORDNAS AV REPRESENTANTHUSETS UNDER- 
KOMMITE FOER MAENSKLIGA RAETTIGHETER ONSDAG DEN UGUSTA 
E M KOMMER FOERUTUM STATE DEPARTMENTS RAADGA E DERWINSKA, 
BL A FOELJANDE PERSONER ATT FR MTRAEDA: MRS LANTOS, KAEND FOER 
SIN KRITA-SKA INSTAELLNING BL MOT- ATT SVERIGE •ImTE UTNYTTJADE 
DEN SOVJETISKA UBAATSBESA-T NISGEN FOER ATT FAA KLARHET OM 
WALLENBER REPRESENTANTEN KEMP FRAAN NEW YORK, MRS FENWICK, 
NY FAO ;A BASSADOER EFTER ATT HON BLEV UTSLAGEN I SENATSVALET, 
OCH MRS HASPEL ORDFOERANDE I WALLENBERG-FOERENINGEN. MRS HASPEL 
VAENTAS ENLIGT ETT UTDELAT PRESSMEDDELANDE FOERESLAA ATT. VID 
ALLA REGERINGSKONTAKTER USA HAR MED SOVJET SKALL W TAS UPP, 
ATT RADIO FREE EUROPE SKALL ENGAGERAS OCH ATT ALLA SOVJETISKA 
EMIGRANTER SKALL UTFRAAGAS OM W. 

1 VAART 556 SKULLE SISTA MENINGEN HA VARIT: "JAG UTGAAR 
FRAAN ATT AMBASSADEN SKALL HA REPRESENTANT NAERVARANDE VID 
HEARINGEN." 

MEDTA BL A .DN KOMMER ATT BEVAKA HEARINGEN. 

KETTIS 



SVERIGES AMBASSAD 

TEL AVIV 1983-07-29 

Ambassadrådet Kiesow 
Utrikesdepartementet 

q()  
INKOM Uh- 
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Popescu  
(1 bil.) 

Broder, 

 

 

 

 

Vi hade nog på känn att beskedet om Popescus trovärdig-
het skulle bli vad det blev i Ditt chiffer 146 1983-07-22. 

Alltnog, efter några veckors tystnad återkom Popescu_ 
igår med i kopia närslutna brev, varav vi för att under-
lätta läsningen gjort en maskinutskrift (några ord har 
vi inte kunnat tyda). Som Du ser, vill han att svensk 
TV gör ett program om Wallenberg. Han ställer vidare i 
utsikt att åka till Beersheva och leta efter Topolovski:- 

• 
Vi får väl se vad som kan komma ut härav. T.v. ligger 
jag lågt och tar ingen kontakt med Popescu, allt i enlig- 
het med era instruktioner. 

__- .JA4:4 
Håkan Wilkens 

ee 

Address 
Ask House 
4, Weizmenn Street 
64 239 TEL AVIV, Israel 

TedePhOne 
4 

258 111 

Telegram Telex 
Svensk 093 893 
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AtAdv_e_ 

Hernn 

Sven Hirdman 

Ambassador of Sweden 

Bet Atia Ambassade Sweden 

Reh. Weizmann 4 

Tel Aviv. 

Unterschreiber POPESCU ANDOR von-Haifa Reh. Aliivne 1/11 

Saar Alia Wen hab kommen zu Hausse habgedenkt ich hab 

gearbeitet mit Vaticanhausse of Budapest 1943  

Raoul Wallenberg hab gearbeitet of 1944. 

Monath July wen hat gekommen Wallenberg of Budapest das i 

gewesen eine  defektion (?) 

Wallenberg hat gehat 6 monath mit ganze of Budapest. 

Ich bitte herrn Ambassador so sprechen mit Schwedische 

Television sol machen eine kinofilm von Schwedische 

Television soll wissen die ganze Welt wer is gewesen 

Raoul Wallenberg. 

Ich will reden mit Jehudim von France, Westgermanie, Ar-

gentina,Sud Africa, England soll geben geld von schwe-

dische Television sol machen disse film original, ich wil 

 die ganze aktion. 

Wallenberg hat gehaten eine sofer
y
alter mQdch disse 

sofer is gewessen of Ambassade wen ich hab gemacht mit 

Wallenberg inventarie of Golden Valuten brilianten und_ 

bildern. Wallenberg hat gekommen of Budapest monath 

July 1944, meine feler is gewesen en-- dem ich habe 

gearbeitet mit Waticanhaus fil Zeit. 

Ich bitte•ein Worth schreiben wen Television von Schweder 

wil machen diesse film. 
Mit Hochachtung 

Popescu (Stämpel) 

P.S. Morgen ich far of Beer Sheva sol ich treffen diese 

rusische familien. 
Haifa 15.7. 1983. 

• 
• 



Kaos Kansli 

kc. 

Handl. Kiesow, Pol I 
Brev tit. 83-08-09/GH 

777 -U6  '17  

n3t) 
Jag är en tjej(snart 16) soltAr 
intresserad av humanitet, människokärlek, 
Nu är det så att en svensk, som under 2:a 
världskriget räddade mänder 
judar undan nazisterna, sitterifkigalad,1 _43, 
Sovjet sedan nära 40 år tillbaka.,: 

". e! 
Hans namn är Raoul Wallenberg.  

ro2 
Det måste ju kännas lite genant för de 

27  
sovjetiska regeringen att veta att de har 
fångat en svensk humanitär hjälte istället 
för en amerikansk spion. 
Men om du ordnar ett möte med Andropov eller 
någon annan höjdare och talar om att bara vi 
får Raoul Wallenberg tillbaka så är saken 
ur världen. 

Hej, Olof Palme! 

Eslöv, -1144/6~,45' 

o. 

Det är verkligen på tiden att Svea Rikes 
regering gör något åt saken. 
Egentligen borde ni skämmas hela gänget. 
( hela gänget avser dig, Bodström och alla 
föredettingar på era respektive poster) 

Med hälsningar S°.9": 
Sabina Dethorey 
Södergatan 19 
24100 ESLÖV 

PS Lycka till med mötet med Andropov DS 

• 
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RIO DE JANEIRO 

 

U. n. 

"Boken aom försvann"  
1 bil. 

Broder, 

Tack för en rad och klipp om Din bok. 

Våra duktiga klippare på klipparkivet ser trots allt det 
mesta. Artikeln Du nämner i Kvällsposten 21 juli fanns 
med i sin helhet på sidan 37 i Dagens Klipp 25 juli 
(bil). Jag hade för övrigt själv kontakt med reportern 
Mark Lippold, när han sökte Dig. Han hade ju hoppats 
nå Dig under Din Sverige-vistelse.Dagens klipp hade 
även någon gång under maj-juni en artikel om Din bok. 
Däremot har det tydligen inte förekommit några sådana 
klipp i Veckans klipp, som distribueras till samtliga 
utlandsmyndigheter. Det är ju tyvärr så, att Veckans 
klipp måste vara ett begränsat urval av den otroliga 
mängd klipp som vi varje dag går igenom. Där får vi 
oftast koncentrera oss på nyhetsartiklar och analyser, 
med följd att en mängd intressanta artiklar inte kan 
komma med. 

Claes Jernatuez 

nt 

Ifylles av postexp 
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BRÅDSKANDE 

Uenne 

1983-08-02 
A,1 1 GrUIPP 

i LA_ 

Adress SVENSK WASHINGTON 

Text Från Kiesow, Pol 1. Re Wallenberg-hearing. 

P R I M 0. Den hearing som äger rum 3 augusti har sannolikt 
tillkommit med anledning av firandet av Wallenbergs 71-års-
dag påföljande dag. Svenska Wallenbergföreningen planerar 
enligt pressuppgifter den dagen demonstrationer utanför UD 
i avsikt att fästa regeringens uppmärksamhet på att man tror 
att Wallenberg fortfarande lever och att han hålls fången 
i Sovjetunionen. Därest man också ber att få träffa någon 
här avser vi svara enligt secundo. 

S E C U N D O. Cit. Under de senaste fyra åren har Sverige 
gjort två officiella framställningar till den sovjetiska 
regeringen med ny information om Raoul Wallenberg. Vidare 
har den dåvarande utrikesministern tagit upp frågan under 
sitt besök i Moskva 1980, liksom justitieministern 1982, 
kabinettssekreteraren i UD 1981 och i början av detta år. 
Olika former har framförts och prövats i samband med detta 
ärende. Hittills har tyvärr alla dessa framställningar mötts 
med samma svar, d v s att Raoul Wallenberg skulle ha av-
lidit 1947, något som inte stödjes av i Sverige tillgängligt 
material. Den svenska regeringen fortsätter att ta varje 
tillfälle i akt för att försöka få klarhet i Raoul Wallenbergs 
öde liksom att framhålla förse sovjetiska myndigheterna att 
vi inte anser oss ha fått klarhet i denna fråga. Detta fort-
sätter att utgöra ett olöst problem i våra relationer. Till 
dess att full klarhet har nåtts, kommer regeringen att fort-
sätta ansträngningarna att finna honom. Slutcit. Därest 
föreningens representanter därvid skulle fortsätta att hävda 
att R.W. idag -är vid livet och vistas i Sovjetunionen avser 
vi svara enligt följande: Cit.° Därest Wallenbergföreningen 
har material som mera entydigt än hittills visar att R.W. 
alltjämt är i livet är det naturligtvis angeläget att 
utrikesdepartementet snarast får ta del av detta material.Sluta 



J 
Datum ^rondo 

Avd Grupp 

2. Adress 

Avvikedida~ 

T E R T 1 0. Samband ambassadens närvaro vid hearingen är det 

angeläget så långt som möjligt undvika göra egna uttalanden. 

CABINET 
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ÅTGÄRD ,›E. IF LISTA 

AmBASSADEN WASHINGTON 1983-06—OJ 

FUER POL 1 

RE WALLENBERG— 

HEARING 

UD STOCKHOLM 

VID DAGENS HEARING 1 UNDERKOMMITTEN FUER MAENSKLIGA RAETTIGHETER 

(HbPRESENTANTHUSETS UTRIKESUTSKOTT) SOM VARADE DRYGT TVAA'TIMMAR 

FRAMKOM INGENTING NYTT OM WALLENBE" OEDE. SVENSKA REGERINGEN 

KRITISERADES AV REPRESENTANTEN TOM LANTOS FOER ATT ANTE HA UTNYTTJAT 

DEN GRUNDSTOETTA SOVJETISKA UBAATENS KAPTEN FUER ATT FRAMTVINGA 

UPPLYSNINGAR. I ETT SENARE INLAEGG SADE SENATOR CLAIBORNE PELL 

ATT HAN INTE INSTAEMDE I DEN KRITIKEN AV DEN SVENSKA REGERINGEN, 

MEN DAEREMOT ANSAAG ATT USA:S REGERING KUNDE GOERA MER AKTIVA 

INSATSER T EX I. FN:S MR—KOMMISSION. 

g 

a
N 

ADMINISTRATIONEN FUERETRAEDDES AV RAADGIVAREN 1 STATE DEPARTMENT 

DEHWINSKI SOM RESUMERADE ETT FOERBERETT ANFOERANDE. I STORT 

UTTALADES UPPSKATTANDE ORD OEVER ADMINISTRATIONENS INSATSER 

I OLIKA SAMMANHANG MED UNDANTAG SAALEDES FOER PELL, SOM AER 

DEMOKRATERNAS RANKING MEMBER 1 SENATENS UTRIKESUTSKOTT. DERWINSKI 

FICK EN FRAAGA OM W TA ITS UPP I: NAAGRA FOERHANDLINGAR MED SOVJET. 

DERWINSKI SVARADE ATT MAN INTE GOER TRADE OFFS T EX VETEAVTAL 

MOT UPPLYSNINGAR OM WALLENBERG. 

ETT AV VITTNENA MRS SONNENFELD FRAMHOELL MED BESTAEMDHET ATT 

HON VISSTE ATT WALLENBERG VAR I LIVET,,MEN VAR INTE VILLIG 

AVSLOEJA VAD HON GRUNDADE UTTALANDET PAA. DN:S KURT MAELARSTELT 

STAELLDE EFTER HEAHINGEN FRAAGOR TILL MRS SONNENFELD MEN FICK ■ 
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INTE SAERSKILT UPPLYSANDE SVAR. 

mRS HASPEL, THE RAOUL WALLENBERG COMMITTEE OF THE US, CITERADE 

1 SITT INLAEGG UR ECKERbERGS SKRIVELSE TILL HENNE DEN 1 JUNI 

1983, VILKEN VAR UTDELAD SOM BILAGA TILL HENNES INLAEGG. 

■ 
VITTNESMAAL SOM UTDELADES OEVERSAENDES MED NAESTA KURIR. • 
KETTIS 

• 
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EMBASSY OF THE 

UNITED STATES OF AMERICA 

STOCKHOLM 

August 4, 1983 

Mr. Peter Osvald 
Director 
First Political Division 
Ministry for Foreign Affairs 
Stockholm 

Dear Peter: 

Congratulations on your new job! And best wishes 
from this Embassy. Obviously no one thought ill 
of your gas-guzzling honeymoon across the Canadian 
Rockies. I hope we can continue to keep in touch, 
and sometime this Fall I will be able to introduce 
Jenonne Walker's replacement to you. 

You probably know that the U.S. House Subcommittee 
on Human Rights and International Organizations 
held hearings on Raoul Wallenberg August 3. 
Enclosed is the statement made on that occasion 
by State Department Counselor Derwinski, which 
might be of interest. 

Sincerely, 

Julin LeBourgeois 
Political Officer 

 

Enclosure: 

 

• Statement on Raoul Wallenberg 

  



UTRIKESDEPARTEMENTET 
Politiska avdelningen 
Enhet I 
Ambr Kiesow/mwa 

Ex.t: 

Kabsekr 
Anderman, kabseks kansli 
Osvald, pol I 
Kiesow, pol I 

PROMEMORIA 

1983-08-05 

HEMLIG 

Firande av Wallenbergs 71-årsdag 

Raoul Wallenberg-föreningen har tillsett att många 

manifestationer ägt rum på olika håll i världen den 

4 augusti, som är Raoul Wallenbergs 71-årsdag. 

Genom Raoul Wallenberg-föreningen i USA har man tillsett 

att en hearing denna dag ägt rum inför representanthuset 

utskott för mänskliga rättigheter. En rad negativa om-

dömen om det svenska agerandet framfördes därvid av 

vissa vittnen, särskilt kongressmannen Tom-Lantos, 

medan andra, bl a senator Claiborne`Pell, inte delade 

dessa negativa omdömen. En representant för State 

Department, rådgivaren Edward'Derwenski, förklarade 

i anslutning till hearingen att den amerikanska re-

geringen inte delar den kritiska uppfattning om det 

svenska agerandet som bl a Tom Lantos framfört. 

Enligt telefonsamtal med ambassaden i London idag 

arrangerades där igår bl a ett möte i en av de mera 

kända kyrkorna och ett annat hölls i Bournemouth för 

att fira Raoul Wallenbergs födelsedag. Demonstrationer 

hölls också utanför den sovjetiska ambassaden. 

I Sverige demonstrerade ett 30-tal personer utanför 

UD för att hedra Raoul Wallenbergs insatser samt 

vädja till den svenska regeringen "att vidta alla 

åtgärder för att finna klarhet om hans öde och få 

honom återlämnad till Sverige". 



2. 

Idag har man en ledare i SVD där man kritiserar re-

geringen dels för att inte ha agerat för Raoul Wallenber 

inom ESK och dels för att inte på senare tid formellt 

ha begärt att få Raoul Wallenberg återlämnad från 

Sovjet. Kritiken om uteblivet agerande i ESK är grund-

lös eftersom Sverige tagit upp Raoul Wallenberg i ESK 

flera gånger. Att ge sig in på polemik med SVD i an-

ledning av artikeln lär dock knappast vara motiverat. 

Förutom det allmänt tvivelaktiga värde det har att ge 

sig i polemik med en dagstidning kan mot ett genmäle 

y/  

v,/ 

Ingolf Kiesow 
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July 25, 983 

THE REVEREND RICHARD ANDERSEN. PH.D.„ Pastor I 
THE REVEREND CLYDE SHOWALTER., Pastor Il 
CHRISTOPHER CRAYS, Yourh Coordinator 
DAVID D. DÅLIGE.. Minister of Music 
DORIS PO:0P, Pre-School Director 

- - 
1983-07-29 Nr 293 

• 
His Excellency, William Wät-fillnrtrer---  
The Ambassador of the Kingdom of Sweden 

Watergate 60 210 
600 New Halapshire Northwest 
Washington, D.C. 20037 

Your Excellency:  

Wallenberg-kommission 

överlämnas av ambassaden i 
Washington till UD (Pol 1) 
för att bli satt i tillfälle 
be)vara fram tällningen. 

Pär-  Kett's 
On August 4, your fellow -diplomat, Raoul Wallenberg, 

will observe his seventy-first birthday. Instead of com-
memorating it with the dignity of a free citizen of the 
Kingdom of Sweden and loyal subject of His Majesty, King 
Karl XVI Gustav, Mr. Wallenberg continues to languish in 
a Sovfet gulag, where he has been confined for thirty-
eight years. 

• 
• 

In the name of justice for all this man has done for 
world humanity in the saving of more than 100,000 Hungarian 
nyes during World War II it is time for the international 
community to be as herpic_as_he . was and continues to be 
by forcefully speaking out for his i-elå-ä-ge-. The: Union of 
Sovjet Socialist Republics cannot ignore the demonstration 
of millions of citizens of the world in calling for his 
freedom. As candle-lit windows reminded the world of an 
America vigilant for its—citizens held-hostagä--by---the 

-	 will illumine its Windows  inå:täll 
for justice for—Wjr1~---rt-7=~1f your ga-i."7---ern- 
ment and our öwn Will-esfablish an international commission 
to pressure the Russeans or his release.  

  
 

 

I urge that you use your good office to establish such 
a commission, so that Mr. Wallenberg does not waste another 
year in the heinous confines of the gulag. 

By coincidence I shall be in Moscow on August 4. My 
prayer, naieve as it may se'em, is that Mr. Wallenberg be 
allowed to return home. I have written Mr. Andropov such, 
but I realize the greater chance for his release is in world-
wide opinion unleashed upon him. By that, God works many 
miracles. 

ichard Andersen 
"'When the goodness and touing kindness of God Our Sauior appeared, He saved us . . ." Titus 3:4 
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Brother Martin 
by Rand 

The following is a digested version of Dr. Rand's banqurt address, delivered May 6,1983, on the eve of the 21st 
General Convention of Lutheran Brotherhood. 

Perhaps we should torget Martin Luther's birthday anniver-
sary. After all, who wants to be 500 years old? Most of us 
qua counting after 39 or 50 or some suck number. And no 
one has asked the great reformer whether be wants this half-
thousand milestone noted! 

But all over the world this year Luther's birih is being cele-
brated. And with it the great contributions of his life and 
career are remembered. East Germany, the nation which 
shelters so many "Luther places" and as a Communist nation 
is hardly supportive of Luther's work, is spending money to 
make the Luther sites more attractive to tourists. We are told 
there will be thousartds going there during 1983. 

Luther used a term which embraces what we mean by 
brotherhood or fraternalism. He spoke of the "priesthoti3 of 
believers." To him that rneant that God's people are together 
as his people, that the Christian faith is not simply every per-
son believing in God for himself but everyone belseving for 
himself and for others. He even used the word "hrotherhood." 
or as be said, bruder-schaft, for the shared communit y of faith. 

May 1 suggest some ådras which I believe brotherhood 
includes. 

First, brotherhood stressel the fart that we are equal 
before God. 

Luther said it this way. "Now if you want to deseribe or 
portray a Christian you must paint him in such a way that 
there is no distinction among the different °nes, each ont,  
must be like each other une in every.way. You must 1371t por-
tray him on the basis of the fact that he is a man or a woman, 
a preacher or a layman, a prilite or a patioer, a manual laborer 
or a Carthusian ~nk. None of these distinctions make,  lom 
what be is; and compared in this respeet with Peter and Paul. 
he is as good and as hely as they. ln face no one amounts to 
more or is any better than he If St. Peter were bettet than 1 
in what makes a Christian a Christian, he would have to have 
a letter Christ, gospel and baptism 
(1...uther's Works, Philadelphia. XXI, p. 2871 

Here is the basis of our Identity as Christians and the 
reason we can talk about and live ;n brotherhood Helort'  
God we are equals. 

Second, in this equality of our brotherhood there is 
room for differences. 

The Christian commuint y is hkr a mosaic It is a not ot 
rutor and design. but there is a great unity within tt 1\e are 
told that our eulture teed, ta stamp u, with tt. %tie 
need to st ruggle to maint.1111 Inåt 1;1111,114,11n y 1'V: ;rad 
of people flecing the city to live :n the north woosis. all try 
thernselves, to protest theit individual lite-st yie and 
The motivation of stich pet sons IS to be admired et en though 
in our day it is difficult to "get away" from the hittitt of other 
people. 

But more to be admired those 1%1(1 do elett ivinove 
themselves from society but nunotan ;herr own1.5,101 
arier as they live with others and vont:Ull:te to the tomman 
good. For differences, fully as niuch as commonly .hatett 
faith, mark those who live before God and with others ut 
what we call brotherhood 

Third, in brotherhood there is a sharing of life's goals. 
There are differences among us, yes. But even as we share 

a common faith which is the basis for our brotherhood, so we 
share common goals in lite. 

We live in a day when we are being made aware of these 
goals everywhere wc turo The improvement of our society 
and the prornoting of the common welfare are no longer seen 
as the task of government alone or of big business alone or of 
churches alone. They are the task and opportunity laid before 
each of us and all of us together. We can lind those of com-
mon mind and shared godis everywhere around us. Together 
we do what needs to be done. 

A fourth emphasis in brotherhood is mutual cancern 
and support. 

Not lang ago some of us attended a meeting in the beauti-
ful new Lutheran Brotherhood building at which Tom Asp, a 
member of the (rew of the Hirmkomsf • showed slides and told 
about crossing the Atlantic in that replica of a Viking ship. 
He Impressed us with many of the farts about the journey. 
There were storms, there were calm seas, there was a broken 
hull, there were elisputeN about whether to go on. But most 
impressive to me was the obvious fact that unless the crew 
had worked logether they would never have made it. 

Lite has a reeiproval :hararter. It is sharing. It is giving and 
receiving. Sornetimes we stre3S the giving to the exclusion 
of the rek eiving Important as is our helping others, we allo 
need to korn to receive help. 

A fifth emphasis in hreitherhood is a drive to demonstrate 
ils truth. 

During the post winter the metropolitan Twin Cities com-
munity condi), led what wo. talled a Fixtd Share program. 

busine,ses and various organizations set a goal of 
securing ¶150,000 worth of fotad during the month of Feb-
ruary in order to short' with needy persons in the Twin Cities 
and in the Mitulesota bon Range. The goal was exceeded 
several timt's over. Why? Re. ause people are driven to share. 
There was motivation there. A deep need aroused in us a 
repKin,u tyhnh we koold till brotherhood. 

Troe brotherhood is like that. It is restless. It seeks ways to 
serve. It want. to  make uselt real in life. It is never without 
sotneth:ivg to do 

Gods love is what teers tis to be brethren. God's love 
makes it possible fot //, to live in love for others. So we cele-
brate b,otherlio,,x1 ‘Ve t ciebrate fraternalism. More than 
anytiting, we i elcht Me litet'. 

If Mai ;iii Lot het were here with us 1 believe he would close 
by saying, "1 rate+ nally votas, Bomber Martin." So do I. 

From the LUTHERAN BROTHERHOOD BOND 
Summer, 1983 Vol 60, No 1 

Dr; .51dr.eu Rami is retsied inin /hys in Minneapolis. Hr served 
as U.S. .4”:13,4,a,bi to Norway from 1980-81, and was president 
of St. 0:at Collegt. Northfielii, Milin., from 1963-1980. 



July 24, 1983 

Dear Members and Friends of Our Saviour's, 

when I spoke about Raoul Wallenberg last Sunday in the Adult Bible Class (as weil as mentioning him in a sermon), Dr. Olive Thompson asked if I would prepare a suggested letter with addresses for people to use in writing in behalf of Mr. Wallenberg. I am happy to do so. Please re-write in your own words the letter, however, rather than merely signing this'copy and sending it in. Personal writing is more successful than duplication. 

Raoul Wallenberg, a 32 year old Swede, went to Budapest, Hungary, in 1944 under the auspices of the Royal Swedish government, but through the encouragement and support of President Franklin D. Roosevelt and Prime Minister Winston Churchill. He was to try to rescue the doomed Hungarian Jewish population from the terror of Nazi Adolph Eichmann. In betten than five months, Wallenberg (who was educated as an archi-tect at the University of Michigan) managed to stand up to the Nazis and other opponents and saved more than 100,000 Jews from being shipped to Germany for "the final solution." A Lutheran Christian, he repre-sented us weil. When the Soviets conquered Budapest, Wallenberg went out to find the commanding general in order to tell him about the Jews and to seek his assistan.ce in getting them resettled. Instead, the Russians took him prisoner and he has beeh in one of their gulags (concentration camps) ever since. You can read about him in Kati Marta book WALLENBERG or John Bierman's book RIGHTEOUS GENTILE. His means of saving the Jews was to issue special-- Swedish passports. Others picked up on this including the Swiss and El Salvadoran embassies. The Red Cross was motivated to act in their behalf due to Wallenberg. We have passed by on the other side for nearly forty years. It's time to help this robbed and beaten man and get him back to the inn of safety. Last year, President Reagan made him an hon y American citizen. 

Address Letter to: 
The Honorable Yury V. Andropov 
General Secretary, Communist Party 
Chairman of the Presidium of the Supreme 

Sovfet 
The Kremlin 
Moscow, USSR (Postage is 40‘' halt ounce) 

Dear Mr. (Andropov; Ambassador), 

or 
Sovfet Ambassador 
Embassy of the USSR 
1115 Sixteenth Street Nk' 
Washington, D.C. 2005C 

I am writing you in the spirit of humanitarian justice. Please provide my fellow American Raoul Wallenberg with his freedom. Return him to his native land or the nation that has adopted him, so that be may live out the rest of his days among family and friends. In helpinq save 100,000 Hungarian lives in World War II, he was your allt'. So that the world may know Sovfet honor, please release Raoul Wal-lenberg, a neutral, who fought the Nazis with as much valor as your arma. 
Sincerely, 

(sign your name) 

(Read the reverse side for some ideas Ambassador Rand has about Luther and brotherhood.) 
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Tack för brevet 1983-06-14 till statsministern rörande Raoul Wallenberg. Den svenska regeringen får dagligen brev från personer i Sverige och utlandet som intresserar sig för Raoul Wallenbergs öde. Detta internationella engageriiSiWW-Wräiii hjälpt den svenska regeringen i dess ansträngningz att finna informationer av betydelse för efter-forskningarna. 

Under de senaste fyra åren har Sverige gjort två officiella flamställningar i Sovjetunionen med ny information om Raoul Wallenberg. Den dåvarande utrikesministern tog upp frågan under sitt besök i Moskva 1980, liksom justitieministern 1982, 
min företrädare 1981 och jag själv i början av detta året. 

Olika former har framförts och prövats i samband med detta ärende. Hittills har tyvärr alla dessa framställningar mötts med samma svar, dvs att 
Raoul Wallenberg skulle ha avlidit 1947, något sor inte stödjes av i Sverige tillgängligt material. 

Den svenska regeringen fortsätter att ta varje 
tillfälle i akt för att försöka få klarhet i Raou: Wallenbergs öde liksom att framhålla för de 
sovjetiska myndigheterna att vi inte anser oss ha fått klarhet i denna fråga. Detta fortsätter att utgöra ett olöst problem i våra relationer. Till dess att full klarhet har nåtts kommer regeringen att fortsätta ansträngningarna att finna honom. 

Pierre Schori 



SVERIGES AMBASSAD 1983-08-05 

LONDON 

Pol 1/H Magnusson/Mal 

Tel. 54 U 1983-09-06 

Ambassadrådet Kiesow 

UTRIKESDEPARTEMENTET 

V-9(tc 

e 
Raoul Wallenberg-utställning i Bournemouth  

Broder, 

Härmed några rader för att säga Dig att den brittiska 
Raoul Wallenberg-utställningen nu nått sin nionde håll-
plats, Bournemouth. Utställningen är för övrigt inbokad 
för andra platser i Storbritannien för resten av 1983 
och en god del av nästa år. En avstickare görs dock kring 
årsskiftet för den rätt anspråkslösa brittiska skärm-
utställningen till Washington och New York under några 
veckor. 

Jag representerade beskickningen vid invigningen i 
badorten Bournemouth på den brittiska sydkusten den 4 
augusti, Raoul Wallenbergs födelsedag. Utställningen 
finns uppställd i en av kyrkorna i stadens centrum. Till 
invigningen hade kommit ett hundratal personer, däribland 
stadens borgmästare samt ledare för kristna och judiska 
församlingar. 

Nästan fyrtio procent av Bournemouths befolkning består 
av pensionärer. Av tradition har staden en stor judisk 
församling, med just ett stort inslag av pensionärer. 
För närvarande består den judiska församlingen av cirka 
3 000 personer. Förmodligen kommer en god del av dessa 
att besöka utställningen. Från invigningen finns i övrigt 
att notera att tre judar, bördiga från Budapestivar när-
varande. De hade samtliga där träffat Raoul Wallenberg 
och ansåg att de åtminstone indirekt räddats av honom. 

Ordföranden i Bournemouths Raoul Wallenberg-kommitté, 
Kay Meyer, är svensk medborgare och hade under sin tid 
i Stockholm före andra världskriget väl känt Raoul 
Wallenberg. 

C2  

024N1114.4.-  

Lars-Åke Nilsson 
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SVENSK MUENCHEN 1933-09-12 

CJ

ABINET 

51 FOER POL 1 RE WALLENBERG. HP 90 

GENERALKONSULATET BLEV HAERFOERLEDEN UPPRINGT AV EN PERSON, SOM 
SADE SIG REPRESENTERA EN RELIGIOES-/SOCIAL RIKSORGANISATION. 
HON HAENVISADE TILL EN FOTOUTSTAELLNING OM WALLENBERG, SOM VISAS, 
ELLER HAR VISATS I LONDON. DENLAER I HOEST SKOLA KOMMA TILL 
DUESSELDORF, OCH 1 SAMBAND DAERMED HAR FRAAGAN VAECKTS OM ATT 
AEVEN BRINGA DEN TILL MUENCHEN. VEDERBOERANDE FOERHOERDE SIG 
NU OM GK'S SYN PAA DETTA OCH OM MOEJLIGHETEN AV ATT GENERALKON-
SULN I FOEREKOMMANDE FALL STAELLER UPP SOM SPONSOR (SCHIRMHERR) 
FOER UTSTAELLNINGEN. VI  UTBAD OSS ATT FAA TAENKA PAA SAKEN, 
OCH VEDERBOERANDE AATERKOMmER OM NAAGON TID, DAA VI SKULLE 
FAA TILLFAELLE ATT STAELLA KOMPLETTERANDE FRAAGOR. DET KAN 
M OE J L I G EN ROERA SIG OM EN UTSTAELLNING, SOM TILLKOMMIT 
PAA AMERIKANSKT INITIATIV. 

TACKSAM ERA KOMMENTARER TILL OVANSTAAENDE. 

BLOMBERG 

SVENSK MUENCHEN KL.12.08 

5216039 SVEA Do4(4+95Q3A UDSTH S 



SVERIGES AMBASSAD 1983-08-04 Nr 299 

Washington 

Utrikesdepartementet 

',7r kr:IN-537'ff 
Ltrikesartli,:riicill.: Poi 

26 SE', 1:333 

6teihret 

Wallenberg-hearing 

(15 bil) ,/ 

Härmed får jag i anslutning till telegrafisk rapportering 

översända ett antal förberedda vittnesmål som avgavs inför 

representanthusets utrikesutskotts underkommittéför 

mänskliga rättigheter och internationella organisationer 

den 3 augusti 1983 som led i en hearing om Raoul 

Wallenberg. 

Undertecknad närvor vid hearingen. 

(7) 
(9" 

Pär Kettis 

Adress Telefon Telegram Telex 

Suite 1200 (202) 298-3500 Svensk RCA 248347, SVSK UR 

800 New Hampshire Avenue. N. W.
WU 89-2724 SVENSK WSH 

WASHINGTON, D. C. 20037 

USA 
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August 3, 1983 Hearing Before the House Sub-Committee on 
Human Rights and International Organizations, Foreign 
Affairs Committee, regarding P.L. 97-54, 

Statement of Joshua Eilberg, National Executive Director, 
Brith Sholom, representing the Wallenberg Commitee of 
Greater Philadelphia. 

For more information: 

Contact Wallenberg Committee of 
Greater Philadelphia 
c/o Philadelphia Art Alliance 
251 South 18th Street 
Philadelphia, PA. 19103 

Telephone: 1-215-472-0989 

Leona T. Feldman, President 



August 3, 1983 Hearing Before the House Sub-Committee on 
Human Rights and International Organizations, Foreign Affairs 
Committee, regarding P.L. 97-54. 

Statement of Joshua Eilberg, National Executive Director, Brith 
Sholom, representing the Wallenberg Committee of Greater 
Philadelphia. 

Mr. Chairman, thank you for inviting our testimony 

today. We represent the Wallenberg Committee of Greater 

Philadelphia, an independent, non-profit, and ecumenical 

group from Delaware, New Jersey, and Pennsylvania, organized 

under the aegis of the Raoul Wallenberg Committee of the 

United States, to support all U. S. and foreign official and 

private efforts to free Raoul Wallenberg from the Soviet Union. 

Mr. Chairman, thank you for agreeing to meet with us 

last April 27th to discuss Raoul Wallenberg; thank you for 

at that meeting offering to hold oversight hearings on Public 

Law 97-54 of October 5th, 1981; and thank you for now holding 

just such an oversight hearing. 

Our testimony is on proposed U. S. official actions to 

help free Raoul Wallenberg. These actions are of two types: 

legislative branch actions and executive branch actions. The 

legislative branch's Public Law 97-54 of October 5th, 1981 

includes a Section 2 which states, "The President is requested 

to take all possible steps to ascertain from the Soviet Union 

the whereabouts of Raoul Wallenberg and to secure his return 

to freedom," and the executive branch's U. S. President's 

Public Papers for 1981 at page 890 includes President Reagan's 

statement at the signing ceremony that "we're going to do 

everything in our power" to free Raoul Wallenberg. Because 



both the legislative and executive branches already agree it 

is right "to take all possible steps" and "to do everything in 

our power," we ask the following U. S. official actions, first 

mentioning legislative branch actions. 

We ask you, and all members of the Sub-Committee, to 

join us in sending letters to Soviet President Andropov 

asking that the Soviet Union free Raoul Wallenberg, and to 

join us in publicizing Raoul Wallenberg by regularly and 

repeatedly referring to Wallenberg in speeches. 

We ask for continuing oversight, including exercise of 

oversight by the other relevant committees in joint or 

independent hearings, and we ask that you notify the chairman 

of each committee having jurisdiction of your support for 

all U. S. and foreign official and private efforts to free 

Wallenberg. 

We ask that, for such continuing oversight, you use 

the Congressional Research Service and other information 

resources to provide information as needed in the various 

issues raised by the Wallenberg situation; that you request 

continuous review with regular reports from all relevant 

State Department officials, International Communication Agency 

officials, on the latest status of U. S. and foreign official 

and private efforts to free Wallenberg, and other information 

relating to Wallenberg. 



• 
• 

i 
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We ask that you direct your staff to cooperate with 

all U. S. and foreign official and private efforts to fre
e 

Wallenberg, and that each member of the Sub—Committee de
signate 

a staff member to facilitate private contacts with U. S. 
and 

foreign government officials including intelligence offi
cials, 

and to facilitate replies to private requests for inform
ation 

including intelligence information. 

We ask that you request of the President that he 

designate one or more staff members to facilitate private
 

contacts and to facilitate replies to private requests 

for information; that you ask the President to regularly 

and repeatedly refer to Wallenberg in speeches to the 

public, and that you send a formal request to the Preside
nt 

that he direct all federal officials to cooperate with al
l 

U. S. and foreign official and private efforts to free 

Wallenberg, with this directive to appear in the Federal 

Register. A proposed presidential directive is attached.
 

We thank you again, Mr. Chairman, for previously 

meeting with us, inviting us to testify, and holding this
 

hearing. We welcome any questions from the Committee, 

now and in the future. 

- 3- 
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Proposed Presidential Directive  

It is my policy to take all possible stups to 

ascertain from the Soviet Union the whereabouts of Raoul 

Wallenberg and to secure his return to freedom, pursuant 

to Public Law 97-54. 

I direct all federal officials to cooperate with all 

U. S. and foreign official and private efforts to free 

Raoul Wallenberg. 

I further direct: 

--all officials of the Department of State to ask in 

every possible bilateral and multilateral meeting that the 

Soviet Union free Raoul Wallenberg; 

--all officials of the Department of State to continuously 

review all bilateral and multilateral policies for changes to 

assist all U. S. and foreign official and private efforts to 

free Raoul Wallenberg, including requests of, and policy 

reviews concerning, all countries besides the U. S. and 

Soviet Union that might influence the Soviet Union 

to free Raoul Wallenberg, and including on a priority basis 

continuous exploration of all possible bilateral and multi- 

lateral prisoner exchanges and other exchanges to free Raoul 

Wallenberg; 

--the Legal Advisor of the Department of State to prepare 

briefs on a priority basis for U. S. official litigation and 

official protest in all possible international legal and 

human rights forums, and to make copies available to all U. S. 

and foreign official and private efforts to free Raoul Wallenberg. 

-1- 



The Secretary of State is assigned the responsibility to 

formulate detailed instructions for Implementation by the 

Department of State of this directive. 

I further direct that åll possible media, and specifically 

Voice of America broadcasts, be used to frequently, regularly, 

and repeatedly report the latest status of all U. S. and foreign 

official and private efforts to free Raoul Wallenberg. 

_The Director of the International Communication Agency is 

assigned the responsibility to formulate detailed instructions 

for implementation by the International Communication Agency 

of this directive. 

(The above text follows the form of President Reagan's 

March 25, 1983 Presidential Directive in Weekly Compilation 

of Presidential Docuffients at p. 462.) 

• 
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STATEMENT OF THE HONORABLE HAMILTON FISH, JR. 

BEFORE THE 

SUBCOMMITTEE ON HUMAN RIGHTS AND INTERNATIONAL ORGANIZATIONS 

COMMITTEE ON FOREIGN AFFAIRS 

AUGUST 3, 1983 

In the 97th Congress, our two Committees overwhelming 

supported legislation that proclaimed Raoul Wallenberg to be an 

honorary citizen of the United States and requested the President 

to ascertain from the Soviet Union the whereabouts of this 

courageous man ond secure his return to freedom. Raoul Wallenberg's 

extraordinary record of saving the lives of countless thousands 

of Jews during the Holocaust, at great personal risk and sacrifice, 

amply justified our conferring upon him this nation's highest 

honor by proclaiming him an honorary citizen. The passage of 

Public Law 97-54 represented a ringing affirmation of America's 

commitment to the survival of the Jewish people and our tremendous 

esteem for someone who risked his own Life to try to save as many 

Jewish lives as possible from the barbarity of Nazi extermination. 

Conferral of honorary citizenship on Wallenberg symbolized 

our commitment as a nation to remember the Holocaust and vi9ilantly 

guard against the possibility of any recurrence. Honorary citizen-

ship was singularly appropriate in the Wallenberg vase, not only 

because of the place the Holocaust occupies in the history of 

human depravity but also because Wallenberg acted at the behest 

of the United States ond suffered untold misery as a result 

of it. 

ff • 



A few of the statements in the legislotive record under-

scored the critical significance of the step we took. Secretary
 

of State Alexander M. Haig3 Jr. sold that Mr, Wollenberg's 

"contribution during the dark days of World War Il in Hungary 

stunds out as a beacon to all those who respect human rights 

and dignity." Former Secretary of State Edmund Muskie informed 

this Subcommittee and the Subcommittee on Europe and the Middle 

East that "(t)he chronological record . . of State Department 

and War Refugee cables and communications . . . document the 

United States government position of responsibility for the 

selection of Wallenberg, the directive and funding for his 

activities, the appreciation for his work, and the deep distress
 

over his disappearance." Assistant Secretary of State Richard 

Fairbanks wrote that "the conferral of honorary U.S. citizenship
 

on Wallenberg would serve to underscore the seriousness with 

which the American Government ond people view Soviet behavior 

in the Wallenberg case. Conferral of honorary U.S. citizenship 

on Wallenberg would alm serve to reaffirm to the Government 

of Sweden that the United States firmly supports the quest to 

resolve Wallenberg's fate." 

The Soviet Union never has accounted satisfactorily for 

what happened to Mr. Wallenberg. Those of us who worked on ;  

this legislation fervently hoped that its passage would assist 

in the effort to locate Raoul Wallenberg and -- if he is still 

alive -- to free him. These hearings will give the Congress an 

opportunity to assess the attempts that have been made during 



the last two years to fulfill the mandate of this legislation 

in our contacts with the Sovfet Union. 

In the course of this hearing, I am sure this Subcommittee 

will receive details of sightings and information indicating 

Raoul Wallenberg is °live. It is important that public attention 

is focused on these facts. 

I commend our colleague from California, Tom Lantos, the 

Raoul Wallenberg Committee of the United States, and this 

Subcommittee for continuing to focus national and world attention 

on one of the great heroes of the twentieth century. 
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OPENING STATEMENT OF HON. GUS YATRON, CHAIRMA
N, SUBCOMMITTEE ON HUMAN 

RIGHTS AND INTERNATIONAL ORGANIZATIONS 

THIS SUBCOMMITTEE HAS ASKED QUESTIONS REGARDIN
G 1ttt. DISAPPEARANCE 

OF RAOUL WALLENBERG ON TWO OTHER OCCASIONS. 
THE QUESTIONS REMAIN UN-

ANSWERED, BUT THOSE WHO ARE COMMITTED TO HUMAN
 RIGHTS InnuL CONT1NUE 

TO ASK AND CARE ABOUT THE FATE OF RAOUL WALL
ENBERG. IN THE PAST, OUR 

INQUIRIES HAVE BEEN MET BY THE SOVIET AUTHOR
ITIES WITH SILENCE. TODAY, 

I HOPE WE CAN WORK TOWARD SHATTERING THE SILE
NCE THAT SURROUNDS THE 

WALLENBERG MATTER. 

WALLENBERG'S TRAGEDY IS STILL UNKNOWN TO SOME
 PEOPLE, AND KNOWN 

ONLY RECENTLY TO MANY OTHERS. SWEDISH DIPLOM
AT RAOUL WAIXENBERG WENT 

TO BUDAPEST IN 1944 AFTER THE NAZIS BEGAN DE
PORTING HUNGARY'S JEWS 

TO EXTERMINATION CAMPS. HE ACCEPTED THIS MIS
SION IN RESPONSE TO A 

REQUEST FROM THE AMERICAN REFUGEE BOARD AND T
HE WORLD .IEWISH CONGRESS. 

THROUGE WALLENBERGS PERSONAL EFFORTS AND DET
ERMINATION, 100,000 HUN-

GARIAN JEWS WERE SAVED FROM EXTERMINATION. 

WHEN THE RUSSIANS CAPTURED BUDAPEST IN JANUAR
Y OF 1945, RAOUL 

WALLENBERG DISAPPEARED. THE SOVIETS INSIST T
HAT HE DIED IN 1947, BUT 

OVER THE PAST THREE DECADES THERE HAVE BEEN E
YEWITNESS REPORTS THAT 

WALLENBERG IS ALIVE-IN A SOVIET PRISON. 

CONGRESS FIRST ACTED TO RECOGNIZE THESE HEROI
C DEEDS IN NOVEMBER 

1980,DURING THE SECOND SESSION OF THE 96TH C
ONGRESS. CONCURRENT 

RESOLUTION NUMBER 434 WAS PASSED HONORING WAL
LENBERG. THIS JOINT 

RESOLUTION CALLED ON OUR DELEGATION TO THE MA
DRID CONFERENCE ON SECUR-

ITY AND COOPERATION IN EUROPE TO RAISE THE QU
ESTION OF WALLENBERG. 
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ON SEPTEMBER 22, 1981, CONGRESS PASSED HOUSE JOINT RESO
LUTION NUMBER 

220, WHICH GAVE HONORARY CITIZENSHIP TO RAOUL WALLENBE
RG . THIS LEGISLA-

TION ALSO REQUESTED THE PRESIDENT TO ASCERTAIN FROM TH
E SOVIET UNION THE 

WHEREABOUTS OF WALLENBERG AND TO SECURE HIS FREEDOM. O
N OCTOBER 5, 1981, 

PRESIDENT REAGAN SIGNED INTO LAW THIS SPECIAL BILL. 

WE MUST W.EAZI210NCE AGAIN 
TO LET THE WORLD KNOW RAOUL WALLEN- 

• BERG IS NOT FORGOTTEN. HE IS ALIVE IN THE MINDS AND HE
ARTS OF THE THOU-

SANDS OF PEOPLE WHOM HE SAVED. HE IS AN INSPIRATION TO
 ALL OF US, A COM-

PASSIONATE, ENLIGHTENED INDIVIDUAL WHO FOUGHT AGAINST 
A VERY COLD, DARK 

• TIME IN THE HISTORY OF MANKIND. 

WALLENBERG'S OWN WORDS SUGGEST WHY OUR ENDEAVORS TO RES
CUE HIM MUST 

CONTINUE. WHEN HE WAS ASKED WHETHER HE WOULD GO TO BUD
APEST HE SAID "IF 

I CAN SAVE ONE LIFE, I WILL GO." IT IS MY GREATEST DES
IRE THAT THE LIFE 

WE MAY BE ABLE TO SAVE THROUGH OUR HEARING.  TODAY WILL 
BE THAT OF RAOUL 

WALLENBERG. 

THE SYMBOL OF ALL THE GOODNESS HUMANITY CAN OFFER IS RE
PRESENTED IN 

THIS IMMORTAL MAN. ALL-THE SILENCE IN THE WORLD WILL NEVER QUIET THE -= • CONSCIENCES OF THOSE- WHO HAVE COME TO KNOW RAOUL WALLEN
BERG. 



SUBCOMY.ITTEE ON HUMAN R
I GHTS , CO= TTEE ON FOR

EIGN AFFAIRS 

HEARING ON THE PROGRESS 
OF THE AMERI CAN GOVERNM

ENT TO ASCERTAIN THE 

FATS AND WHEREABOUTS OF 
RAOUL WALLENBERG, AS DIR

ECTED 

Testimony by Annette Lan
tos 

THE PURPOSE OF MY TESTIM
ONY TODAY IS TO PROVIDE 

FOR THE RECORD A 

BRIEF HISTORY OF THE EV
ENTS WHICH LED TO THE A

LMOST UNPRECEDENTED 

AWARDING OF HONORARY CI
TIZENSHIP TO RAOUL WALL

ENBERG IN OCTOBER OF 

1981. 

IIP 
IL STORY BEGINS IN 1972 WH

EN A GROUP OF PEOPLE, M
YSELF INCLUDED, 

BECAME CONCERNED THAT T
HE HOLOCAUST WAS ABOUT 

TO BE FORGOTTEN. WE 

WFRE A SMALL BAND, ALL O
F WHOM HAD LOST MANY MEM

BERS OF OUR FAMILIES 

Ok THAT TERRIBLE TIME. 

WE DECIDED TO ESTABLISH
 A SPEAKERS BUREAU, UND

ER THE AUSPICES OF 

THE JEWISH COMMUNITY REL
ATIONS COUNCIL, AND WE B

AGAN BY SPEAKING IN 

THE LOCAL SCHOOLS, CHURC
HES AND CLUBS TELLING TH

E HISTORY OF THE 

HOLOCAUST. I BEGAN MORE
 AND MORE TO FOCUS MY S

PEECHES ON RAOUL 

WALLENBERG, WHO WAS A LE
GEND IN MY OWN CHILDHOOD

. 

I BEGAN A LIBRARY SEARCH
 TO FIND MORE INFORMATIO

N ABOUT HIS WORK TO 

PnCUMENT MY MEMORIES AN
D THE STORIES TOLD TO M

E IN MY YOUTH. 1 

4PLY FOUND REFERENCE
S TO HIN IN TWO BOOKS, 

ONE WRITTEN IN 1957 BY 

PHILIP FRIEDMAN AND ANOT
HER PUBLISHED IN 1968 BY

 ARTHUR D. MORSE. 

~OM THESE BOOKS I REALI
ZED THAT THE SCOPE OF H

IS WORK WAS GREATER 

THAN I HAD KNCWN OR EVEN
 IMAGINED. 

DURING THE 1970's THERE 
WAS A GRADTJAL AWAKENING

 IN THE JEWISH 

COMMUNITY ABOUT WALLENB
ERG'S CWJTRIBUTION. BUT

 DURING ALL THIS TIME 

WE WERE STILL CONVINCED
 THAT HE HAD DIED IN 19

47. WBATEVER EVIDENCE 



SWEpEN HAD TO THE CONTRARY
 WAS NOT AVAILABLE IN AMER

ICA. 

IN 7977, THE EXPLOSIVE NEW
S CAME THROUGH SIMON WIESE

NTHAL IN THE FORM 

OF A MINOR NOTICE ON THE B
ACK PAGES OF THE NEW YORK 

TIMES WHERE HE 

INDICATED THERE WAS INFORM
ATION AS RECENT AS 1975 TH

AT RAOUL 

WALLENBERG WAS STILL ALIVE
 IN THE SOVIET GULAG, THOU

GH HIS CASE AND 

HIS NAME HAVE BEEN FORGOTT
EN; NO ONE BUT HIS MOTHER 

SEEMED TO CARE 

WHAT WAS HAPPENING TO HIM.
 AFTER READING THE. STORY 

I WAS DETERMINED 

THAT FROM THEN ON, THE RES
CUE OF RAOUL WALLENBERG WO

ULD HAVE TO BE 

W. 1 PRIORITY. 

I SEGAN MAKING INQUIRIES, 
RAISING THE QUESTION OF HI

S SURVIVAL IN 

THE GULAG WITH EVERYONE I 
COULD. IT BECAME CLEAR THA

T NEVER HAD 

ATTEMPT BEEN MADE ON THE P
ART OF THE UNITED STATES G

OVERNMENT 

TO FIND OUT WHAT HAPPENED 
TO RAOUL, EVEN THOUGH IT A

LSO BECAME EVIDENT 

THAT THE U.S. WAS PRIMARIL
Y RESPONSIBLE FOR SENDING 

HIRS TO HUNGARY 

ON HIS RESCUE MISSION. IN 
RESPONSE TO MY INQUIRIES I

 WAS TOLD OVER 

AND OVER AGAIN THAT WALLEN
BERG, BEING A SWEDISH CITI

ZEN, DIDN'T FALL 

WITHIN U.S. JURISDICTION. 

BELIEVING SOMETHING COULD 
AND MUST BE DONE, I FORMED

 THE FIRST 

CONCERNED CITIZENS FOR WAL
LENBERG ASSOCIATION IN 197

7, FOR THE PURPOSE 

• BRINGING THE STORY OF 
WALLENBERG TO THE ATTENTIO

N OF PEOPLE WHO 

WERE THEN IN OUR GOVERNMEN
T. AS FURTHER EVIDENCE THA

T RAOUL WAS 

410ILL ALIVE BEGAV TO ACCU
MULATE, THE CONCERNED CITI

ZENS FOR WALLENBERG 

EXPANDED ITS ACTIVITIES AN
D IN JULY, 1979, I INVITED

 NINA LAGERGREN, 

RAOUL'S SISTER, TO COME TO
 THE UNITED STATES TO WASHINGTON-- AND 

JOIN ME IN THE EFFORT TO S
TIR AMERICAN PUBLIC OPINIO

N AND GOVERNMENT 

TO ACTION. WE TOOK THE STO
RY TO CAPITOL HILL AND ENL

ISTED THE 



SUPPORT OF SOME OF 
OUR FRIENDS -- SENA

TORS PELL, CHURCH, 
MOYNIHAN 

AND BOSCHWITZ, THEY 
AGREED TO BECOME HON

ORARY CHAIRS OF A 
NEWLY 

ORGANIZED COMMITTEE
, THE FREE WALLENBE

RG COMMITTEE. THE S
OLE PURPOSE 

OF THIS ORGANIZATION
 WAS TO OBTAIN THE R

ELEASE OF RAOUL WALLENBERG 

FROM THE GULAG. IN THE FOLLOWING YEA
R WE ORGANIZED A M

AJOR CAMPAIGN 

TO GAIN PUBLIC SUPPO
RT AND INTEREST. 

sAN UNEXPECTED BREAK
THROUGH CAME IN OCTOBER, 1979, WH

EN IN A PUBLIC 

NT 
3 CONFERENCE ON THE

 AIR PRESIDENT CART
ER HAPPENED TO PICK

 OUT 

IIPPOSTCARD WITH MY
 NAME AND I HAD THE

 OPPORTUNITY TO BRI
NG THE ISSUE 

OF RAOUL WALLENBERG
 TO HIS ATTENTION. 

HE SUBSEQUENTLY PLE
DGED THE 

OlOPPORT OF THE U.S. GOVERNMENT IN OB
TAINING HIS RELEASE

. 

MEDIA ATTENTION FOL
LOWED THIS NEWS CON

FERENCE. ALL MAJOR 
NEWS NETWORKS 

PREPARED REPORTS. I
NVESTIGATIVE REPORT

ERS WERE ABLE TO OB
TAIN 

ACCESS TO PREVIOUSL
Y CLASSIFIED DOCUME

NTS WHICH DOCUMENTE
D THE STORY 

OF WALLENBERG'S WORK
 ON, BEHALF OF THE UN

ITED STATES WAR REF
UGEE BOARD. 

WE BECAME AWARE THA
T THE SOVIETS REFUS

ED TO DEAL WITH OUR
 GOVERNMENT 

OFFICIALS ON THE IS
SUE OF WALLENBERG B

ECAUSE THEY CLAIMED
 HE BELONGED 

rXCLUSIVELY UNDER S
WEDEN'S JURISDICTIO

N. IT WAS THEN THAT
 THE FREE 

• LLENBERG COMMITTEE 
FIRST CONSIDERED TH

E POSSIBILITY OF HO
NORARY 

CITIZENSHIP IN VIEW
 OF THE FACT THAT H

IS MISSION WAS ON B
EHALF OF 

dirE UNITED STATES, 
AND IN RECOGNITION O

F THE FACT THAT HISTO
RICALLY 

HIS EFFORT WAS TO B
E TO THE CREDIT OF 

THE UNITED STATES A
ND IN MANY 

WAYS REDEEMED OUR O
THERWISE VERY POOR 

RECORD OF RESPONSE 
TO THE 

HOLOCAUST. 

THE FOLLOWING YEAR 
MY HUSBAND WAS ELEC

TED TO CONGRESS. HI
S FIRST 



LErGISLA
TIVE ACT WAS THE SUBM

ISSION OF THE RESOLUT
ION WHICH MADE 

RrI)UL WALLENBERG THE
 SECOND HONORARY CITI

ZEN OF THE UNITED STA
TES. 

THE OUTPOURING OF SUP
PORT FOR THE LEGISLAT

ION FROM PERSONS THRO
UGHOUT 

THE NATION GAVE GREAT
 MOMENTUM TO THIS BIL

L. 

NOT THAT THE LEGISLAT
ION WAS EASY TO PASS.

..THERE WERE DELAYS A
ND 

ROADBLOCKS. BUT THOSE
 ARE BEHIND US NOW, A

ND THE PRESIDENT PLED
GED 

HIS EARNEST SUPPORT T
O RAOUL'S FAMILY AND 

TO THE PEOPLE OF THE 
WORLD 

WHEN HE SIGNED THE BI
LL IN OCTOBER, 1981. ALMOST TWO YEARS HAV

E 

SSED. TWO YEARS OF LI
FE PRECIOUS TO RAOUL 

IF HE IS LIVING TODAY
 

IN THE GULAG. WE WANT
 TO KNOW WHAT HAS BEE

N DONE AND WHAT WILL 
BE 

nONE FOR HIM BY OUR C
OUNTRY, WHICH CLAIMS 

HIM NOW AS ITS OWN. 

• 
********************* 

.c 
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Gentlemen, my name is Rachel Oestreicher Haspel. I am ext
remely pleased to 

be here today as the spokesperson for the Raoul Wallenberg
 Committee of the 

United States in affiliation with the Anti-Defamation Leag
ue of B'nai B'rith. 

This is a committee of volunteer members who care deeply a
bout both the heroic 

actions of Mr. Wallenberg in 1944 and 1945 in Hungary and 
about his subsequent 

incarceration in the Sovfet Union. We join with all of th
ose here in seeking his 

freedom. We who are involved in this work, feel that Mr. 
Wallenberg's 

imprisonment and present condition is a Human Rights Issue
 of the highest 

magnitude. 

I am most appreciative that the Foreign Affairs Committee'
s Sub-Committee on 

Human Rights and International Organizations is allowing m
e to appear before it 

on behalf of our committee. For all of us who care so dee
ply about the fate of 

Raoul Wallenberg, an Honorary Citizen of the United States
 since October 5, 1981, 

I should particularly like to thank the chairman, Congress
man Gus Yatron, for 

convening this sub-committee. I should also like to single
 out a member of this 

sub-committee, Congressman Tom Lantos, for his selfless ea
rly efforts on behalf 

of Raoul Wallenberg and his continued vigilance on this is
sue. 

The Raoul Wallenberg Committee of the United States has tw
o goals: 

(1) To free Raoul Wallenberg and allow him 

to return to his home and family in 

Sweden. 

(2) Tb make his extraordinary deeds in 

Hungary known, so that the name Raoul 

Wallenberg will become synonymous with 

heroism and humanitarianism throughout 

the world. 
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As to freeing Raoul Wallenberg from prison in the
 Sovjet Gulag, let me say 

here and now that I do absolutely believe that th
ere is indeed a strong 

possibility that Raoul Wallenberg is still alive
. Based on very concrete 

information, it is my opinion that Mr. Wallenberg
 has been given preferential 

treatment by his Sovfet jailers. Never in all th
e thousands of gages of 

testimony released by the Swedish governemnt has 
hard labor ever been mentioned. 

More significant, however, is the testimony of a 
now elderly Swedish doctor, 

Professor Nana Svartz. 

Professor Svartz was told on January 27, 1961 b
y a Russian physician, 

Professor Aleksandr Miashnikov, that he had exami
ned Raoul Wallenberg at a prison 

hospital in Moscow and even offered, at the time,
 to allort Dr. Svartz to see him. 

This in itself is not the most remarkable thing; 
what is staggering is that 

Professor Miashnikov was the personal physician 
of Nikita Khrushchev. How often, 

in any country, does the personal physician of a 
President or of a Prime Minister 

examine an ordinary prisoner? Unfortunately, Pro
fessor Miashnikov later denied 

having told Dr. Svartz about Raoul Wallenberg and
 then died rather suddenly in 

1965, but I offer this testimony as a means of es
tablishing a point-of-view about 

Mr. Wallenberg, as compared with the ordinary pris
oner in the Sov jet Gulag. 

Because we believe he is alive, and to heip ascer
tain his whereabouts in the 

Sovfet Union, we have run ads in Russian language
 newspapers to see if recent 

Sovfet immigrants might heip shed new light on R
aoul Wallenberg. As I need not 

explain, this is very expensive and almost imposs
ible for a non-profit group to 

maintain, particularly on the day-to-day basis t
hat might make it successful. To 

aid all of us in this effort, I would like to sug
gest that the following actions 

be considered: 

(1) That the feasibility of a question 

pertaining to Raoul Wallenberg and his 

whereabouts be asked of all immigrants 
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from the Sovfet Union applying for 

residence. 

(2) That the use of the enormous Russian 

language resources of both Radio Free 

Europe and the Voice of America be used 

on a daily basis to aid in locating 

Mr. Wallenberg. 

(3) That all branches of the government, 

when communicating with the Soviets, 

on official matters, automatically 

bring up the fate and case of Raoul 

Wallenberg as a part of any dialogue. 

We commend Secretary Shultz and the Department of State fo
r what they have 

done thus far both on a bilateral basis and at internation
al forums, such as the 

CSCE Review conference in Madrid and the United Nations Hu
man Rights Commission 

in Geneva. We ask only that the ef fort be more constant, 
as every .day that 

passes is one day more of freedom lost to this extraordina
ry man. 

It will perhaps be of interest to this panel to know that
 in April 1983, I 

wrote to the Prime Minister of Sweden, Mr. Olaf Palme, urr
ing that Sweden take a 

stronger position on behalf of Mr. Wallenberg. I received
 a letter sometime 

after that from Ambassador Lennart Eckerberg, Under-Secret
ary for Political 

Affairs in the Swedish Ministry for Foreign Affairs. I am submitting a copy of 

that letter to the Sub-Committee. I would like to quote b
riefly from that 

letter: 

". . in addition to many previous 

contacts on high level, Raoul 

Wallenberg's case was taken up by 

Sweden's Minister for Foreign Affairs 

during his visit to Moscow in 1980, by 
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Sweden's Minister of Justice also 

during a visit to Moscow in 1981 and 

also by the Under -Secretary of State at 

the Swedish Ministry for Foreign 

Affairs in September 1981 and January 

1983." 

It is particularly heartening to see that the last d
ate given was as recent 

as January of this year, and does, in fact, indicate
 that the government of 

Sweden will also continue to pursue the case of this
 most heroic Swede under Mr. 

Olaf Palme's leadership. 

As I mentioned before, the Raoul Wallenberg Committe
e of the United States 

has two goals. In a very personal way, I feel stron
gly that the second goal: 

"To make Raoul Wallenberg's 

extraordinary deeds in Hungary known, 

so that his name becomes synonymous 

with heroism and humanitarianism 

throughout the world." 

is of equal importance with the first. 

I ask your indulgence; I should like to be personal
 for a moment. I appear 

before you today as the President of a national orga
nization, but I originally 

became interested in Raoul Wallenberg because I am t
he mother of two young 

children who are growing up in what today appears to
 be a very hostile world. 

When I first heard Raoul Wallenberg's story, I was s
taggered by the enormity of 

his deeds. Many persons in this century have taken 
far too many precious lives, 

but I can think of no other human being who has save
d one hundred thousand lives 

by his direct action and intervention. Mr. Wallenbe
rg is not a media hero 

(though he should be); he is flesh and blond like e
ach of us here. Our children 

have few heroes not created by script writers; if th
ey are going to survive, they 

must all know that they and others carry within them
selves the same possibility 



-5 - 

for kindness, selflessness, and courage that Raoul Wallenberg showed.
 Only 

because he is a flesh and blood hero -- and because of his flesh, vuln
erable like 

all of us will our children know they, too, are capable of facing ev il and 

danger with courage. We all need Raoul Wallenberg as a role model for
 these 

trying times. 

Let me illustrate this with another true story that I also consider 

-extraordinary. About a year ago I spoke to eight hundred students at
 West Rowan 

High School in Mount Ulla, North Carolina. I had been asked to speak 
there by 

two gifted teachers, Miss Libby Edmondson and Mrs. Joyce Sloop. This 
is a public 

school located in a rural section of North Carolina and its students c
ome from 

families whose incomes are earned primarily from farming or mill work 
in either 

the textile or furniture factories in the area. I can assure you that
 extra 

dollars are few and far between in the majority of homes .that these wo
nderful 

students come from. 

I was the first Jew that most of these eight hundred bogs and girls ha
d ever 

met, but the response to the story of this hero who risked his own lif
e in order 

to save Jews, and as we know saved so many ters of thousands, was over
whelming. 

The students responded to this story with voluntary contributions to t
he 

Wallenberg effort. Quoting from a letter of Miss Edmondson and Mrs. S
loop, "They 

wanted to be a part of bringing recognition and perhaps freedom to thi
s noble man 

and decided that the only worthy means was to donate money obtained fr
om personal 

effort and sacrifice." 

"Although most of the students sacrificed money from their allowances
, there 

are two contributions of special merit. Two Advanced Placement Englis
h students, 

Tommy Steele and Tim Webb, attempted what amounted to a Herculean effo
rt for 

them. With a total absence of experience, they located a tree deep wi
thin a 

lorest, cut it down after many attempts, sawed it into firewood, trans
ported it 

by armloads, because a truck was unable to reach the wood, and finally
 sold the 
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load for forty dollars. Dee McDaniel, a student who sells fir
ewood to supplement 

the family income, cut a special load for twenty dollars as 
his contribution. We 

are Proud of their drive and ingenuity. 

"The effect Mrs. Haspel had on our students cannot be measure
d by the four 

hundred dollars they contributed; there may be no tangible ure
ans to assess the 

impact made by this exposure to Wallenberg's idealistic conce
pt of man and his 

courage to act upon it. They have perceived the good in man a
nd have honored 

it. For this elevation of consciousness we shall always be i
ndebted . . 

I am submitting the full text of Mrs. Sloop and Miss Edmondso
n's letter 

along with an article about the students by Rose Post, a verit
er for the Salisbury 

Evening Post of Salisbury, North Carolina. The article, verit
ten on April 3, 

1982, is entitled, "West Students Learn Valuable Lesson from World 
War II Hero," 

and it further elucidates the impact that Raoul Wallenbergs s
tory had on these 

students. 

In the face of this overwhelming response and commitment by o
ur young people 

to the heroic ideal that Raoul Wallenburg represents, how can
 we not respond in 

turo? We are requesting that all state governments enact the 
following 

legislation: 

(1) We urge the states to include Raoul 

Wallenberg's story in their school 

curriculum. He is, after all, our only 

living Honorary Citizen. 

(2) We are also asking that all fifty (50) 

states designate October 5th as a day 

honoring Raoul Wallenberg as his 

honorary citizenship is a uniquely 

American Tribute. 
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On a national basis we suggest two actions: 

(1) The issuance of a United States Stamp 

to honor our only living Honorary Citi- 

zen; a uniquely fitting tribute to 

Raoul Wallenberg. I have been told 

that stamps are issued only to honor 

persons no longer living. Perhaps for 

this exceptional hero an exception can 

be made. 

(2) Finally, I would like to express the 

hope that the United States Holocaust 

Memorial Council will consider naming a 

wing of the new Holocaust Memorial 

Museum now being planned, in honor of 

Raoul Wallenberg, our only living 

Honorary American Citizen. 

He was the One shining light in all that dark
ness. How different our world 

might have been today had there been a few more
 heroes like Raoul Wallenberg. 

It has taken the world more than thirty-five ye
ars to truly recognize the 

greatness of Raoul Wallenberg -- a man who acte
d while the rest of the world 

watched. The survivors of the Holocaust have a
 slogan "NEVER AGAIN." Let us 

take these words and apply them further. Never
 again will we allow the name 

RAOUL WALLENBERG or the deeds that this name s
tands for to be overlooked. Never 

again will we allow the horrors of the Gulag t
o totally engulf him. Never again 

will we remain silent until the true reasons fo
r his imprisonment and his actual 

whereabouts are made known to his family and to
 the world. 

Rachel Oestreicher Haspel 

The Raoul Wallenberg Committee of the United St
ates 

823 United Nations Plaza 

New York, New York 10017 

Telephone: (212) 490-2525 
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Mrs Rachel Oestreicher Haspel 

President of the Raoul Wallenbe 

Committee of the United States 

Suite 415 
823 United Nations Plaza 

NEW YORK, NEW YORK 10017 

U S A 

' b MINISTRY 
FOR 

FOREIGN AFFAIRS 

Under Secretary 

for Political Affairs 

Dear Mrs Rachel Oestreicher Haspel, 

I have been instructed to thank you for your letter of 

April 28 to the Prime Minister of Sweden, Mr Olof Palme 

regarding the fate of Raoul Wallenberg. As you probably 

are aware, the authorities of the Sovjet Union have sta 

that Raoul Wallenberg died in the Ljubljanskaja prison 

Moscow in 1947. 11The Swedish Government has not been 

to accept  the S673.gT7å=rg7vITYETardr not  pr 07-117 e-comp 

clafrty about what had happened to Raoul Wallenberg. Ir 

official statement Sweden stated that'the:nquirju_wor 

continue until complete clarity has beenbtäingd.  

Nothing that has emerged since then reduces the credibd 

of the Swedish working hypothesis that Raoul Wallenberc  

still alive. 

Therefore, and in addition to many previous contacts or 

yOzgh level, Raoul Wallenberg's case was taken up by Sw( 

mister for Foreign Affairs during his visit to Mosco' 

1980, by Sweden's Minister of Justice also during a vi; 

.1Z-----koscow in 1981 and elso by the Under-Sedretary of S-

at the Swedish Ministry for Foreign Affairs in Septemb,  

1981 and azuw...1241„ 

To sum up, it can be said about the Sovjet authorities 

assertion that Raoul Wallenberg died in 1947 that it c 

be accepted by the Swedish side as a complete explanat 

of Raoul Wallenberg's fate. 

!IlLe£212E2_1192142Ministry for Foreign Affairs con 

ftinues to inve ictate every,freshtracg,gf Raou Wall 

i is sti upd that _suck  strong evidepce wi.11 ulti 

be 2rocured tbat.....new.  representäti-jrig-11—moscow aimed at 

7766taining definite knowledge of Raoul WallenbeiWlat 

-Vill seem likely to succeed. 

Yours sincerely, 
1 

i Lennart Eckerberg 
Ambassador 

r  , r,: 
• ,. 
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WEST ROWAN HIGH SCHOOL 

OFFICE OF THE PRINCIPAL
ROUTE 1. BOX 212 

MOUNT ULLA, NORTH CAROLINA 21125 

March 1, 1982 

The Raoul Wallenberg Committe
e of the United States 

Suite 445 
823 United Nations Plaza 

New York, New York 10017 

Gentlemen: 

On January 27 a wonderful ev
ent occurred at our school. 

On that day Rachel 

Oestreicher Haspel visited o
ur school and shared her vis

ion of Wallenberg with 

the students. She met with e
ight hundred students during

 their regular English 

classes. Our students respon
ded to her message with volu

ntary contributions to 

the Wallenberg Fund. They wa
nted to be a part of bringin

g recognition  and per-

haps freedom to this noble m
an and decided that the only

 worthy means was to do-

nate money obtained from pers
onal effort or sacrifice. 

Although most of the student
s sacrificed money from thei

r allowances, there 

are two contributions of spe
cial merit. Two Advanced Pla

cement English students, 

Tommy Steele and Tim Webb, a
ttempted what amounted to a 

Herculean effort for them. 

With a total absence of expe
rience, they located a tree 

deep within a forest, cut 

it down af ter many attempts,
 sawed it into firewood, tran

sported it by armloads, 

because a truck was unable t
o reach the wood, and finall

y sold the load for forty 

dollars. Dee McDaniel, a stu
dent who sells firewood to s

upplement the family in-

come, cut a special load for
 twenty dollars as his contr

ibution. We are proud of 

their drive and ingenuity. 

The effect Mrs. Haspel had o
n our students cannot be mea

sure by the four hund 

red dollars they contributed
; there may be no tangible m

eans to assess the impact 

made by this exposure to Wal
lenberg's idealistic concept

 of man and his courage to 

act upon it. They have perce
ived the good in man and hav

e honored it. For this 

elevation of consciousness w
e shall always be indebted t

o you. 

We all send our best wishes 
for the success of your effo

rts to free the true 

hero of the twentieth century
. 

Sincerely yxurs, 

>2-7_ 

Miss Lighy Edmondson 

JS/swd

Mrs. Joyce Sloop 

LE/swd 

Member Southern Association oj .  Colleges and Sehools 

• 
• 

• 
• 
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REMEMBERING A HERO -- West Rowan High 

-	 School students took Raoul Wallenberg as their own 

hero and they won't soon forget him. Above, Dee 

McDaniel, Tim Webb, Linda Shumacher, and Tom- 

my Steele.look over the letters they received from the 

Wallenberg committee after seeding a donation in his 

behalf. (Post staff photo. by Bill Jackson) 
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West student-  learn valuable 

lesson from World War 11 hero 
- • By ROSE POST 

Post Staff Writer 

. . Until a few months ago Linda 

Shumacher had never heard of Raoul 

• . Wallenberg. 
And she'd never had a letter from a 

rabbi. 
But now she knows all about Wallen-

berg and she has a letter from Rabbi' 

Bruce Cole of New York in her 

scrapbook — along with letters from 

President Gerald Ford and other pub- 

" lic figures — and she's hoping to hear 

from him again. 
Alter all, hetold her he'd put her 

. name on the general mailing list of the 

- - Wallenberg Committee "because 

." there are several occasions during the 

year when we are requesting individ-

uals throughout the United States to 

help organize certairi typel of ac-

tivities." 
And if one of those occasions arises. 

the committee, he said. has "'full 

confidence that we will be able to 

: • count on your assistance." 

He can. 
Linda is willing and waiting. 

"Once I get into something, like the 

Wallenberg project, then I try to do 

everything I can to make it come 

• through " 
And that's exactly . what she and 

other students at West Rowan High 

School did to send a contribution of 

$406 to the Wallenberg Fund and a 

poem by Linda that brought her the 

_ personal letter from Rabbi Cole. 

"He is locked behind closed doors 

• .• of his hidden soul .... " she 

wrote. 
Not that she or any of the other West 

students bad ever heard of Raoul 

Wallenberg before Rachel Oestreicher 

Flaspel,visited them during the vinter 

• to tell his story. 
Rachel had become so concerned 

about the Lutheran Swedish diplomat 

who saved an estimated 100,000 Hun-

' garian Jews from torture or death at 

the hands of the Nazis during World 

.. War II that she had personally dedi-

- cated hersell to working with the 

- Wallenberg committee to get him 

- named an honorary Anierican citizen. 

• Wallenberg was arrested by the Sovi- 
ets in Budapest at the end of the war 

y • and . repeated demands for his return 

' have elicited only vague Russian de-

ni  als that he is there or statements 

that he is dead. Documented reports, 

-• however, indicate he was alive as late 

as 1975. 
-	 Recently • renewed interest in his 

cause has grown throughout the 

• Western world, and the honorary 

citizenship, approved last October,  

gives the United States the right to . 
make more demands for his release. 

West teachers Joyce Sloop and Lib-

by Edmundson, who coordinated 

American Education Week last fall. 

bad seen a Post story about Mrs. 

Haspel, Salisbury native who now 

lives in New York. and her interest in 

Wallenberg. As a result, they invited • 

her to be one of the speakers during 

the special week, highlighted at West 

Rowan with many speakers invited to 

introduce students to. new fields and 

new idens. 
Mrs. Haspel couldn't make the trip 

then, but she tame to Rowan later and 

spent a day at West talking to students 

about heroism in the 20th century. 

Her talks ignited them with her own 

cornmitment to do everything possible 

to make the name of Raoul Wallen-. 

berg known. • 
Almost before she was gone, the 

students were making plans. They 

would, they decided, raise funds for 

the Raoul Wallenberg Fund. Within a 

few dags, charts went up in every 

English classroom, tompetition was in 

the air, and money was coming in. 

Tommy Steele and Tim Webb, with. 

no experience, decided to sell a load 

of firewood for their contribution. It 

didn't take them long to locate the 

tree but it took two days.for them to 

'get it down. But they did it. The result 

'was $40 for the Wallenberg Fund. 

Dee McDaniel, who sells firewood to 

supplement family income, had less 

trouble, but cut a special luad and sold 

it for $20 for his contribution. 

Other students donated from their 

allowances or raised money in other 

ways. Many rend a recent book about 

Wallenberg entitled "Righteous Gen-

tile," and Linda wrote her poem and 

mailed it to the committee. 

When they wound down. the Wallen-

berg Fund was $406 richer — and the 

students' gain couldn't be counted, 

according to Mrs. Edrrtundson and 

Mrs. Sloop, who wrote the Wallenberg 

committee that "a wonderiul event 

occurred at our school." The effect on 

the students cannot be measured by 

the $406 they contributed. "There 

may be no, tangible means to assess 

the impact made by this exposure to 

Wallenberg's idealist concept of .man 

and his courage to act upon it. They 

have perceived. the good in man and 

have honored it. For this elevation of 

consciousness, we shall always be 

indebted to you." 
The committee responded with 

praise. 
The contribution from students who 

sacrificed to make it, wrote Lena 

Kaplan, president of the committee,  

takes on "far greater iMportance than 

a contribution that is made by individ-

uals who are better off economically 

.... It is inspiring to know that there 

are young people in this great country 

of ours who care very dearly for the 

important moral issues of the day and 

who not only voice their support, but 

sacrifice and.  labor to express their 

support in very tangible ways 

through their action, we perceive the 

deep goodness of the students of West 

.Rowan High School. 
The Wallenberg committee, she 

said, shared the work of the students 

at West Rowan with President Ronald 

Reagan "so that he may learn of the 

deep feeling and commitrnent of the 

youth of our country .... " 
As'f or Wallenberg, the United States 

delegation to the United Nation Hu-

man Rights Commission proposed of-

ficially that an investigation directed 

toward discovering his whereabouts 

be conducted. 
And rippling-  circles in the pond 

caused by the pebble of Rachel 

Haspel's talk are still widening. 

Not only does Linda Shumaker have 

a letter in her scrapbook, along with a 

thank you from President Ford for a 

pot holder she sent him, but she still 

hopel. the Wallenberg committee will 

find something for her to do. 

Another West Rowan student went 

to the Rowan Public Library to get a 

book on concentration tamps for a 

term paper and found they'd all been 

checked out. Still another bought a 

book about concentration tamps and 

took it to school share with Mrs. 

Sloop. 
A class reading Stephen Crane's 

"Red Badget of Courage" and discuss-

ing herces talked of Wallenberg. 

And almost daily someone mentions 

something about Wallenberg or about 

a hero. 
"I really think Raoul Wallenberg has 

been woven into the fabric' of out 

thinking," Mrs. Sloop says. "The stu-

dents have been altered perhaps in 
their consciounsness because of him. 

One student said a faculty member 

said, 'I don't see the point in trying tc 

raise money. He won't be freed,' anc 

the student responded, "But it's 

matter of consciousness, isn't it' 

Whether he's freed or not;  I want tc 

make the effort.' " 
When young people of today Rad 

hero to admire - 
"In all sincerity I do not think the,  

will forget this year." 
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To date, we have not received a satisfactory response from the 

Soviet Government to this or any of our earlier inquiries. 

Immediately following the liberation of Budapest by Soviet 

troops in 1945,.Raoul Wallenberg disappeared into Soviet custody. 

The Soviets have never accounted for their incarceration of 

Wallenberg, which was in total violation of Wallenberg's immunity 

as a Swedish diplomat under international law. Although there has 

been speculation that the Soviets suspected Wallenberg of being an 

espionage agent for the United States, there is not one shred of 

documentation to indicate Wallenberg was engaged in anything but a 

humanitarian effort. 

The official Soviet explanations of what happened to Wallenberg 

have been inconsistent and incomplete. In 1947 the Soviets 

informed Sweden that Wallenberg died in Hungary in 1945. In 1957, 

after repeated Swedish inquiries, the Soviets stated that 

Wallenberg had, in fact, died in a Soviet prison in 1947. In 1980, 

the Soviets provided this same explanation to us. 

Our position has remained consistent and clear. Until the 

Soviets provide a full clarification of Wallenberg's fate, the 

United States will not accept as final the Soviet assurances that 

Wallenberg died in 1947. 

We have pressed our efforts to obtain an accounting from the 
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Soviets both on a bilateral basis and at international fora, such 

as the CSCE Review Conference in Madrid and. the U.N. Human Rights 

Commission. In this regard, last year our representative to the 

U.N. Human Rights Commission, Mr. Michael Novak, urged the Soviet 

Union to make "a humanitarian gesture, which would contribute to 

universal good-feeling, namely, a renewed search and full report, 

which may lay questions to rest; or else, in the best of all 

possible outcomes, result in the discovery of the whereabouts of a 

man who stands among the heroes of our time." 

At this year's session of the Commission, on February 22, 

Alternate Representative Walter Berns again raised the issue of 

Raoul Wallenberg, whom he termed "one of the genuine heroes of 

World War II, and one of the war's most noble spirits." Mr. Berns 

suggested that the UN Human Rights Commission's working group on 

disappearances be authorized to "make a renewed search and a full 

report" on the case "involving the most famous of all disappeared 

persons." 

We have also continued to work closely with the Government of 

Sweden to try to confirm reports that have come to light about 

Wallenberg. To date, we have been unable to confirm any of the 

reports suggesting that Wallenberg might still be alive. We intend 

to continue to cooperate fully with the Government of Sweden and 

all other interested parties in a persistent effort to obtain 

information that will clarify the fate of this brave man. 
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As Ambassador Max Kampelinan noted at a- CSCE plenary session two 

years ago, the Wallenberg case is one that "will no
t go away"; the 

Soviet failure "to appreciate the human factor whic
h is symbolized 

by the Wallenberg case" only serves to stimulate fu
rther interest. 

Your colleague, Tom Lantos, has suggested the estab
lishment of 

a Wallenberg freedom award which would be used to h
onor individuals 

who have advanced the cause of human rights. This 
certainly would 

be a dramatic and practical vehicle for emphasizing
 the worldwide 

concern about Raoul Wallenberg. However, since it 
is our fervent 

hope that Wallenberg is still alive, and the pressu
re we are 

exerting is such that he would eventually be releas
ed and returned 

to freedom, the only question we would have is that
 there not be 

any interpretation, which this award might arouse, 
that we are 

accepting the fact that he might be dead. 

The United States Government will continue to expre
ss concern 

• over the Wallenberg case at every appropriate oppor
tunity, both 

publicly and in our diplomatic communications with 
the Soviet 

Union. I can assure you categorically that this ma
tter will be 

raised again in every appropriate forum. 

The tragedy of Raoul Wallenberg has attracted the a
ttention 

of millions of people around the world, and nowhere
 more forcefully 

than in the United States. This hearing is an exam
ple of the 
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special concern of the United States Congr
ess and the American 

people, and we appreciate the opportunity 
it provides to keep this 

issue at the forefront of world attention.
 

• 
• 

• 
• 



RAOUL WAL ERG 

e 
• 

Ink. Utr. 

1953 
FORTFARANDE FÅNGE I SOVJETUNIONEN 

FYLLER 71 ÅR I DAG 

VI HAR SAMLATS HÄR UTANFÖR SVENSKA UTRIKESDEPARTE- 

MENTET FÖR ATT HEDRA HONOM FÖR HANS INSATSER ATT RÄDDA 

TIOTUSENTALS JUDAR I BUDAPEST FRÅN HITLERS GASKAMRAR. 

VI VÄDJAR TILL DEN SVENSKA REGERINGEN ATT VIDTAGA ALLA 

ÅTGÄRDER FÖR ATT VINNA KLARHET I HANS ÖDE OCH FÅ HONOM 

ÅTERLÄMNAD TILL SVERIGE. 

BLAND OSS BEFINNER SIG IDAG MÄNGA SOM RÄDDATS AV RAOUL 

OCH VI REPRESENTERAR OCKSÅ FLERTALET MEDLEMMAR AV RAOUL 

WALLENBERG-FÖRENINGEN. 

1.4.• 

• 
• 

Stockholm den 4 augusti 1983. 
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V-år i Wallenbergärendet -inblandade vän ,Avraham 
- Shifrin har ju skrivit en,bok om fängelser och 

fångläger i Sovjetunionen. Om jag minns rätt, 
väckte en del utkast som vi fick se ingen större 
beundran hos personer hemma med insikter i 
ämnet. I'Jerusalem Post:s sedvanliga fredags-
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.1 New York. Jag bifogar recensionen för det in-
tresse saken kan ha. 
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Invigning av Raoul Wallenberg park  
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Broder, 

en park i Nepean, en av Ottawas förstäder, uppkallades förra 

söndagen efter Raoul Wallenberg. Initiativet hade tagits av the 

Jewish Community i Ottawa och i ceremonin deltog bl a företrädare
 

för parlamentet, borgmästaren i Nepean, representanter för judisk
a 

och kristna församlingar, Israels och Sveriges ambassadörer samt 

undertecknad. 

Evenemanget hade samlat omkring 1 000 åskådare, delvis beroende p
å 

en ganska framgångsrik förhandspublicitet. 

Som framgår av det bilagda programmet höll ambassadören ett 

anförande medan undertecknad tillsammans med Nepean Concert Band 

framförde den svenska nationalsången. Det hela utvecklades till 

en gripande ceremoni, till viken flera personer kommit, som 

själva undkommit tack vare Wallenbergs insatser. 

Man avtäckte också en tavla med Raoul Wallenbergs namn på och 

parken kommer successivt om möjligt att förses med svenska 

träd och/eller buskar, svenska parkmöbler och lekparksutrustninga
r. 

./ En förhandsartikel ur the Citizen bilägges. Evenemanget återspegl
ades 

också i de lokala radio- och TV-nyheterna samma dag. 
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Ottawa Ont K2P 2H3 
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-Andrew Fodor will betr) dedicate parkkidiplörnat-whp saved thousends pf Jews 
- • • . f» Ett 3- 

Holocatig-surykyor,_71; recalls 
Swedish, hero;~'who~ rescued him 

the sold January night in 1945 when his • life was • Finally; the officer gave in and the Jews were 
saved by Raoul Wallenberg., _ • ,• • - released., A week later, Sovjet troops pushed the 

On Sunday, 'Födor will be at the- Nepean park —  
uermans out of Budapest and Fodor -was a free 

where the local Jewish community is paying tribute - 
man' Be  "Tita"' made his way to Canada with 

to Wallenberg, the Swedish diplomat credited with his-second wife an their son'to build a new life. 
saving 130,000 Jew§ from. Nazi death tamps and, 
Hungarian. Arrow Cross execution squads. - Wallenberg leaded east with his driver and two 

"I managed to escape death several times duiini: Russiandficers in search of ynore Jewish refugees. - 

the war. But always be grateful to Mr. Wallen- He  never  returned. - . . 

berg for what be did."- " ' • In 1947,--the Soviets reported a prisoner known 

Fodor was one of 200 Jews crammed into a as Wallenberg bad died of a heart attack. Howev-

room at the Budapest barracks after being dragged er, war prisonera later released from Soviet jails 

by "the pro-Nazi Arrow Cross from the safety of said they' bad seen or heard of Wallenberg in pris- 

the Swedish Embassy, _where they bad been given ön.' , • 

protective passports. "I don't think bes still alive," says Fodor, about 

• "We were told they had enough hullets for -all of the Swede who would aLsO be.71. •. 

ground.Y.: ; *- 4'- 4.• sive this lang without, using him as a . us , and that khe, Nntlbe.yyRuk1_be pur huri/n:1;1 don't see åtty reasop why the Soviets would 

• By then, the 32-yiar-old was ofieårii„ rgainingtööl.' , • '- • '. • • " • 

three years' misery ön alorced labor team. • Nevertheless, Jews worldwide have vowed not to 

• r His brother died while in forted labor, and his - lorget Wallenberg's contribution during the' final 

wife was taken' to a concentratio camp, never to days ;of the war.
, 

be-seen again. :• -• • The: local . Jewish community, various religions 

Fodor himielf was ready' for the'mass execution: leaders, diplomats from Sweden and Israel, and 

waited in siknce, prepared (or. it but:hoping,.aP municipal politicians will gather at 2 p.m. Sunday 

ways hoping I'd get out somehow." _ to dedicate a seven-acre park in his honor. 

An hour or two passed. Suddenly the door burst Raoul Wallenberg Park iiabeigimeal J.S. ' 
open and a tall, thin man appeared. The silence sworth High School Cliesterton DriVe ånd 

was byoken. Laurier Carriare Elementary School on Viewmont 

"Wallenberg," someone whispered. ., • Drive. 

The Swedish envoy was already a leg,endary hero Lilian Laks of the Jewish Community Council's 

to the thousands of Hungarian Jews stniggling to organizing committee said she's pleased with the 

stay alive in the Holocaust. setting.  
In 1944, at thq age of 32, he became the first "Perhaps children from the schools will be made 

secretary of the swedish Legation in Budapest — aware of what kind of person he (Wallenberg) 

an appointment that allowed him to issue thou- was. We want youngsters to emulate him." • 

By Mark Kennedy sänds of pasaporti and set up children's centres and 

anm sto minor z r. - refugee safe-houses. 

He's 21 now and is living.comfortably in Ottawa _ _Wallenberg spoke'quietly to the Arrow Cross of-

as a semi-retired printer. An affable man whö likes. ficer: But the discussion grew fonder until the 

to chuckle, Andrew ,Fodor doesn't hear the visible Swede.was pounding his,fist on the desk. 

stars of the Holocaust. - , - don'tcare what you say These are Swedish 

Eut the memories remain — especially  theee citizens and I insist you let them go free." 
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' Ek 'S ULCHEFEN. iJ  

. 1933-03-D3 

AvAbbAJEN 1;: 

kt kAUUL ..*!ALLE4JE 

-)ELL-DELEGATIJNEN TUG bulA .J'EKANT UP!' k W FALLET TILLsAmMANS mED 

=h r<AD ANDA tiGHTäir ALL UriDER SITT SAMTAL 'plED ANDRUI)OV. SELS 

Dt f sENATJR '3 ELLS INLEDNINSANgUaRANDE, VAdS TEXT IN-

DiAENT AV AtIåAbSAIJ:IN I MUKVA, jr-LJ LAE1.vINADE bELEGATIuNEN KVAk EN 

LKJ-7:1 VgailJAN U1'; UTEETILL0TAANj gjEr< iiAENGD ID EkäLJNEr‹, JAEkl- 

-DLANu sCHARANSKY, SAUHARCV, OKLOV UCH VALLENJEk6. 

ENLIGT okUTUKOLLET gkAAN SANTALEN, bUm JAG TAGIT DEL AV, HADE ANDkU-

k'OV ''UERST SVARAT ALLiviAENT ATT HUMAN RIGHTS Atk ETT INTRICATE AND 

COm;dLEX ISSUS ON WH ICH WE HAVE DIFFERENT UNDERSTANDINGS ARISING FROM 

DIFirERENT IDEULOGIES. 1 'V:E WOULD NOT TRY TU CONVERT YOU TO OUR 

IDEOLOGY, YOU SHOULD NOT TRY TU CONVERT US." (JAG CITERAR GENOm-

GAAENDE PAA ENGELSKA i:7(YER ATT UNDVIKA FELNYANSERINGAR GENOM DUBäEL-

UEVERSAETTNING.) OM DE FYRA AKTUELLA PERSONERNA. HADE ANDRU0OV AN-

gUERT: 

AUHAkuV AEk "A IY.1:,--.NTALLY SICK NIAN WHO HAS ;RITTEN AN AR- 

TICLE 'CALLING FUR ‘';Ah' t (HAE rc FUERmUDAS AVSES EN ARTIKEL AV S 

NYLIGEN I gOkEIGN AFFAIRs.) 

• -K 4 G J r\-- 
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SCHARANSKY OCH ORLOV ARE 1-IPROPERLY INPRISONED 

UND --k oUR PENAL CODE" AND MUST SERVE THEIR TERAS. 

WALLEN&ERG. SOVIET HAD TIME AND AGAIN %CP/IDEL "RELEVANT 

oRouF" THAT WALL NBERG IS "NOT IN THIS COUNTRY''. 

WACHTmEISTER 
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Avvendempowee 

Pol 1/Magnusson/Mal 

*". Re 

Wallenberg 
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1983-09-06 54 

Den Wallenbergsutställning som omnämns torde avse en 
brittisk vandringsutställning som en tid turnerat i 
engelska städer. Till utställningen, som till en början 
hade en tämligen blygsam omfattning, har lämnats vissa 
bidrag från Sverige i form av dokument. Vi antar att 
dessa kommer att ingå i utställningen även i DUsseldorf 
och MUnchen. Vi finner det mindre lämpligt att gk står 
som sponsor. Däremot vore det utmärkt om Ni vore rep-
resenterade vid utställningens öppnande. 
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JETHRO FILMS 
PTY LTD 

as minner d Me JETHRO FILM FIRCOXTION AND DISIRMITION PARTNERSHP 

28 August 1983 

Mr I Kiesow 
Ministry of Foreign Affairs 
Stockholm 
SWEDEN  

Dear Mr Kiesow 

Y 
8  3 

Jo./ Y-- 
Pol I/Magnusson/ml 
1983-10-13 besv. 

"1"-- m brev tit.  

I apologise for delaying so lang in writing to you but only returned 
to Australia a few days ago. 

Nevertheless I did enjoy rreeting with you and remerrher the occasion 
with great affection. 

I was interested to know if you ever d a chance to review the 
testimony I passed an to you fram is Stern and if you had formed 
any views upon its possible substance. 

Since meeting with you I have heard several times more about photo-
graphs and films sent to the Foreign Ministry fram Budapest in 1944. 
Has any more information about the possible fate of this material 
care to light? As it was apparently despatched in the diplamatic 
bag it must have gone through the system at same point. 

While I was in Israel in early August there was a newspaper report 
of a sighting in 1981. Has any such news reached you in Stockholm 
and if it has do you give it credence? I am trying to track it back 
to its source at the 'Inmalt and if I do get any information I will, 
of course, pass it on. 

I was back in Stockholm in Mid-Summer and did try to contact you, 
but to no avail. Like all sensible people you were probably on 
holiday. 

I do wish you all the best for the caming year and hope to hear fram 
you in the near future. • 

Maneging Director : BOB WEIB 
471 Canning St North Cartton Australia 3054 Phone 51-3-380 5840 
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Broder, 

Vi fick ~dagen en förfrågan från en av tjänstemännen 
hos ordföranden i representanthusets utrikesutskott 
Clement Zablocki am vi hade något emot att Lennart 
Eckerbergs brev till Mrs Rachel Oestreicher Haskiel 
1983-06-01 införs i ett "hearing record" am Raoul 
Wallenberg. Vi har svarat att vi inte kan se några 
hinder för det, vilket meddelas för Din information. 
ffi-ot  

Erik Pierre 

mo 

Adress 
Suite 1200 
600 New Hampshire Avenue, N. W. 
WASHINGTON, D. C. 20037 
USA 

Telefon 

(202) 298-3500 

Telegram Telex 

Svensk RCA 248347, SVSK UR 
WU 88-2724 SVENSK WSH 
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27.9.83 

De bedes venligst meddel os om 

Offic. utredning om Raul Wallenberg 

hefte 8-9-lo smlges separat - samt prisen. 

med venlig hilsen 

Svensk - rsk Bogimport A/S 

tg€3 
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Arkivexemplar 

Avd Orvdd mai 
Administrativa avdelningen 
Dokumentationsenheten.  

1983-10-0
H/Ag P 2 uI  E 

Svensk Norsk Bogimport A.S. 
Store Kongensgade 59 a 
1264 KOSENEAVN K 
Danmark 

Bandlinaar rörande Raoul Wallenbesa  
• 

Med anledning av Er förfrågan 1983-09-27 tår -
jag meddela. att samlingen av papper om Riaoul 
Wallenberg endast försäljes komplett och ej 
styckvis. 

Wilhelm Carlgren 
Chef för dokumentationsenheten 
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219. FOER- POL OCH  INFORMATIONSBYRAAN RE RAOUL WALLENBERG 

 

   
 

   

ENLIGT UPPGIFT KOMMER ETT TV-PROGRAM (BBC) OM RAOUL WALLENBERG 

INOg gY-CKET KORT TIa ATT SAENDAS HAER I NYA ZEELAND. INFOER DETTA 
HAR AMBASSADEN MOTTAGIT FOERFRAAGAN FRAAN VECKOTIDNINGEN THE 

LISTENER (MOTSVARANDE ROESTER _I __ RADIO OCH TV) OM OMGAAENDE _ 

MATION ROERANDE WALLENBERG OCH SVENSKA AATGAERDER I ANLEDNING 

AV FALLET WALLENBERG. AMBASSADEN HAR OCKSAA FRAAN ANNAT HAALL 
FAATT FOERFRAAGAN OM INFORMATION ROERANDE WALLENBERG, UPPENBAR-

LIGEN FOER ATT FAA MATERIAL TILL ARTIKLAR OM HONOM. BL.A. VILL MAN 

HA ADRESSER TILL DE ORGANISATIONER SOM I SVERIGE SYSSLAR MED 

WALLENBERG-FRAAGAN. 

O M G A A E N D E. OENSKAR TV/RADIO HAER.VETA. VAD. SOM 

HAR HAENT I FALLET WALLENBERG SEDAN 1980-81 AARS 

- "INTERNATIONAL COMMISSION" I STOCKHOLM SAMT VAD MAN PAA 
OFFICIELLT SVENSKT HAALL GOER F.N. I AERENDET. 

TACKSAM DESSUTOM OMGAAENDE PER TELEX ERHAALLA OEVRIG RELEVANT 

INFORMATION, BL.A. SENASTE PRESSMEDDELANDE I AERENDET. 

FOER ATT PAA SIKT MER UTFOERLIGT KUNNA BESVARA DEVRIGA F-OERFRAkGN 

'BINGAR VORE AMASSADEN TACKSAM FOER UTFOERLIGT INFORMATIONSMATERIAL 

PAA ENGELSKA OM RAOUL WALLENBERG: OM DE AATGAERDER SOM FRAAN 

OFFICIELLT HAALL VIDTAGITS, VITBOECKER (FINNS NY SERIE 11:16 

PAA ENGELSKA?), PRESSMEDDELANDEN ETC. SAMT EV. HAENVISNING TILL 

VILKA ORGANISATIONER I SVERIG E SOM SYSSLAR MED DENNA FRAAGA. 

AER PER ANGER FORTFARANDE AKTIV PAA OMRAADET? 

SYLVEN 

SVENSK WELLINGONKL 13.99 

SVENSK NZ3660C,  
13590V UDSTH S 
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Professor Wilhelm Coulgren, 

kr. Björn WUlf, 

Archivea of the 

Foreign Ministry, 

Stockholm.  

Re: Raoul WALLENBERG  

Dear Sirs, 

Tel-Aviv, October 4, 1983 

Mr. Torsten Örn, the former Ambassador of Sweden in Tel-Aviv (now in Moskau), has 

advised me to tura to you about material in your archives concerning Raoul WALLENBERG 

and the actions of the International Red Cross in Budapest during World War II. 

(Se also told me that some reports re WALLENBERG which have been published in 

Sweden, were sent to the Yad Vashem in Jerusalem upon my request.) 

In connection with the International Liberal Union Conference taking place in 

Stockholm between October 5 and 9, Mr. Arieh BEN-TOV, Advocate, who is -member of • our Israeli Raoul Wallenber Committee, will visit Stockholm. Mr. BEN-TOV is also 

a history scholar and doing research on the Holocaust in Bungary during World War II, 

and is writing a thesis about the activities of Raoul WALLENBERG in Budapest. Be 

aubmitted to the Conference of the International Liberal Union a resolution about 

Raoul WALLWERG, and a copy is herewith enclosed. 

We would be very thankful if you would Bive every assistance necessary to Mr. Arieh 

BEW-TOV in his research work which vill allo be very valuable to our Committee. 

..-2ös.1;e NEå,  

RespectfUlly yours 
PUQ,  g  

Copy to: Mr. Arieh BW-TOV, ådvocate 
8, Daniel Frisch St., 
Tel-åviv 64731 - Israel 

ISRAEL, TEL-AVIV • P. 0. B. 3123 • TEL.. 
61 031 

Secret General of the Israeli 
Raoul Wallenberg Committee. 

(03) 44. 78 24. ,rste531 



CONGUESS 1983 STOCKHOLN 

LIBERAL INTERNATIO:KAL 

T t.R.NATIVNALLs LIBERALE 

INTExIATIONAI. SITUATION LI / 83 / 

SITUATION INTEBNATIONALE 10 / 83 

Draft Resolution submitted by the Israeli Liberal Party to be nioved by  

Nr. Arieh Ben-Tov. or as amendment to the Draft Resolution submitted by the  

British Group of Liberal International to be nioved by Mr. Richard Moore.  

The Conference of the Liberal International, convening in Stockholm, commends 

and commemorates the bleased activities in Bungary in 1944 of Raoul Wallenberg 

who courageously worked to save Jews from extermination by the Nazis. 

2) i'r. Raoul Wallenberg, a Swedish diplomat, functioned within the Swedish Eithassy 

in Budapest with exceptional and tireless dedication, often endangering his 

own life. Due to his efforts and with the halp of his colleagues in the Swedish 

Embassy, tens of thousands of Jews were saved from extermination. 

3) When Ihvng.-ly w8^ t-sed fra= ho  Nazi occupation, the Soviet Awmy c..rrested 
Wallenberg, following a meeting with a Soviet representative, he was trans-

ferred to Roscow and vanished over since. 

During the years, witnesses have testified that Wallenberg is still alive and 

is being hold in a Soviet prison or camp. 

The Conference of the Liberal International condemns the orime of unlawfully 
arresting Wallenberg, anan who altruistically worked for the saving of human 
life. 

6) The Conference of the Liberal International calls upon all liberal Parties to 
request their governments to exert unyielding pressare on the Government of the 

Soviet Union, to admit the injuatice committed y arresting Wallenberg and - 

if be is still alive - to set hiva free, notwithstanding contradictimg announce-
ments made by it in the gast. 



If the Soviet Government insists that Wallenberg is dead, it åhould produce 
clear evidence regariing the date and circumstances of his death and burial. 

ö) In the framework of the activities begun on Wallenberg's 70th birthday, the 
Conference of the Liberal International cells upon the governnents to establish 
an apprapriate enterprize co=melr'ina Vallenberg's efforts;a3 the representative 
of the Swedish people, to save Jews from the Nazi horrors, in order to serve as 
an educational example for future generations. 
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ay station that served as the assem

bly point 
fo

r tra
n
sp

o
rtin

g
 th

e
 victim

s to
 th

e
 d

e
a
th

 ca
m

p
s, a

n
d
 

'se
d

 h
is d

ip
lo

m
a

tic p
rivile

g
e

s to
 sn

a
tch

 d
o

ze
n

s o
f 

.,ictim
s from

 the trains on the grounds that they w
ere 

u
n
d
e
r S

w
e
d
is

h
 p

ro
te

c
tio

n
. W

h
e
n
 th

e
 G

e
rm

a
n
s
 

o
rg

a
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ize

d
 th

e
ir n

o
to

rio
u
s "D

e
a
th

-m
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rch

e
s" in

 w
h
ich

 
te

n
s o

f th
o

u
sa

n
d

s o
f ve

o
m

e
n

, o
ld

 m
e

n
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n
d
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ild

re
n

 
w

e
re

 m
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rch

e
d
 h

u
n
d
re

d
s o

f m
ile

s th
ro

u
g
h
 th

e
 sn

o
w

 
end hundreds died of exhaustion, starvation or cold, 

w
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h
o
t b

y
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e
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a
rd

s
, W

a
lle

n
b

e
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, 
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panied by his band of helpers, w
ould appear as 

a
 "m
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iste

rin
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n
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e
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a

n
d
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g
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u

t clo
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o

d
, 

drink and m
edica m

ents and, by his presence, not only 
g
a
ve
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n
co
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e
m
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 th
e
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n
fo
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n
a
te

 victim
s,  

but even curbed the excesses of their sadistic guards. 
T
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u
g

h
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s
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c
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s
, im

a
g
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a
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n
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lfsa

crifice
, W

a
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n
b

e
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 a
n

d
 h
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e
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rs w
e
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b
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 th
e

 live
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0
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 Je
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s d
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from
 July 1944 until the m

iddle ofJanuary 1945 and, 
by inspiring and cajoling other organizations to play 
th

e
ir p
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rt in
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u
m

a
n
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n
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rk, w
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b
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0
0
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m
 ce
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e
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n the 17th January 1945 the R
ed A

rm
y reached the 
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eeting w
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n of D
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a
t h

e
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Avsändningsort 

Pol I/Magnusson/mwa EN CLAIR-TELEGRAM 
Datum 

1983-10-10 

Dnr Ärende 

Raoul Wallenberg Mål Avd f

,„ 

GruP;
) 

 

Adress 

SVENSK WELLINGTON 

Tigit 
MHYCKET BRÅDSKANDE 

1'12. Ert 219. Från pol 1 re Raoul Wallenberg. 

Nedan följer redogörelse på engelska för fallet Wallenberg. Press-

byrån söker få fram senaste pressmeddelande och vi får på lämpligt 

sätt återkomma betr övriga önskemål. 

" Raoul Wallenberg was sent out to  

....likely to succeed. Slutcit. 

(Se kopia av bif Memorandum, April 11, 1983) 

CABINET 

Ifyllas av telagramaxpeditören 

Ava~deas Klockan Sign 

M.30 
Det, Ubk 323. 1974-10. 000 bl å 50 ex str Carluon Varb•rr 142615 



MEMORANDUM 

April 11, .•83 

ul Wallenberg was se
nt out to Budapest b

ecause the current 

Swedish relief schem
e at the Legation in

 Budapest among the 

persecuted Jews made
 an increase in staf

f necessary. Raoul 

Wallenberg's section
 soon became the lar

gest at the Swedish 

Legation. Tens of th
ousands of "protecti

on passports" were 

issued and 10 - 15 0
00 people were livin

g under protection 

in "Swedish houses".
 Raoul Wallenberg to

ok great personal 

risks. 

When the Sovfet forc
es took Budapest, Ra

oul Wallenberg con-

tinued to act also v
is-å-vis the Sovfet 

authorities as the 

organizer of relief 
to the Jews. It was 

during this work 

that he got in touch
 with the Sovfet mil

itary authorities 

in Hungary in the mi
ddle of January 1945

. Afterwards Raoul 

Wallenberg was taken
 to the Sovfet Union

. 

Although the Sovfet 
Foreign Minister fir

st informed Sweden 

that Raoul Wallenber
g had been taken int

o custody by the 

Sovjet troops in Bud
apest, it chose to m

aintain, in a letter
 

from the Foreign Min
istry in August 1947

, that he was unknow
n 

in the Sovfet Union.
 

Inquiries were there
fore pursued with th

e aim of obtaining 

such complete and de
finite knowledge abo

ut Raoul Wallenberg 

being in Sovjet capt
ivity to enable his 

release to be re-

quested despite the 
previous answers giv

en by the Sovfet 

Union. Not until the
 1950s was such defi

nite knowiedge 

obtained. 



2 

Prisoners-of-war - chiefly Germans - who began returning how 

in 1952/54 bore unequivocal and unanimous witness to the 

fact that Raoul Wallenberg had been taken ir.to custody and 

put in prison, first in the Ljubjanskaja prison and then in 

Lefortovskaja in Moscow. He had been charged with espionage. 

Between 1952-57, 15 written and 34 oral d&larches and 

reminders were made by the Swedish side. 

During the visit to Moscow in 1956 by Mr Erlander, then 

Prime Minister, Sweden presented unequivocal evidence that 

Raoul Wallenberg had been imprisoned in the Sovfet Union. 

The Sovfet reply was received in 1957 and was signed by the 

then Deputy Foreign Minister, Mr Gromyko. In this reply, to 

which the Sovfet Union has later referred over the years 

when renewed Swedish representations have been made, it was 

declared that Raoul Wallenberg was taken in custody by 

Soviet troops in Hungary, but it was also stated that Raoul 

Wallenberg had died in the Ljubljanskaja prisoninMoscow. 

It was claimed, too, that all the documents pertinent to 

Raoul Wallenberg's case had disappeared and that there was 

only a note about his death, made by the also later deceased 

Ljubljanskaja prison doctor, P Smoltsov, to the effect that 

Raoul Wallenberg had died at Ljubljanskaja on 17 July 1947. 

Smoltsov had informed the Head of the Sovfet Security Servic 

Abakumov, who was executed in conjunction with the purges 

in the Security Police after Stalin's death. In the letter 

from Gromyko, it was said that Abakumov had given the Sovfet 

Foreign Ministry incorrect information. 

The Swedish Government was not able to accept the Soviet 

reply. It did not provide complete clarity about what had 

happened to Raoul Wallenberg. In an official statement 

Sweden stated that the inquiries would continue until comple 

clarity had been obtained. 

New representations were therefore made again but the only 

reply received referred to Raoul Wallenberg's alleged death 

in 1947. 



Since then these have been, re
spectively, the official 

Swedish and Sovfet standpoints
: 

On the Swedish side, we consid
er that we have not received 

convincing information that Ra
oul Wallenberg has died. 

On the Sovfet side, reference 
is made to the reply given 

in 1957 to the effect that Rao
ul Wallenberg had died ten 

years previously. 

Professor Nanna Svartz has sai
d that, when visiting Moscow 

in January 1961, she was infor
med by a Sovfet colleague that

 

Raoul Wallenberg was still ali
ve. Af ter an exchange of lett

e: 

over a period of several years
 and appeals from the Swedish 

side, during the visit to Swed
en of Khrushchev in 1964 and 

on certain other occasions, a 
confrontation was arranged in 

Moscow in 1965 between Nanna S
vartz and her colleague. He 

denied everything Nanna Svartz
 had said. He died in 1966. 

Even though the inquiries were
 not halted, it can be said 

that a certain lack of new mat
erial characterized the period

 

of inquiry between 1965 and 19
78. This cannot however be 

said about the subsequent peri
od, up to the present time. 

Since 1978 twenty-eight of the
 total of eighty files on 

Raoul Wallenberg in the archiv
es of Sweden's Ministry for 

Foreign Affairs have been fil
led with documents - that is 

more than one-third have come 
into existance during the last

 

four years. 

A fresh new series of inquirie
s was begun with what can be 

called the "Kalinski trail". A
vraham Kalinski is a Polish 

Jew who was taken prisoner dur
ing the war and detained in 

Sovfet prisons from 1944 to 19
59. In the last of these years

 

he was held in the prison wh
ich had been pointed out to 

Sweden, in reports received 
at second hand, as being the 

prison where Raoul Wallenberg 
was held at the beginning of 

the 1950s, that is the Vladimi
r prison. In 1975 Kalinski wa 

given permission to emigrate t
o Israel. At the end of 1978 

he got in touch with the Swedi
sh Embassy in Tel Aviv to 



relate that he had heard at second hand from four different 

prisoners at V1adimir that 7:aoul 5:allenberc was field in 

that prison. 

The "Kalinski trail' produced such strong evidence, especial 

in combination with reports which came indirectly from peopl 

still living in the Sovfet Union, that it was presumed on 

the Swedish side that it would be hard for the Sovfet 

authorities not to respond.- Representations were therefore 

made by the Ministry for Foreign Affairs in Jaccery 1979. 

1.n August rhey were followed by a letter from the Swedish 

Prime Minister to Chairman Kosygin. 

These representations were also rejected with a brief refe-

rence to the previous notification of Raoul Wallenberg's 

alleged death. 

Nothing that has emerged recently reduces the credibility 

of the Swedish working hypothesis that Raoul Wallenberg is 

still alive. Therefore Raoul Wallenberg's case was taken up 

by Sweden's Minister for Foreign Affairs during his visit 

to Moscow in 1980, by Sweden's Minister of Justice also 

during a visit to Moscow in 1981 and also by the Under-

Secretary of State at the Swedish Ministry for Foreign 

4.11°N
Affairs in September 1981 and January 1983. 

• To sum up, it can be said about the Sovfet authorities' 

assertion that Raoul Wallenberg died in 1947 that it cannot 

be accepted by the Swedish side as a complete explanation 

of Raoul Wallenberg's fate. 

Therefore the Swedish Ministry for Foreign Affairs continues 

to investigate every fresk trace of Raoul Wallenberg. It 

is still hoped that such strong evidence will ultimately be 

procured that new representations in Moscow aimed at obtainir 

definite knowledge of Ra ..l Wallenberg's fate will seem 

likely to succeed. 

• 
• 
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CABINET STOCKHOLM 1983 10 11 

SVENSK WELLINGTON 

B I R A A D S K A N D E  

t.pr oi,„ 
)r - 

fij . - 
I .«42 14' #11, 

i 

173. ERT 219. FRAAN PRESSBYRAAN RE RAOUL WALLENBERG 

WILHELM CARLGREN MEDDELAT ATT HAN NU SKALL LAATA KOPIERA 

UPP EN INOFFICIELL OEVERSAETTNING AV VITBOKEN. DEN AER 

OEVERSATT AV EN AMERIKAN, MEN VI HAR ANVAENT DEN, UNDER 

STARKT BETONANDE AV OEVERSAETTNINGENS INOFFICIELLA 

KARAKTAER. 

MONA MORRIS HAR DE SENASTE AAREN GJORT EN DEL OEVERSAETTNINGAR 

AV PRESSMEDDELANDEN VI GJORT I DENNA FRAAGA. HON HAALLER 

PAA ATT SAMLA IHOP DEM OCH SKALL OCKSAA SAENDA DET TILL PRESS-

OCH INFOENHETEN FOER DELGIVNING MED AMBASSADEN. 

VILKET GAAR SNABBAST OCH SAEKRAST - POST ELLER ANNAN LAEGENHET? 

MATERIALET FOER LAANGT ATT SAENDA PER TELEX ELLER TELEFAX. 

CABINET 

CABINET STOCKHOLM KL 1130 • 

PRESSBYRAAN 
GYLLENHAAL/MH 



SVENSK tiELLINGTON 19_,3-

C DIHET STOCKHC)Lri 

J225. FOER 
ERT 173. 

PRESSE3YRAAN RE A01.11_ ';ALLEN3ERC.-3 p z mur 
TACKSAM ERHAALLA ';ATERIALET PER LUFTPCS

T. 

TACK FOER ALL HJAELP. 

SYLVEN 

SVENSK WELLINGTON KL 17.40 

SVENSK N7.36611 

13590V UDSTH 



1983-10 

Dnr 

/:  

-13 

Avd Grupp Mål 

Political Department 
First division 
Handl deps H Magnusson/ml 

Arkivexemplar 

Ms Karin Altmann 
Jethro Films Pty Ltd 
471 Canning St 
North Carlton 

AUSTRALIA 3054 

• 
• 

Dear Ms Altmann, 

With reference to your letter dated 28 August to Mr Kiesc 

I can inform you that Mr Kiesow has received a new inter-

national assignment and he is therefore not in the 
Ministry any more. Nevertheless, efter being in contact 

with him, I Will try to answer your questions. As to the 
testimony of Boris Stern, my judgment is that it did not 

contain anything new. This also appears from the noten 
Mr Kiesow has made in the file. 

There is no trace of films and photographs here, apart 
from the ones you were able to see during your stay here. 

The rumours alleging the existence of more films etc. are 

not supported by the material available.-at is therefore 

not easy to take them seriously. I would bowever like to 

point out to you that Wallenberg, as other diplområts- on 
difficult postings at the time, was entitled to use the 
diplomatic.pouch also for personal mail, which was not 

opened by Ministry. 
u//  

The report» of_ a sighting in 1981 (Blagoveshchensk) have 

been carefully studied, but they have not led to any 
further measures. 

Yours sincerely, 

H Magnusson 
Head of Section 

ml 

!fyllos av postexp 

• 

Avsänt med 

[1:1 sv kurir El uti kurir 

Dep U 328  

Avsandn datum 

TS1 luftpost vanlig post 



P91 1/Magnusson/ml  
Vart tel tit nr 404 
1983-10-25 

VIA TRT 

VIA LUI 
2309 1j/2 i.,  
10590V UDSTH S 
LOS ANGELES 19:;.3-12-2 

CADICET STOCKHOLM 

z 

334 FE vITTMESMAAL RAOUL YALLENEERG (R L). FRAN CuI7.0. 

P R I 0 
GK U ?RINGDES IDAG AV PERSON JUDISK GOERD SOM SAEGER SIG JUNI 1945 ODESSA, SOVJETUNIONEL,HA PERSONLIGEN TRAEFFAT OCH TALAT MED FA.. 

IGAAR DEN 19 OKTOBER VISADES TV EN DOKUMENTAERFILM OM FL. 
DET VAR UAEF VITTNET FICK SE DENNES ANSIKTGE SOM NEDAN NAEMPDA 
HAEMDELSER PASSERADE REVY FUER HONOM. HAN SAEGER SIG VARA SAECER PAA ATT DET VAR SAMMA PERSON HAN TRAEFFADE I ODESSA I JUNI 1945. 

VITTNET TILLHUERDE JUDISKA BEFOKNINGEN TIGA OCH SATT INTERNERAD I LAEGER DAER FRAM TILL MAJ 1945. DAA LAEGF.ET OEPPMADES AV SOVJE-
TISKA TRUPPERNA FOERDES VISSA AV INTERNERNA TILL ODESSA FOER 
RANNSAKNING, TYDLIGEN SAADANA SOM MISSTAEKTES HA HAFT SAMROERE MED TYSKARNA ELLER VAR TYSK ELLER TYSKJUDISK BOERD. DET SENARE 
VAR FALLET MED VAAR SAGESMAN. 

SECUNDO 
EFTERSOM VITTNET FOERLORAT ET DEN OCH GICK PAA KRYCKOR , VAAGADE MAN TILLAATA HONOM VISS ROERELSEFRIHET I ODESSA. EN DAG TRAEFFADE HAN EN RYSK OFFICER SOM FRAAGADE OM HAN MOEJLIGEN KUNDE SVENSKA ELLER OM SVENSKA SPF.AAKET VAR LIKT TYSKAN. DET FANNS NAEMLIGEN EN SVENSK SOM BEHOEVDE HJAELP I EN AV D-  BYGGNADER DAER MISSTAEMKTA RANNSAKADES. 
VITTNET FICK TRAEFFA SVENSKEN OCH BO-RJADE MED ATT FRAAGA OM DENNE KAEIIDE TILL EN MAN VID NAMN HILL ST.RrH,  MEDLEM AV DEN JUDISKA FOERSANLICEr, I RIGA OCH SOM REDAN FOERE KRIGET FLYDDE TILL SVERIGE OCH HJAELPTE ANDRA FLY. (I STOCKHONS TELEFONKATALOG FINNS EN 
PERSON VID NAMN HILEL STORCH, TEL 2G/52 21 50 VAAR KOMMENTAR). 

T E R T I 0 
SVENSKEN SADE SIG KAENMA TILL STTORCH OCH BERAETTDE ATT HAN HJELPT JUDAR LAEMNA BUDAPEST. ANLEDNINGEN TILL ATT HAN GRIPITS AV SOVJETIS-KA TRUPPER VAR ATT HAN I SITT BAGAGE, DAA HAN SKULLE LAEMMA BUDA-PEST, HAFT ETT FOTOGRAFI AV SIG OCH GUERING. GOERING VAR MAEMLIGEN GIFT MED EN SVENSKA OCH FOTOGRAFIET HADE TAGITS VID NAAGO TILL-
STAELLNINC. 

QUARTO 
SVENSKEN VAR VID GOD HAELSA MEN HADE MYCKET DAALIGT TED KLAEDER. VITTNET GAV HONOM NAAGRA SKJORTOR OCH KOETTKONSERVER. GENOM BRIT-TISK FOERXINDELSEOFFICER, FOERSOEKTE VITTNET SENARE HJAELPA SVENS-KEN BLI FRI,. MEN OFFICEREN SADE ATT ENGELSMAENNEN REDAN HADE NOG AV SINA PROBLEM OCH INTE VILLE GLI MERA INBLANDADE. 

U I N T 0 
OM INTRESSE FOER VIDARE KONTAKT, FINNS VITTNETS NAMN, ADRESS 
O TELKR PAA GK. 

HEGARDT 

SVENSK LOS ANGELES 

SVENSK LSA 



Arkivexemplar 

cJ LA0pg‹.34t 

Pol I, Hans Magnusson 
utr min kansli, KNy 

Pol 1/H Magnusson/Mal 
1983-10-27 nr 221V 
Ö. t. amb Washington 
u,_42,.a.r 2232, 1983-07-29  

Stockholir, OctobelP"2 f7"19tt 

The Rev. Richard Andersen 
Our Saviour's Lutheran Church 
The American Lutheran Church 
370 Junipero Avenue 
Long Beach, California 90814 

U.S.A. 

10453- 

te i 

ar Rev. Andersen, 

--With reference to your letters of 23 July 1983 to the 
Prime Minister and myself concerning the Wallenberg case, 
I would like to assure you that this case has been pursued 
by consecutive Swedish governments in all possible ways. 
The assertion of the Sovfet authorities that Raoul Wallen-
berg died in 1947 cannot be accepted by the Swedish side 
as a complete explanation of his fate. Therefore the Minist: 
for Foreign Affairs continues to investigate every fresh 
trace of Raoul Wallenberg. It is still hoped that such 
strong evidence will ultimately be procured so that new 
representations made in Moscow with a view to obtaining 
definite knowledge of Raoul Wallenberg's fate will have 
the possibility of succeeding. 

All efforts undertaken on Wallenberg's behalf, including 
those of the US Government, are highly valued by Sweden. 
As to your proposal to set up an international committee 
I feel rather hesitant, as it could introduce several 
complications into the pursuit of this matter. The main 
course of the Swedish Government is to continue to pursue 
the Wallenberg case bilaterally with the Sovfet Union. 

Yours sincerely, 

-7) 

Lennart Bodström 

If ylles av nettona 
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Torsten örn 

SVERIGES AMBASSAD 

MOSKVA 1983-10-20 

Dok. enh. depr Carlgren/LS 

Samtl. delar av sammanställd 
Wallenberg-dokumentation (1-49) 
skickad med kurir t. Moskva 
1983-10-26 

Professor Carlgren 

Utrikesdepartementet 

 

 

Raoul Wallenberg-ärendet 

Broder, 

Jag vore tacksam om ambassaden kunde få ett ex av det 

material i Raoul Wallenberg-ärendet som ni släppte 

1981. Man vet ju aldrig om och när vi kan få frågor 

eller behöva göra djupdykningar i ämnet. 

Postadress 

Mosf I Imovekeis 60 
MOSKVA 

Telefon Telegram 

147 90 09 Svensk 

Moskva 

Telex 
7408 
7410 
7851 



EN CLAIR-TELEGRAM 
Der 

1983-10-25 
Awd Orm Mål 

1 -- 

Ifyll« ev sekgroinienipalltkon 

/frviim d« Elosimew 

r5. 1 0:;>6 I 

Pol I/Magnusson/ml 
km& 

re vittnesmål Raoul Wallenberg 

1'. 

Test 

-7"  

SVENSK LOS ANGELES 

404. Ert 334. Från Pol I re vittnesmål Raoul Wallenberg 

Av de uppgifter ni lämnat förefaller det ej så sannolikt att det 

skulle röra sig om Wallenberg. Wallenberg kunde nämligen hjälpligt 

klara sig på ryska och talade flytande tyska. 

Bemälde HilelStorch dog för sex månader sedan. Hans änka kunde dock 

bekräfta ert vittnes uppgifter och tillade att Storch haft mycket 

kontakt med Wallenberg . 

Det vore värdefullt om gk åter kunde ta kontakt med vittnet och ut-

fråga honom så grundligt som möjligt och därefter insända rapport. 

Ni bör särskilt, utan alltför ledande frågor, söka utröna om svensk 

i Odessa kan ha varit någon annan person än Wallenberg som varit 

inblandad i hjälparbetet i Budapest. Tacksamma erfara om ni för upr 

draget har behov av ytterligare underlagsmaterial. Vi översänder 

för säkerhets skull en kortare promemoria från april i år. 

CABINET • 

• 2  ink + avg t Hans Magnusson 
- f7Y7/Vg 

Die Ubit ».1 HM 3 10 009 *a 911884 
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Arkivexemplar 
Le 16 novembre 1983 

Pol I/Magnusson/ml 
Direction des Affaires 
Politiques 

f

T ol 1/H Magnusson/Mal 
"ngår som bil. i hbr, 
agnusson/Skala 
983-12-08  

Dnr 

° 511  

Avd Grupp Mål 

e-77 r- 
21-27 

 
 

Monsieur P Braun de Galne 
27, Avenue Bois Tardieu 
P 92140 CLAMART FRANKRIKE 

Monsieur, 

J'ai åt& chargå de råpondre å votre lettre relktive å 
Raoul Wallenber et adressde å Madame Gradin. Je peux 
v assurer que le Gouvernement Suidois n'accepte pas 
comme fait åtabli l'assertion des autoritås soviåtiques 
que Wallenberg est inort en 1947. En consequence Le Mini-
ståre des Affaires Etrangåres de la Suåde continue å 
examiner toute nouvelle trace de Raoul Wallenberg. Le 
nombre de Mmarches en favwor-der-Wallenberg entreprises 
par la Subde å Moscou, la derniåre au mois de janvier 
1983, est considårable. Nous les continuerons,:jusqu‘å 
åtablir la vårttå dans ce cas. Nous konnaissons bien 
aussi le cas de Kaplan et nous avons essay6 d'obtenir 
des informations sur son sujet. Comme Kaplan n'est pas 
citoyen suädois, il nous est beaucoup plus difficile 
d'agir cteultPson cas. 

Veuillez agriter, Monsieur, l'expression de mes sentimentt 
distinguits. 

Hans Magnusson 
Chef de Section 

ml 

Ifylles av postexp 
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Ärende: 

UTRIKESDEPARTEMENTET 
I ii 

UD STOCKHOLM 

eguEH KIESOW RE WALLENBERGMANIFESTATIOA. 

PkImO 

EN VISS REDBEN ROSE I HAIFA, SEKRETERARE I DEN AV MOSHE BARNEA 

LEDDA ISRALLISKA WALLENBERGKOMMITTEN, ALLTSAA EJ ATT FOERVAEXLA 

mED HAUSSNERS, HAR TIDIGARE VARIT I KONTAKT MED AMBASSADEN. 

FOER EN TID SEDAN BAD HAN MIG SOLKA FUERMAA NAAGON ENGELSK FÖER-

LAEGGARE ATT SKICKA ETT STOERRE ANTAL BOECKER TILL ETT MOETE SOM 

HAIFAAVDELNINGEN AV BARNEAS WALLENBERGKOMMITTE AVSER AVHAALLA 

DEN 11 DECEMBER. JAG HAENVISADE DAA PER TELEFON TILL WALLENBERG-

KUMMITTEN 1 STOCKHOLM. DAA ROSE FRAAGADE MIG OM JAG KUNDE ACCEPTERA 

TA EMOT NAAGRA FRIMAERKEN SOM GIVITS UT 1. ISRAEL NYLIGEN MED 

WALLENBERGS PORTRAET.T SVARADE .JAG SJAELVFALLET JAKANDE. 

bECUND 

DENNA "VAENLIGHET" FRAAN MIN SIDA HAR NU RESULTERAT I ATT ROSE 

I BREV INBJUDER MIG ELLER ANNAN REPRESENTANT FOER AMBASSADEN 

ATT VARA NAERVARANDE I HAIFA DEN 11 DECEWMBER FOER ATT. "TAKE 

PLACE ON THE PODIUM AND TO LISTEN TU WHAT PROMISES TO BE A VERY 

INTERESTANG EVENING". 

TERTIO 

- 
ROSE OENSKAR OCKSAA. MIN MEDVERKAN- TILL PAATRYCKNINGAR A SVERIGE 

OCH STORBRITANNIEN EDER ATT 1.000 PUND SKALL KUNNA UTVERKAS AV 

SVENSKA ELLER BRITTISKA REGERINGEN FOER FINANSIERING AV VISNING 

FORTS SID 2 

Kopia till: 

Kabs 

Polch 

Pol 1 

Ellea 

Åtgärd: (se regler på blankettkopia) 

Pol 1/Magnusson/mwa 
1983-11-24 leedla Svensk 
Tel Aviv. • 

N 
g 

0 

■ 

AMBASSADEN TEL AVIV 1963-11-21 



Arende: 

UTRIKESDEPARTEMENTET 

Atgärd: (se regler po blankettkopia) Kopia till: 

Kabs 

Polch 
Pol 
UHD 

1 ISRAEL AV EN UPPSAETTNING AV EN WALLENBERGUTSTAELLNING SOM 

VISATS I- ENGLAND. HAN TROR ATT MIN HJAELPSAMHET SKALL KUNNA VARA 

TILL GOD NYTTA FOER KOM►MITTEN HAER, SOM SAEGS-  SAKNA RESURSER FOER 

ATT BEKOSTA EN SAADAN UTSTAELLNING. 

QUAR To 

OERN MEDVERKADE PAA SIN TID VID EN MINNESHOEGTID I KNESSET FOER 

WALLENBERG, MEN JAG FOERSTAAR AV DOSSIERN ATT DENNA SKEDDE MED 

VISSA BETAENKLIGHETER. MI ►N SEISMOGRAF SAEGER MIG ATT VARKEN JAG 

ELLER ANNAN UTSAEND BOER MEDVERKA VID MUETET 1 HAIFA. INTE HELLER 

SYNES DET LAEMPLIGT ATT Vi MEDVERKAR TILL ATT OLIKA WALLENBERG—

KOMMITTER STOEDS EKONOMISKT, OM AEN VAAR MEDVERKAN AER ALDRIG 

SAA INDIREKT. 

Q U I N TO 

JAG VORE TACKSAM DEPARTEMENTETS SYNPUNKTER, INTE MINST PAA OM, 

I VILKA ORDALAG OCH HUR JAG BOER AVBOEJA DELTAGANDE. HELST SKULLE 

JAG VILJA UNDVIKA SVARA SKRIFTLIGT EFTERSOM KOPIOR AV ROSE KORRE—

SPONDENS UPPENBARLIGEN DISTRIBUERAS VIDA OMKRING. 
Y 

HAGARD 

SVENSK TEL AVIV 1983-11-21 KL 15 54 

/ EE 
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'Pol V t-totesse,i/Mal. 
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A ADSK ANDE 

FOER HANS MAGNUSSON, POL 1, FRAAN JAN OLSSON. VAART 

TELEFONSAMTAL 1981-11-22 RE WALLENBERG-AKTION. NEDAN FOELJER 

DET JAG TAENKT SAEGA VID PRETWURMENSEN.'ALLT AER BASERAT PAA 

TIDIGARE GJORDA - UTTALANDEN, PRESSMEDDELANDEN ETC. TACKSAM 

G- AANDE BESKED OM NAAGOT BEHOEVER AENDRAS. 

CIT." DET TORDE INTE FINNAS NAAGON FRAAGA SOM BEROER EN 

-ENSKILD SVENK MEDBORGARE SOM SYSSELSATT DEN SVENSKA REGERINGEN 

OCH DEN SVENSKA' OPINIONEN - UNDER SAA LAANG TID SOM FALLET RAOUL 

WALLENBERG. AENDA SEDAN DET PLOETSLIGA FOERSVINNANDET I JANUARI 

1945 HAR MAN-PAA - OLIKA -VAEGAR SOEKT NAA KLARHET OM DEN SVENSKE 

--AFFAERSMANNENS OCH - DIPLOMATENS OEDE. NAER REGERINGEN FOER 

NAAGOT AAR SEDAN.  fRISLAEPPTE EN BETYDANDE DEL AV DE DOKUMENT 

SOM BEROERDE - EFTERFORSKNINGARNA UNDER 1950- OCH 1960- TALEN, 

OMFATTADE DETTA MATERIAL DRYGT 1.000 SIDOR.; - 

ALLA TECKEN TYDDE REDAN FRAAN BOERJAN PAA ATT WALLENBERG ARRESTERA-

TS I‘SAMBAND MED ATT SOVJETRYSKA TRUPPER DREV- U1 TYSKARNA UR 

UNGERN. MOT DENNA BAKGRUND - HAR EFTERFORSKNINGARNA HUVUDSAKLIGEN 

BEDRIVITS PAA - TVAA-SAETT. DELS HAR - MAN NOGGRANT PROEVAT VARJE 

NYTT VITTNESMAAL AV-  PERSONER.  SOM SAEGER SIG HA-SETT ELLER HOERT 

TALAS- -OM WALLENBERG. ETT RELATIVT FAERSKT -EXEMPEL PAA-DETTA 

AER DE SAMTAL SOM TVAA SVENSKA DIPLOMATER I AUGUSTI 1981 FOERDE MED 

EN TILL ISRAEL UTVANDRAD SOVJETMEDBORGARE, SOM PAASTOD SIG HA 

TRAEFFAT DEN PERSON SOM SVARAT FOER GRIPANDET AV WALLENBERGI 

BUDAPEST. DELS HAR ALLA SVENSKA REGERINGAR I SAMBAND MED OLIKA 

BESOEK-  I SOVJE1UNIO-WEN-  TAGIT UPP WALLENBERG-AERENDET. SENAST 

SKEDDE-DET - I SAMBAND MED KABINETTSSEKRETERARENS RESA TILL MOSKVA 

I JANUARI I - 

WALLENBERG-FALLET HAR AEVEN BEHANDLATS I FN:S KOMMISSION FOER DE 

MAENSKLI-GA RAETTIGHETERNA: I ETT ANFOERANDE SOM SVERIGES AMBASSA- 

DOER VID DE INTERNATIONELLA ORGANISATIONERNA GENEVE HOELL IN-

FOER KOMMISSIONEN KALtADES wALLENBERGS OEDE "EN MAENSKLIG 

TRADEGI". 
VARFOER? 



zik rår. VINNANDE AV DET SLAG DET HAER GAELLER UPPROER ALLTID I 
SINNENA.DET - FINNS GOTT OM EXEMPEL PAA REGIMER SOM GODTYCKLIGT 
LAATER ARRESTERA-OCH- FAENGSLA MAENNISKOR UTAN ATT ANHOERIGA ELLER, 
OM-DET ROER SIG OM EN UTLAENDSK MEDBORGARE, VEDERBOERANDE 
LAND UNDERRAETTAS. SVERIGE REAGERAR STARKT PAA SAADANA OCH ANDRA 
BROTT MOT DE MAENSKLIGA RAETTIGHETEERNA , OBEROENDE AV VILKET 
LAND DET ROER SIG OM OCH-OBEROENDE AV OM SVENSKA MEDBORGARE 

-AER -BEROERDA ELLER EJ. I RAOUL WALLENBERGS FALL TILLKOMMER DEN 
OMSTAENDIGHETEN ATTHkN , DAA HAN FOERSVANN, UTFOERDE ETT OER-
HOERT BETYDELSEFULLT ARBETE F 0 E R DE MAENSKLIGA RAETTIGHETERNA. 
NI  VET REDAN ATT TUSENTALS JUDAR I DET AV NAZISTERNA BEHAERSKADE 
BUDAPEST RAEDDADES UNDAN DE SKONINGLOESA FOERFOELJELSERNA I KRIGETS 
SLUTSKEDE GENOM WALLENBERGS -AKTION. ATT HAN JUST NAER -D-ENNA 
VERKSAMHET H-OELL PAA ATT AVSLUTAS SJAELV SKULLE GRIPAS OCH FOERAS 
BORT FOER ATT GAA ETT OKAENT OEDE TILL MOETES, FOERDJUPAR TRAGIKEN 
KRING HANS FALL. 

SID 2. 

FRAM TILL AAR 1957 HAEVDADE MYNDIGHETERNA I SOVJETUNIONEN ATT DE 
INTE ALLS KAENDE TILL VAD SOM HAENT WALLENBERG. ALLTSEDAN 1957 
HAR DE SAGT ATT HAN DOG I LJUBLJANKA-FAENGELSET I MOSKVA 1947. 
UPPGIFTERNA BRINGAR -  INGEN TILLFREDSSTAELLANDE KLARHET 'I VAD SOM 
VERKLIGEN HAENDE RAOUL WA-LL-ENBERG. TILL DETTA KOMMER ATT MAANGA 
PERSONER SAEGER SIG HA SETT HONOM I LIVET LAANGT EFTER 1947. 
SAA LAENGE HAENDELSEFOERLOPPET AER OKAENT OCH SAA LAENGE DET INTE 
KAN BEVISAS ATT WALLENBERG DOG VID DEN TIDPUNKT SOM DE SOVJETISKA 
MYNDIGHETERNA ANGER, KOMMER DEN SVENSKA REGERINGEN ATT FORTSAETTA 
ATT FORSKA OCH FRAAGA. SYFTET AER ATT SOEKA UTROENA VAD SOM 
HAENDE WALLENBERG EFTER GRIPANDET 1945 OCH UNDER HANS DAERPAA 
FOELJANDE FAANGENSKAP, SPAARA HONOM OM HA-N FORTFARANDE AER I 
LIVET OCH SOEKA UTVERKA HANS BEFRIELSE."SLUTCIT. 

NAUCKHOFF 

SVENSK HAAG KL.16.15 
rut 
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TV-program om Raoul Wallenberg 

(1 bil. 

./ Härmed får jag insända en artikel om Raoul Wallenber
g i 

anledning av ett TV-program om honom som kommer att 
sändas 

i nyzeeländsk TV den 13 december 1983. 

Artikeln är hämtad ur tidskriften The Listener, Nya 
Zeelands 

motsvarighet till Röster i Radio och TV. 

för Christer Sylv5n 

Wivian Malmström 

• 



- yb.:-1.1.-  

Sft  
 skr nr 

Arnb:s Viet.:å1gfon 
14 I Y  der / / 

A saviour 
sacrificed 

Raoul Wallenberg., who defied the Nazis and saved 
thousands of Jews in World War Il, is the 

"missing hero" of The Tuesday Documentary. 
Staff writer Virginia Myers reports. 

THE SKY was stained red that night 
from the fire of thousands of guns as 
the Russians closed in on Budapest. It 
was 1944. Swedish businessman 
Raoul Wallenberg, in Budapest on a 
mission to save Hungarian Jews, was:  
dining with Adolph Eichmann. Be-
tween them the bloody light flickered 
on the silverwafe, property of a 
Hungarian nobleman who had fled 
the country. The nobleman's old cook 
prepared the superb dinner, which 
was accompanied, a guest recalls, by 
fine wine and inconsequential chatter. 
But after coffee was poured Wallen-
berg spoke out attacking Nazi doc-
trine and the extermination of the 
Jews. Eichmann, who later boasted he 
had put five million Jews to death, 
was amazed but courteous. He 
warned the Swede he would do all in • 
his power to stop him. 

Wallenberg was able to save the 
lives of 20,000 Jews by his own 
efforts, and intervened to prevent the 
massacre of 80.000 more sheltering in 
the Budapest ghetto. The 32-year-old 
Swede had come to Hungary in July 
1944 on a mission backed jointly by 
the US War Refugee Board and the 
Swedish government. Given diplo-
matic cover, he set up safe houses fly-
ing the Swedish flag, bribed and 
bluffed officials, and spirited Jews 
away on Swedish passports. 

As the Russian army advanced 
Eichmann's efforts to kill all Hun-
garian Jews become more frenzied. 
Wallenberg became equally desperate. 
Survivors describe how the tall, blond 
Swede followed the death marchers 
with truckloads of food, clothing and 
medicine. With remarkable chutzpah 
he "removed anyone who could for 
any reason be declared Swedish and 
encouraged lotal' peasants to supply 
water and hot meals to the women 
and children ... Eichmann was 
furious..." 

When Wallenberg went out to meet 
Russians he remarked that he did 

icit know if he was going as a guest 
or as a prisoner. Guest he was not. 
And despite Russian denials, prisoner 

may still be, trapped in the Qulag 
'yasteland. 

Far away in Jerusalem an avenue 
of evergreens commemorates "right-
eous Gentiles" who risked their lives 
to save Jews from death in the Hitler 
years. Among them, Raoul Wallen-
berg is regarded by many Jews as the 
foremost. BBC correspondent John 
Ilierman became aware of his story 
while working in Israel, and followed 
up a book with Tuesday's television 
cocumentary. 

Bierman cells how Raoul Wallen- 
berg, talented and privileged, could 
have spent a safe war in neutral 
Sweden. The Wallenbergs are one of 
Sweden's most distinguished families, 
producing diplomats, bankers and 
leaders of the Lutheran church. 
Raoul, fluent in several languages, 
graduated in architecture from 
America's Ann Arbor University. Al-
though disinclined to follow the 
family banking tradition, to please his 
grandfather he served an apprentice-
ihip at a friend's bank in Palestine. 
There he first came across victims of 
Nazi persecution. Forsaking banking, 
Wallenberg then went into an import-
-.xport business which required exten- 

Raoul Wallenberg: alive in Russia? 



sive European travel. 
In his travets Wallenberg became 

appalled by what the Nazis 4,Were 
doing in occupied Europe. He was 
also aware — and proud of the fact 
— that his materna' great-great-
grandfather had been a Jewish refugee 
to Sweden. About the same time 
numerous eyerwitness accounts of the 
death camps and Hitler's 
6011 bad ,reached the ,tuly 
1944 the US and no-turat:im hnitien, 
itarian Sweden reacted with Walkn-
berg's -  appointment to Hungarj: 
energy, initiative, concern and flair 
for languages made him ideal for:the 
job. By that late hour Budapest was 
the only substantial Jewish conymu-
nity left in Europe. That it was not 
entirely destroyed is largely due to 
Wallenberg. 

Once captured by the Russians 
Wallenberg could have been detained 
fot several reasons — his capitalist 
fainily name, the fact that he-  had 
drawn.massive funds from the US,, or, 
måst tkely, was thought to .be,an 
American spy land tharge4;.2f:421). 
esnionage. rti   

The Arnerkari governMent ~tf. 
ed. concern about his disappearante 
arid instructed Ambassador Averill 
Harriman in Moscow to give all 

11+40 

394# 
peskible help to the Swedes. Astonish-
ingly,'Bierrnan recounts, the Swedes 
rebuffed this offer, a snub that was 
not made public for 20 years. 

The §14usians at first assarted 
Wallenberg was killed in 1945. Later 
they claimed he. died of heart failure 
in Lubianka prison in 1947, and this 
remains the official story. But there 
have been persistent rumours that 
Wallenberg is still aliver- Whether in 
the Vladimir prison in the 1950s or 
Butyrka prison hospital in the late 
70s, those who know the Gulag can 
plot his grim passage from prison to 
prison. 

In 1961 a Soviet psychiatrist alerted 
a Swediä colleague that Wallenberg 
was serbusly ill and in a mental hos-
pital; he advised the Swedes 'to peti-
tion the Kremlin for his repatriation. 
The story was later officially denied, 
and the Soviet doctor died suddenly 
four months afterwards. Since. the 60s 
sightings. of Wallenberg corroborate 
that be is suffering from mental ill-
ness brought on by long imprison-
ment. The most recent report, in 
1980, placed him in a prison hospital 
on the Manchurian bordet. 

According to' Bierman, the Swedish 
government mishandled its attempts 
to secure Wallenberg's release and for 
many yeais was timid in its dealings »  

with the Soviet-Union. it is possible 
that in the 60s the Swedes deliberately 
chose nct to exchange the Russian 
spy ,Wennerstroem for :Wallenberg, 
because Wcanerstroem kriew too 
much. If that so, says. producer 
Alan Patient, "Swederfs greatest 
20th-century-  hord was, sacrifiged 
against lbtr keSTIO traitor". 

Strong new evidence of Wallen-
berg's !urVival in the late 70s 
prompte the. Swedes to approach the. 
Soviets again -- withouf success. All 
inforMat on about Wallenberg has 
now bee 1 centered in a special White 
Book, a Id -the Swedish gOvernment 
made turther representations to 
Moscow in 1980, 1981.  and again in 
January. thlayear, 

And the' 'storks arm-  coming. 
--neder in »ports by treeter prison-
ers or höge. talk by Sbviet prison 
offlöitds about important toreigners in 
their care, it »segras Rutat-Wallenberg 
willinot die. in recent years.  Wallen-
berg -Co!rimittees have sprung up in 
several t:ountries,»  including the US, 
Britain ald Israel, Last gay in Israel 
special week-long events marked 
Wallenberg's 70th birthday. But Israel 
has no diplcanatie relations with the 
Soviet Union through which to work, 
and the only -chance is- that fresh 
evidence and continued international• 

presSurc ciiild cause a reahink id the 
Kremlin. 

Admitted Tage Erlander, former 
Premier or Sweden: failed to 
secure the release of one of our most 
notable courmyrnen, one of our great- 
est: On the continuing elforts to ob-
tain certainty, one must presume that 
'Wallenberg is still alive . ;.. it is very 
likely tha be is still alive." 

THE TL'ESEMY DOCCIAIENTARY: 
Missing Hem — Raoul Wallenberg: 
on Two, t'.30prn. 
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att exemplifieringen i andra stycket ("Ett relativt Budapest") 
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Från pol 1 re Wallenbergmanifestation. 

Vi anser att ambassaden, trots förekomsten av vissa be-
tänkligheter, bör låta sig representeras vid mötet den 11 
december. Det är att förorda att placering på podiet undviks, 
så att ambassaden icke uppfattas som medansvarig för arrange-
manget. 

Å andra sidan är det föga ändamålsenligt att göra någon 
större "issue" av denna sak, om den skulle ställas på 
sin spets. Ni bör hur som helst vara beredda att svara på 
ev frågor. Om sprachregelung behövs, återkommer ni väl. 

När det gäller den Wallenbergsutställning som har visats 
bl a i England har Sverige redan lämnat sitt bidrag genom 
att ställa visst material till förfogande. Ambassaden i 
London har vidare varit representerat vid invigningen. 
Vi har dock hittills icke medverkat finansiellt i sådana 
sammanhang och är icke beredda göra det nu heller. Önskemålet 
om svensk finansiering avser vi vidarebefordra till Raoul 
Wallenberg-föreningen. 

Ert svar kan givetvis lämnas muntligen. 

CABINET 
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Vittnesmål Raoul Wallenberg. 
tel 404U 1983-10-26 
(1 bil) • 
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SVERIGES GENERALKONSULAT 199'.3-11-21 

r." r' C A 1.77--- -7- -7:7 

• 
./ . Härmed får jag insända samrtandrag av samtal med n . 

4allenberg-vittnet
Il Keyr. Samtalet togs upp _ps, 

band på ett s.k. fickminne. Bandet är av dP.lig 
kvalitet men man kan hjälpligt höra stor del av 
samtalet. Om så önskas kan bandet, som förvaras 
194. generalkonsulatet, sändas till UD. 
i 

Marlareta Hegailit 

BLg 

Postadress Telefon Telegramadress Telex 

10903 Wilshire Blvd., suite 304 213/473-0901 Svensk 677226 

Los Angeles, Calif. 90024 
USA 
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SVERIGES GENERALKONSULAT 191'75-11-1 

Kinnesanteckningar från samtal med Adam Meyer, fdd 

12 november 1921 i Riga: USA-pass nr 3 161559. 

Meyer uppger sig i juni 1945 ha träffat Raoul Wallenberg 

i Odessa, Sovjetunionen.  

Närvarande: generalkonsul Margareta Hegardt, konsul Ossian 

Quiding. 

Plats: Sveriges generalkonsulat i Los Angeles. 

Tid: 16 november 1983 kl 11-12. 

Meyer (nedan kallad N) som är av judisk börd arresterades 

av tyskarna då. dessa intog Riga 1941. 14 arbetade 

Rigas flygplats och fick av tyskarna civiltjänst på samma 

flygplats under ockupationen. Han lyckades 1943 fly från 

sin arbetsplats och skadades därvid i benet av ett skott. 

När ryssarna intog Riga fick M komma till ett sjukhus i 

staden och fick där benet amputerat den 15 oktober 1944. 

Efter tre månader o sjukhuset erbjöds M genom kontakter 

med en judisk läkare att fR en benprotes i Moskva. Där 

träffade han enengelsman, nyhetsbyrån Reuters korrespon-

dent Harold Kihg, som rådde honom att försöka ta sig ur 

östblocket under uppgivande av brittiskt ursprung. King 

skaffade honom en brittisk uniform och avrådde honom från 

att återvända till Riga. M talade redan vid denna tidpunkt 

engelska. 

Sedan M uppgivt att han var engeISman från Palestina, fördes 

han till genomgångslägret Resteriburg nära Hitlers bunker 

p ostfronten. Ryssarna tvivlade emellertid på att M upp-

givit 

 

riktig nationalitet och förde honom vidare till Odes 

i slutet av maj 1945. 

Där hamnade han i ett öppet läger, benämnt Arcädia, nära 

Odessas hamn tillsammans med engelsmän, amerikaner, frans-

män, polacker m.fl. Här hade M vissa kontakter ved en rysk 

undersökningsledare (investigator) vid namn MisCI'la. 
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Postadress Telefon Telegramadress Telex 

10960 Wilshire Blvd., satte 304 213/473-0901 Svensk 677226 

Los Angeles, Calif. 90024 

USA 



Kitt emot Cdeesas 
intill en sexv:5ninsbv mad som ti" ski7 1nad dra 

i omgivningen var -rretakf.- t. 
hölls internerade var s, na son-. 

upw:ifte-  om sin nationalitet, bl. k 

flicka som sa att hon var holländska istället 
K försökte med olika kontakter, bl.a. israeliske _ u-eser- 
tanter  i Cdessa, hjälpa. flickan; men ingen veade 
kunde något for henne. 1-,Idast en framställan fr --1 hol 
lä-Idska ambassaden kunde hjälpt henne. Vid ett tillfälle 
frågade Mischa K om inte Riga. varit svenskt en gng - tid<y 
vilket beräftade. 

ti 
Kischl-. berättade att han just haft förhör med en man som 
uppgivit sig vara svensk, men hur kunde man säkert veta 
det? Han kulide ju lika gärna va7-71 SS-man. Diarr,en sY'j.  en- 

ligt Mischa mvcket bra ut. borde bättre än DIischa kunna 
avgöra om mannen verkligen var svensk, ans?:1.J.: hischa och 
odnade så de fick mötas. 

Mötet skedde i en samlingslokal med scen i bottenvninen 
på den byggnad som omgavs av sta 

 
äng 1. Tidpunkten var mitt 

av ju-ii 1945, er förmiddag. 

.-. förde sitt samtal med mannen tyska. Svensken talade 
mycket god tyska. Med vid samtalet befann sig en brittisk 

FeTirel I'-3-e ee,,,+ er -m rsetom 
hela tiden beordrade översättning av samtalet till ryska. 
On- svensken (ben'år-nd s) förstod eller talade ryska framgic 

tta tillfälle. inte vid de  

Enli7t K utspann. sig samtalet enligt följande: 

ni svensk? 

s: Ja, tar-: är svensk. 

K: Vad heter ni? 

s: Walleriberg. (M frå - aldrig' om ilL'ot förnamn). 

On ni är svensk, känner ni till Filfel Stoch? 

s: Javisst, han är medlem i judiska. församlingen i Stock-
holm. Han hjälpte 1939 judar att fly från Riga till 
Sverige. Storch försökte också 1943, utan framgång, 
att förmedla en stor summa, pengar från USA till Tysklav 
för att få tyskarna att frige ett antal judar. 



y. lik y/ 
4,5 

Osslan Quiding 

7 sad e sd vara v7 70j hälsa och erJljt att han 
utövade 7-77a -qstik r, . Has käd.z-r var dock skick. 
Hari var klädd , en skjorta, sådan so:_ --=-u -Y -7  kev,7,  

3 sade si7 '-'ete 

E'ör C V , hjäla deTI tidi:are nämnde 
oc:c,  s, lyckades utverka att få F75ra 
byg=aden med stängsel orf:ring. Han medförde Q tll s 
ett par brittiske militärkängor, skjortor och konserver. 
Vid detta tillfälle kunde K och s tala mene ostört. 
undrade hur det kunde komma sig att en svensk: redbar: 

kunnat bli misstänkt för att gå nazisternas ärenden. 
S berättade att han blivit arresterad i Budapest, där han 
hjälpt judar Ett lämna landet. Ryssarna anklagade honom f5. 
att enbart ha hjälpt förmögna judar och i gengäld tagit 
emot pengar, guld och värdesaker från dessa. Dessutom hade 
ryssarna f=it ett gruppfotografi bland hans ti11hör1:7-
heter. ?å. fotot förekom bl.a. s, Hermann Göring och en vid 
denna tid berömd svensk sångerska med ett namn, liknande 
Sardra . 71)  vår fråga om det kan ha varit Zarah Lea-Ider, 

svarade M att det säkert var hon. :Förklaringen enligt s, 
att han förekom på samma bild som Göring, var att denne va: 
gift med en svenska och att bilden tagits vid någon svensk-
tysk tillställning. 

S sade att han önskade komma tillbaka till Sverige. Inge: 
av de brittiska officerarna ville befatta sig med denna sal 
De hade nog av egna problem. M lämnade kort därefter Odess 
med båt till Västeuropa i den fasta förvissningen att s så 
småningom skulle få komma hem. 

När dokumentärprogrammet om Wallenberg visades i amerikans: 
tv i oktober 1983, kontaktade M generalkonsulatet. Han had, 
då kommit på det klara med att det måste ha varit Wallenbe: 
han träffat i Odessa. Han minns speciellt svenskens fördel-
aktiga utseende och intrycket av att han kom från "en fin 
familj". 
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Ärende 

UTRIKESDEPARTEMENTET 

Kopia till: 

Kabs 

Atgård: (se regler på blankettkopia) 

Pol I/Magnusson/Mal 
983-11-30 hbr t Hagard, Tel 
Aviv Polch 

Pol 1 
XtRZIL 

AMBASADEN TEL AVIV 1963-11-28 

FOER POL I J STOCKHOLM 

E WALLENBERGmAN1FESTATION HAIFA, FRAAN HAGARD. 

TACK EDERT KLARGOERANDE. INFOER MEDVERKAN DEN 11 DECEMBER 

TACKSAM SPRACHREGELUNG OM MOEJLIGT REDAN DENNA VECKAS KURIR. 

HIRDMAN 

g 
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« Sans l'Esprit. notre corps 
est sans vie : De meme. si  
elle ne produit pas d'Actes. 
la Foi est morte ». 
Jacques Chap. 2 - V.26 

ASSOCIATION CECUMENIQUE 

Jell0,11r-  . 

« En toute eirconstance. saisissez-vous dela Foi comme 
d'un bouclier contre lequel viendront s'ecraser toutes 
les fleches enflammees de l'adversaire. Prenez le casque 
du Salut ainsi que l'enee de l'Esprit. c. å d. la Parole 
et les promesses de DIEU ». 

Epitre aux Ephåsiens. Chap. 6 - V. 16 å 17 

BY. 5e 
92130 ISSY-LES-MOULINEAUX 

CEDEX (FRANCE) 

TEL. (I) 645. 94 . 69 

TELEX 201616 

Nouveau TELEX:250302 
President 

Philippe BRAUN de GUISE 

pour la diffusion des Saintes Ecritures et le soutien aux Chittiens Perscuts dans le Monde 

Pol 1/H Magnusson/Mal 
11983-11-30 ex t. 
1Ch kabskanlsi 
iOsvald 

tt:_wp g1s3- I - 3C, MCIA 

Laergren, Raoul-Wallenberg- 
C

g 
 föreningen L v. • 

Aff. RAOUL WALLENBERG 
- _  

Monsieur Hans Magnusson 

Chef de Section 

Ministare des Affaires Etrangeres 

Direction des Affaires Politiques 

Gustav Adolfs torg 1 -J 

S-103 23 STOCKHOLM Suede 

1Pol 1/H Magnusson/Mal 
ingår som bil i hbr CLAMART, le 21/11/83 

IMagnusson-Skala,Paris 
'1933-12=08 

Tres honore Monsieur Magnusson, 

'111V 1 9g c,' 

Nous accuson reception de votre lettre du 16 Novembre relative 

å l'affaire WALLENBERG. 

Nous non plus, nous n'acceptons pas la these du KREMLIN, qui pretend 

que WALLENBERG serait mort en 1947. 

Nous croyons que c'est le moment d'engager une action spectactulaire. 

Voici ce que nous proposons et que nous avons dejå demande au Maire 

de PARIS, Mr. Jacques CHIRAC (une information å ete adressee au Parle 

mentaire, Gilbert GANTIER, Depute, Conseiller et Adjoint au Maire de 

PARIS,qui informe regulierement le Ministre des Affaires Etrangeres: 

Mr. Claude CHEYSSON): 

NOUS DEMANDONS A BAPTISER DES RUES DE FRANCE ET A L'ETRANGER du NOM 

DERA OUL WALLENBERG G. 

On peut le faire aussi pour des Squares, Avenues, Boulevards etc.... 

Des amis Anglais et Hollandsis ont engage la MEME ACTION et nous nous 

en rejouissons. 

Le KREMLIN ne peut rester silencieux devant cette affaire et devra 

s'expliquer, et nous l'exigerons. NOUS SOMMES DETERMINES! 

Monsieur Björn SKALA, de l'Ambassade de Suede å Paris, est informe de 

notre Action, et des que quelque chose de positif sembierait se passgir 

å ce sujet, c'est avec plaisir que nous vous en •ns. 

Dans cette attente, veuillez agreer, tres ho NUSSON, 

l'expression de nos sentiments les meilleur 

Philippe BRAUN de GU 

Permanence, telex et telephone : 27, avenue du Bois Tardieu - 

ASSOCIATION SANS BUT LUCRATIF, REGIE PAR LA LOI DE 1901 — L'OEUVRE F + RNAL OFFICIEL 

EN DATE DU 28/2/69 ET A LA PREFECTURE DE POLICE DE PARIS EN DATE DU 12 /69 6'._"'r DATE DU 18/2/69 
. \\Og  



ASSENIBLEE NATIONALE REPUBLIQUE FRANCAISE 

LIBERTE - EGALITE - ERATERNITE 

GILBERT GANTIER 
DEPUTE DU XVI' ARRONDISSEMENT 

CONSEII-I-ER DE PARIS 

ADJOINT AU MAIRE DE PARIS 
PARIS, le 23 septembre 1983 

Cher Monsieur, 

J'ai pris connaissance avec interet de 
la correspondance que vous m'avez adressee pour me 
signaler, en particulier, la situation de 
M. WALLENBERG et de M. KAPLAN. 

C'est bien volontiers que j'interviendrai 
en leur faveur auprås du Ministre des Relations 
Exterieures. Je pense toutefois qu'il conviendrait 
que vous m'adressiez une lettre plus officielle, que 
je pourrais transmettre å M. CHEYSSCN en lui demandant 
de saisir les autorites sovietiques de ce dossier. 

Je vous prie de croire, Cher Monsieur, 
a l'assurance de mes sentiments les meilleurs. 

Gilbert GANT IER 

Monsieur Philippe BRAUN de GUISE 
27, avenue Bois Tardieu 
92140 CLAMART 



Ambassadrådet Hagard 

Ambassaden TEL AVIV 

HEMLIG 

Arkivexemplar 

UTRIKESDEPARTEMENTET 
Politiska avdelningen 
Enhet 1 

  

Avi Gom, mat 

1983-11 -30 

   

Wallenberamanifestation  
(2 bil) 

Broder, 

Det är jag som tillfälligt handlägger Wallenberaärenden 

sedan Ingolf Kiesow övergått till CDE-sekretariatet. 

Från årsskiftet blir det en mer permanent lösning i form 

av Sven Julin, som även kommer att arbeta tillsammans 

med Bekeris i ESK-sammanhang. 

./1-2 Jag får härmed översända litet material som kan vara 

till nytta om Du skulle få frågor den 11 december. Först 

och främst vill jag hänvisa till det Memorandum (prome-

moria Då engelska) daterat den 11 april 1983 som över-

sändes till er med vår skrivelse nr 34. Denna kan ut-

nyttjas i viss utsträckning men bör givetvis icke redo-

visas eller överlämnas i sin helhet. Ni har också till-

gång till utrikesministerns svar Då en riksdagsfråga den 

15 februari i år (se vårt 52). För säkerhets skull över-

sänder iag ny kopia av Kiesows PM 1982-11-22 om föredrag-

ning om Raoul Wallenberg-fallet i Riksdagens utrikesut-

skott. Uppgifter härifrån bör naturligtvis tas med stor 

restriktivitet. 

Ifyllts ov postexp 

Avsänt med 

sv kurir D uti kurir 

Dop U 328  

El luftpost ❑ uffittli pott  I

Avsagda dame Sigo 

, 
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I övrigt tillråds en stor försiktighet när det gäller 

att kommentera enskilda fall och vittnesuppgifter - ja 

kommentarer bör här helt undvikas. 

Hans Magnusson 

• 
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UTRIKESDEPARTEMENTET 
Politiska avdelningen 
Enhet I 
Ambr I Kiesow/le 

Föredragning inför riksdagens ut-
rikesutskott 1982-11-23 om Raoul 
allenberg-ärendet 

HEMLIG 

RW sändes ut till Budapest p g a att den pågående svenska 

hjälpverksamheten vid legationen i Budapest nödvändiggjorde 

en personalförstärkning men också på amerikanskt initiativ. 

Särskilt utfärdandet av skyddspassen hade vuxit i omfattning. 

Amerikanerna lovade att finansiera utökad hjälpverksamhet 

och begärde att Sverige skulle öka sina personella insatser 

för att rädda judarna. 

Med amerikanska och ungerska judiska pengar blev RW:s av-

delning snabbt den största på legationen. Tiotusentals skydd 

pass utfärdades och 10 - 15 000 personer levde skyddade i 

"svenskhus". RW tog stora personliga risker och förhandlade 

bl a med Adolf Eichmann. 

När ryssarna tog Budapest fortsatte RW uppträda gentemot 

ryssarna som beskyddare av judarna. Det var under detta ar-

bete som han tillfångatogs av ryssarna i mitten av januari 

1945. Att han tillfångatogs fick vi med säkerhet veta först 

långt senare. 

Den svenska efterforskningen efter RW började först bedrivas 

på allvar i mitten av 1945. Ryssarna gav först beskedet att 

RW omhändertagits av de sovjetiska trupperna i Budapest, men 

valde så småningom att hävda att RW var okänd i Sovjetunioner 

Efterforskningarna drevs därför med målet att få klarhet i 

om RW fanns i sovjetisk fångenskap. Först på 50-talet fick 

man klarhet. 

Krigsfångar - främst tyskar - som började vända hem 1952/54 

lämnade otvetydiga och samstämmiga vittnesmål om att RW tagit 

91"1  kibek_ ö VS  \k 7- r" 
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UU 1982/83: 

e 

Utrikesutskottets betänkande 

1982/83:10 

om internationell undersökningskommission för Raoul Wallenberg 

Motionen 

I motion 1981/82:1246 av Elisabeth Fleetwood m. fl. (m) hemställs att 

riksdagen hos regeringen anhåller om tillsättande av en internationell 

undersökningskommission samt att regeringen verkar för att denna får 

tillstånd att i Sovjet utröna Raoul Wallenbergs öde. 

Bakgrund 

Bland de första på utsagor av ögonvittnen baserade rapporterna till 

Sverige om vad som försiggick i förintelselägren i Polen under andra 

världskriget, om gaskamrarna och det systematiska dödandet av Europas 

judar, var rapporter från den svenska beskickningen i Budapest. 

1 Stockholm utlöste nyheterna, liksom på andra håll, allehanda åtgärder 

för att åstadkomma hjälp åt judarna. Beskickningen i Budapest hade —

liksom de andra neutrala ländernas beskickningar — börjat utfärda proviso-

riska pass. Det var egentligen intyg om rätt att tas emot i Sverige samt s. k. 

skyddsbrev för judar i Ungern med särskild anknytning till Sverige. Dessa 

gav tidvis ett stort mått av skydd mot förföljelserna, och allt fler judar 

ansökte om sådana dokument. Beskickningen bad om förstärkning för att 

kunna utöka verksamheten. 

Från Stockholm utsändes därför i juli 1944 affärsmannen Raoul Wallen-

berg — med tidigare erfarenhet från verksamhet i Ungern —.för att, med 

ställning som förste legationssekreterare, leda en särskild avdelning vid 

beskickningen för den fortsatta verksamheten att rädda judar från förföljel-

serna. Denna växte därefter snabbt i omfattning. 

Även sedan de sovjetiska trupperna trängt in i Budapest uppträdde 

Wallenberg till förmån för de judar som stod under den svenska beskick-

ningens beskydd. Han bortfördes i mitten av januari 1945 av sovjetisk 

militär. Det sovjetiska utrikesministeriet medde!ade strax därefter den 

svenska envoyen i Moskva att Wallenberg omhändertagits i Budapest och att 

åtgärder hade vidtagits för att skydda honom och hans egendom. 

Efter upprepade svenska hänvändelser med påminnelse och begäran om 

upplysningar om vad som hänt Wallenberg efter omhändertagandet, 

meddelades i augusti 1947 från sovjetisk sida att Wallenberg var okänd för de 

sovjetiska myndigheterna. Med hänsyn till tidigare lämnade sovjetiska 

besked fortsatte dock svenska utrikesdepartementet att göra efterforskning-

ar om vad som verkligen kunde ha hänt med Wallenberg. 

1 Riksdagen 1982/83. 9 samt. Nr 10 
• 



du 1982/83: 10 

Kring årsskiftet 1951-1952 kom vittnesmål av personer i tidigare sovjetisk 

fångenskap som kunde bedömas som trovärdiga och som visade att 

Wallenberg iakttagits i fångenskap i Sovjetunionen. 

Den svenska regeringen har däreftet nedlagt ett intensivt arbete på att 

söka bringa klarhet i Wallenbergs öde. I en serie svenska demarcher till 

Sovjetunionens regering framlades bestämda krav på att erhålla klarhet i 

Raoul Wallenbergs öde. 

I februari 1957 erhölls ett officiellt sovjetiskt besked som gjorde gällande 

att Wallenberg avlidit i Ljubljankafängelset den 17 juli 1947. Från sovjetisk 

sida har man härefter vidhållit detta besked. 

I två vitböcker, år 1957 och 1965, har regeringen redovisat ett omfattande 

material om efterforskningarna efter Wallenberg. Dessutom har, med ytterst 

begränsade undantag, under de två senaste åren allt utrikesdepartementets 

material i frågan från år 1944 t. o. m. år 1969 frisläppts. 

Den svenska regeringen har emellertid fortsatt sitt intensiva efterforsk-

ningsarbete. Även under senare år har framkommit ytterligare vittnesmål 

som föranlett framställningar från den svenska regeringens sida. I sina svar 

har den sovjetiska regeringen hållit fast vid 1957 års besked. 

• 

Utskottet 

Utrikesutskottet har under behandlingen av detta ärende inhämtat 

närmare information om formerna för efterforskningsarbetet, och om de 

möjligheter som på detta sätt finns att bringa klarhet i Wallenbergs öde. 

• Detta arbete bedrivs fortlöpande av utrikesdepartementet, som genom 

olika tillgängliga kontakter försöker samla så mycket information som 

möjligt i syfte att skapa klarhet i Raoul Wallenbergs öde i Sovjetunio-

nen. 

Utskottet noterar att den svenska regeringen vid ett flertal tillfällen har 

uttalat att man anser sig ha skäl att tro att Wallenberg var i livet etter den 

tidpunkt vid vilken han enligt det officiella sovjetiska beskedet skulle ha 

avlidit. Regeringen har vid en rad tillfällen även under de senaste åren tagit 

upp Raoul Wallenbergs öde med olika företrädare för Sovjetunionen. 

Utskottet anser för sin del att utgångspunkten för bedömningar av 

utsikterna att bringa klarhet i Raoul Wallenbergs öde fortfarande är att det 

inte kan anses bevisat att Wallenberg inte längre skulle vara i livet. 

Huvudsyftet för allt svenskt agerande maste därför fortsatt vara att söka 

utröna vad som hänt Wallenberg efter gripandet i mitten av januari 1945 och 

under hans därpå följande fångenskap, spåra honom om han fortfarande år i 

livet och söka utverka hans befrielse. 

Utskottet anser inte att ett svenskt initiativ till en internationell undersök- 

• - 
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UU 1982/83: 10 3 
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ningskommission, på sätt som föreslagits i motiOnen, utgör en verksam 
metod att söka nå det angivna huvudsyftet. 

Utskottet avstyrker därmed motion 1246. 

Utskottet hemställer 

att riksdagen avslår motion 1981/82:1246. 

Stockholm den 30 november 1982 

På utrikesutskottets vägnar 

STIG ALEMYR 

Närvarande vid ärendets slutbehandling: Stig Alemyr (s). Sture Korpås (c), 
Carl Bildt (m). Sture Palm (s), Gunnel Jonäng (c), Ingrid Sundberg (m), Jan 
Bergqvist (s), Margaretha af Ugglas (m). Maj-Lis Lööw (s), Benet 
Silfverstrand (s), Sten Sture Paterson (m), Rune Ångström (fp), Bertil 
Ntåbrink (vpk), Sören Häggroth (s) och Nils Svensson (s). 
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